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MANNHEIM. Der Siegerpo-
kal für die Faustball-WM hat 
Mannheim längst erreicht und 
wurde auf dem Rollfeld des 
City Airports feierlich in Emp-
fang genommen. Umrahmt 
wurden die Ankunft von Kin-
dern, die auf dem Weg Rich-
tung Terminal mit den Fahnen 
der 16 Teilnehmerländer Spa-
lier standen. Bis zuletzt war 

es ein Geheimnis geblieben, 
wer neben dem Präsidenten 
des Weltverbandes, Jörn Ver-
leger, den Pokal nach Mann-
heim bringen würde. Mit Steve 
Schmutzler gab einer der deut-
schen Weltmeister von 2019 im 
schweizerischen Winterthur 
den Pokal weiter an WM-Bot-
schafter und Welthandballer 
Henning Fritz, der die Sieger-

trophäe entgegennahm und 
anschließend zur SAP Arena 
brachte, wo am 29. Juli das 
Endspiel stattfi ndet. Vorher 
wird Fritz den 48 Zentime-
ter hohen und 5,2 Kilogramm 
schweren Glaspokal noch 
einmal bei der Eröffnungsfei-
er am 22. Juli um 13.45 Uhr 
präsentieren. Die Spiele fi nden 
vom 22. bis 29. Juli statt. 

Alle 16 Nationen haben 
mittlerweile ihre Kader no-
miniert. „Die gesamte Faust-
ball-Welt kann den Start der 
Titelkämpfe in Mannheim 
kaum abwarten“, sagt WM-
Geschäftsführer Sönke Spille. 
Jörn Verleger hebt die Bedeu-
tung dieser Weltmeisterschaft 
hervor, die nach 1972, 1982 
und 2007 zum vierten Mal 

in Deutschland stattfi ndet. 
„Deutschland hat eine lange 
Tradition und große Erfah-
rung in der Ausrichtung von 
Faustball-Veranstaltungen. 
Diese WM wird aber etwas 
ganz Besonderes sein. Sie ist 
nicht nur ein Meilenstein, son-
dern kann für den Faustball-
sport zum Türöffner werden“, 
so der IFA-Präsident. Aus 
sportlicher Sicht ist das WM-
Turnier auch deshalb wichtig, 
weil die ersten Tickets für die 
World Games 2025 in Cheng-
du vergeben werden. Deutsch-
land gilt als Top-Favorit. Mit 
im WM-Kader ist Nick Trine-
meier vom TV Käfertal. 

Die Gruppenspiele werden 
im Rhein-Neckar-Stadion aus-
getragen, für die Finalspiele 
am 28. und 29. Juli ziehen die 
Faustballer in die SAP Arena 
um, wo erstmals Naturrasen 
verlegt wird. Henning Fritz 
weiß wie es ist, im eigenen 
Land Weltmeister zu werden. 
„Eine Heim-WM ist etwas 
ganz Besonders“, sagt er und 
kennt als früherer Bundesli-
ga-Torhüter, der von 2007 bis 
2012 bei den Rhein-Neckar 
Löwen spielte, die SAP Are-
na. „Wenn sie ausverkauft ist, 
dann wird die Atmosphäre 
großartig sein“, weiß er. 

Nicht nur auf, auch neben 
dem Platz wird eine Menge 
geboten werden. Im Rhein-
Neckar-Stadion wird es eine 
Kids Area mit verschiedensten 
Spiel- und Sportangeboten ge-
ben. „Dazu bieten wir an den 

ersten sechs Tagen eine Kin-
derbetreuung in unserem Kids 
Club an. Im Festzelt wird es 
täglich Veranstaltungen ge-
ben, inklusive Liveband, DJ 
und großer WM-Abschluss-
party, und zwar ohne Ein-
tritt“, so Spille, der sich ganz 
besonders auf den Schools 
Day freut, an dem am 24. Juli 
über 2.500 Schüler zum Spiel 
Deutschland gegen Italien im 
Stadion erwartet werden, und 
es im Anschluss über den ge-
samten Campus hinweg ein 
abwechslungsreiches Sportan-
gebot gibt.

Mit ZDF-Sportmoderator 
Jochen Breyer, Showmaster 
Johannes B. Kerner und Co-
median Bülen Ceylan gibt es 
mittlerweile prominente Wer-
ber für die Faustball-WM. 
Unter https://to.faustball.de/
VQrZRb steht ein entspre-
chendes Video als Download 
zur freien Verfügung. Alle 
Spiele der deutschen Mann-
schaft sind im kostenlosen 
Livestream auf www.swr.de 
sowie www.sportschau.de zu 
sehen. Ein Endspiel mit deut-
scher Beteiligung würde zu-
dem live im SWR-Fernsehen 
gezeigt. Darüber hinaus ist 
eine tägliche Berichterstat-
tung im Morgen- und Mittags-
magazin von ARD und ZDF 
geplant.  red/pbw

 Infos unter https://
mannheim.fi stballmwc.
com; Tickets unter tickets.
faustballwm.de

Spitzensport und Sportfest für alle
Faustball-WM vom 22. bis 29. Juli in Mannheim

Um 15.05 Uhr setzte der Hubschrauber mit der wertvollen Trophäe auf dem Rollfeld des City Airports auf (von rechts): IFA-Präsident Jörn Verleger, 
Vize-Präsident Steve Schmutzler, WM-Botschafter Henning Fritz und WM-Geschäftsführer Sönke Spille.  Foto: Verband

MANNHEIM. Die Region ist 
bekannt für ihren Erfi nder-
geist. Viele kluge Köpfe der 
Vergangenheit sind bereits 
auf Bronzetafeln verewigt, die 
Besucher der Bundesgarten-
schau zurzeit auf der Kurpfäl-
zer Meile der Innovationen im 
Klimapark betrachten kön-
nen. Aber wo und wie entsteht 

Innovation? An welchen Lö-
sungen für aktuelle Probleme 
arbeiten Tüftler und Den-
ker von heute? Und was sind 
ihre modernen „Werkzeuge“? 
Auf diese Fragen möchte die 
Lange Nacht der Innovation 
Antworten geben. 

Die Veranstaltung wurde 
von Next Mannheim, der städ-

tischen Dachgesellschaft von 
sieben Gründungszentren, 
und dem Verlag SOS Medien 
ins Leben gerufen, der auch 
die Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse koordiniert. Sie 
feiert am Freitag, 14. Juli, 
Premiere und bietet inte-
ressierten Bürgerinnen und 
Bürgern von 19 bis 24 Uhr 

spannende Einblicke in Pro-
jekte und Startups von Next 
Mannheim sowie in die Ar-
beit von zukunftsorientierten 
Kulturbetrieben der Stadt. 
Kultur- und Wirtschaftsbür-
germeister Michael Grötsch 
hat die Schirmherrschaft für 
dieses Event übernommen, 
dessen Logo eine leucht-

ende Glühbirne darstellt.
Zur Premiere öffnen sie-
ben Standorte ihre Türen 
bei freiem Eintritt. Auf dem 
Lindenhof stellen das Ma-
fi nex Technologiezentrum 
und die Medizintechnolo-
gischen Zentren Cubex One 
und Cubex 41 Startups aus 
Forschung, Medizin- und 

IT-Technik vor. Das Kompe-
tenzzentrum C-Hub mit der 
Textilerei sowie der Musik-
park öffnen im Jungbusch 
ihre Tü ren. Neben dem Alten 
Volksbad – creative business 
beteiligen sich in der Neckar-
stadt-West das Alte Strom-
werk mit dem Nachtmarkt 
und das Marchivum – Haus 

der Stadtgeschichte und Erin-
nerung mit seinen multime-
dialen Dauerausstellungen. 
Das Museum für Weltkul-
turen der Reiss-Engelhorn-
Museen stellt Beiträge aus 
Forschung, Wissenschaft und 
Kultur zusammen. 

Die Lange Nacht der Innovation feiert in Mannheim Premiere
Stadt stellt am 14. Juli ihre Strahlkraft ins Licht der Öffentlichkeit / Glühbirne weist den Weg zu kostenlosen Events

Fortsetzung auf Seite 2 

Lange Nacht
der Innovation

14. 07. 2023
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Aktuell gesucht 

0621 - 54 100  • www.kuthan-immobilien.de 

Monika Thiele und ihr 
Team stehen Ihnen für 
alle Fragen zur Seite!

• Techniker sucht Haus mit Gar-
ten (auch renovierungsbedürf-
tig), Preis nach Zustand

• Ingenieur sucht ruhig gelege-
nes EFH mit Garage und Garten 
für 450.000 - 650.000 €

• Familie mit Hund sucht DHH 
oder RHH für bis zu 400.000 €

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-  
und Sanitär- & Elektro- 
installationen

    E-Check

    Ladestation für E-Autos

    Mess-, Steuer-  
und Regeltechnik

    Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas- 
heizungen, Wärmepumpen 

    Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim  
E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

NEU Telefon 06 21/3 99 93 60 0
NEU für Kundendienstanfragen: kundendienst@energieremp.de 

Seit 1865 – älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster

   Neue Fenster  
und Türen 

   Haustüren 

   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus die  
perfekte Haustür!

158158

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung 

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

 Live-Musik und Food Trucks 
an vielen Stationen machen 
den Abend zu einem einma-
ligen Erlebnis, das neben Ent-
deckungen auch Raum zur 
Entspannung bietet.

Das ausführliche Programm 
ist in der App „Stadtteil-Por-
tal“ veröffentlicht, die auch ein 
exklusives Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen anbietet. 
Die App entstand in Zusam-
menarbeit mit einem ehema-
ligen Mannheimer Startup. 
Heute ist die Vmapit GmbH 
gemeinsam mit dem Deut-
schen Olympischen Sportbund 
auf internationaler Bühne un-
terwegs. Seit Anfang Juli ist 
die Veranstaltung im Stadtbild 
sichtbar. Werbetafeln und di-
gitale Haltestellen-Anzeigen 
vom Stadtmöblierer Wall 
machen darauf aufmerksam, 
ergänzt von Plakaten und 

Großtransparenten. Auch re-
gionale Tageszeitungen und 
das Rhein-Neckar-Fernsehen 
haben schon berichtet. Auf 
Social Media gibt es einen 
eigenen Instagram-Kanal. 
Meldungen sind auch im In-
ternet- und Facebook-Auftritt 
des Stadtteil-Portals zu fi nden.

Aus Gründen der Nachhal-
tigkeit wurde auf ein eigenes 
Shutte verzichtet. Die Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (rnv) 
wird den 20-Minuten-Takt 
der regulären Buslinie 65 am 
14. Juli von 19 Uhr bis Mitter-
nacht ausweiten. Die Linie ver-
bindet das Mafi nex im Glück-
steinquartier mit dem C-Hub 
und Musikpark im Jungbusch. 
Von dort sind es nur einige 
Minuten zu Fuß in die Neck-
arstadt-West. Am C-Hub und 
Mafi nex wird die rnv ihren 
mobilen Shuttle-Service „fi ps“ 

vorstellen. Eine Aufstockung 
der VRNnextbike-Stationen 
und eine zusätzliche auf dem 
Mafi nex-Gelände bieten die 
Möglichkeit auf ein Leihrad, 
das mit dem Promocode 417 
541 für 60 Minuten kostenlos 
genutzt werden kann. 

Wer am Ziel angekommen 
ist, erkennt den Eingang an den 
schwarzen Beach Flags mit 
dem Logo der Veranstaltung 
und des Hauptsponsors, der 
Inter-Versicherungsgruppe. 
Weitere Unterstützer sind der 
Fachbereich Wirtschafts- und 
Strukturförderung der Stadt 
Mannheim, die VR Bank 
Rhein-Neckar und Styx Urban 
Investment.   sts

 Weitere Infos auf 
unseren Sonderseiten 
und unter www.lange-
nacht-mannheim.de

Die Lange Nacht der Innovation
feiert in Mannheim Premiere

Fortsetzung von Seite 1

Die Veranstaltung wird auch im Digital Deluxe Net der Stadt beworben.  Foto: Wall GmbH

MANNHEIM. „So spannend 
war Kommunalpolitik in die-
sem Raum noch nie“, stellt 
Alexander Fleck fest. Da ist 
es kurz nach 19 Uhr und der 
CDU-Stadtrat schaut ebenso 
gebannt auf die Anzeigetafel 
im Ratssaal wie viele wei-
tere Vertreter aus Politik und 
Stadtverwaltung und einige 
interessierte Bürger. 

Die Bewerber um den 
Mannheimer Oberbürgermei-
sterposten, Christian Specht 
und Thorsten Riehle, trennen 
nach 121 von 142 ausgezählten 
Stimmbezirken gerade einmal 
zwei Prozent. Unter den elf 
fehlenden Stimmbezirken sind 
unter anderem einige aus der 
Neckarstadt-Ost, dem Jung-
busch und der Schwetzinger-
stadt/Oststadt, wo SPD-Kan-
didat Riehle vorne liegt, den 
im zweiten Wahlgang auch die 
Fraktion der Grünen im Ge-
meinderat unterstützte. Auch 
der Waldhof-Ost ist zu diesem 
Zeitpunkt noch unvollständig. 
Dort wiederum sieht es gut 
aus für Specht, den von CDU, 
FDP und Mannheimer Liste 
– Freie Wähler gemeinsam 
getragenen Kandidaten. Es ist 
das erwartete Kopf-an-Kopf-
Rennen der beiden geworden. 
So hauchdünn, dass am Ende 
860 Stimmen den Unterschied 
ausmachen: 49,9 gegenüber 
48,7 Prozent. 

Riesenjubel bei der CDU, 
als OB Dr. Peter Kurz dieses 
vorläufi ge amtliche Endergeb-
nis verkündet, nachdem auch 
auf dem Waldhof die letzten 
Stimmen ausgezählt sind. Mit 
Kurz hat sich um 20.30 Uhr 
auch die vollständige Riege 

der Dezernenten im Ratssaal 
versammelt. Die ehemaligen 
Bürgermeister Lothar Quast 
und Dr. Ulrike Freundlieb 
(SPD) und Wolfgang Pföh-
ler (CDU) sind ebenfalls im 
Publikum. Thorsten Riehle 
betritt mit seinem Mann Mar-
kus Schwarz-Riehle als erster 
den Saal und wird von seinen 
Anhängern mit herzlichem 
Applaus begrüßt. Christian 
Specht kommt nicht so recht 
voran. Er steht im Blitzlicht-
gewitter, muss viele Hände 
schütteln. „Danke euch“, sagt 
er, als er an seinen Unterstüt-
zern vorbei geht, noch bevor er 
offi ziell zum Mikrofon greift. 
Auch da sind seine ersten 
Sätze Worte des Dankes sowie 
der Anerkennung für den Mit-
bewerber und den scheidenden 
OB. „Ich weiß, was Sie für die-
se Stadt geleistet haben“, sagt 
Specht an Kurz gewandt, ver-
spricht, Mannheim voranzu-
bringen und freut sich auf die 
Zusammenarbeit „mit einer 
starken Dezernentenbank“. 

Dr. Boris Weirauch ist die 
Enttäuschung sichtlich anzu-

merken. Auf die Frage, ob er 
etwas zu dem Ergebnis sagen 
möchte, antwortet der SPD-
Landtagsabgeordnete: „Jetzt 
noch nicht, später“ und bittet 
um Verständnis, dass das al-
les noch zu frisch sei. Spechts 
Unterstützer sind weitaus mit-
teilsamer. „Ich bin froh, dass 
es das Bündnis geschafft hat. 
Wir hatten mit einem deutli-
cheren Vorsprung gerechnet. 
Riehle hat sehr aufgeholt“, 
sagt ML-Fraktionsvorsitzen-
der Prof. Dr. Achim Weizel. 
FDP-Fraktionsvorsitzende 
Dr. Birgit Reinemund hätte 
sich ebenfalls ein etwas deut-
licheres Ergebnis gewünscht. 
„Aber 860 Stimmen sind 860 
Stimmen“, stellt sie fest und 
spricht von einer Zeitenwen-
de. Schließlich sei Christian 
Specht der erste direkt ge-
wählte CDU-Oberbürgermei-
ster Mannheims. Wenig er-
freut äußern sich hingegen alle 
über die Wahlbeteiligung von 
30,9 Prozent, die damit noch 
einmal 1,3 Prozent niedriger 
war als im ersten Wahlgang. 

pbw

OB-Wahlkrimi im Stadthaus
Christian Specht und Thorsten Riehle trennen 1,2 Prozent

Christian Spechts erste Worte nach der Wahl waren Worte des Dankes 
an seine Unterstützer.  Foto: Warlich

EDITORIAL
Made in Mannheim

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
was die Mobilität zu Lande, 
zu Wasser und in der Luft 
angeht, war Mannheim schon 
immer auf der Höhe der je-
weiligen Zeit. Als Carl Benz 
in den Achtzigerjahren des 
vorletzten Jahrhunderts in 
seiner kleinen Werkstatt im 
Hof von T 6 an einem Motor 
zum Antrieb des ersten Auto-
mobils schraubte, war wohl 
nur seine Frau Bertha von 
einem echten Durchbruch 
überzeugt. Sie schuf mit ih-
rer Fahrt nach Pforzheim am 
5. August 1888 Fakten, die 
die Welt verändern sollten. 
Fortschritt gab es auch auf 
der Schiene. 1887 wurde die 
Eisenbahnstrecke von Mann-
heim nach Weinheim von 
einem Konsortium um den 
Unternehmer Hermann Bach-
stein in Betrieb genommen. 
Die schmalspurige Strecke 
wird heute von der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH als 
Teil der Linie 5 genutzt und 

hat den ersten Anschluss 
von Franklin an den ÖPNV 
geschaffen. Eine der damals 
eingesetzten Dampfl oks, die 
von der Oberrheinischen 
Eisenbahn-Gesellschaft über-
nommen wurde, hat ihren 
Platz im Technoseum Mann-
heim gefunden.
Was die Pioniere von früher 
sicher gerne genutzt hätten, 
ist eine eigene Infrastruktur 
für Existenzgründer – ein 
sogenanntes Ökosystem für 
Startups, wie es die Grün-
dungszentren von Next 
Mannheim heute bereitstel-
len: Ein Netzwerk mit Know-
how, Workspace und Support 
für den erfolgreichen Start 
ins Berufsleben. Denn das 
Zentrum der Metropolregion 
Rhein-Neckar ist nach wie 
vor ein fruchtbarer Boden für 
kreative Ideen und Grundla-
genforschung. Das Spektrum 
an Möglichkeiten wird bei 
der Start-up BW Night und 
bei der Langen Nacht der In-
novation für Bewerber und 
die Öffentlichkeit begreifbar. 
Die Welt ist im Wandel und 
braucht mutige Menschen 
mit klugen Konzepten. Ihnen 
den Weg für eine erfolgreiche 
Zukunft zu ebnen, ist eine 
gute Investition. Und wer 
weiß; vielleicht können wir 
in 100 Jahren auf eine weitere 
Errungenschaft zurückbli-
cken, die in Mannheim ihren 
Anfang nahm. Stefan Seitz
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

 0621/77 78 60, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr
www.gartencenter-beier.de

�

Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

Herbert Rhein-Neckar GmbH · Ein Unternehmen der Herbert Gruppe
Schneidemühler Str. 22–24 · 68307 Mannheim · Tel. 0621 71 898 99-0 · www.herbert.de

Alles aus einer Hand, perfekt koordiniert 
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Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Neu in Viernheim
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Nachhaltiges Wohnen, 
umgeben von Grün.

tzt neu: g auch jeden Mittwochabend, Beratung auch jeden Mittw habend, 17–19 Uhr
Immobilienvertrieb, Eingang Steubenstraße 72mobilienvertrieb, Eingang Steubenst 72, Mannheim 
oder Eingang Meistersingerstraße, Mannheimr Eingang Meistersingerstraße, Man eim (ggü.Hausnr.11)

traktive 2 bis 4 Zimmer EigentumswohnungenAttrak
nflächen von ca. 60mit Wohnflä m² bis 126m²:

mafreundliches Wohngebäude mit QNGKlimafreundliche
rderprogramm 297/298 der KfW) (Förderprogramm 29

gewöhnlich gutes ZinsprogrammAußergewöhnlich gutes Z

tige Heiztechnik durch VerzichNachhaltige Heiztechnik du zicht auf
ennfossile Brennstoffe

0621 8607-255 
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FEUDENHEIM/OSTSTADT. In 
den letzten Wochen haben die 
Gärtner im Spinelli- und Lui-
senpark von Frühjahrs- auf 
Sommerfl or umgestellt. Wo 
vorher vor allem die Tulpen 
ein wahres Farbfeuerwerk 
entfachten, gehören die Beete 
jetzt Dahlien, Rosen, Ritter-
sporn, Verbenen, der statt-
lichen Prärienachtkerze, duf-
tigen Ziergräsern, Salbei und 
Co. Doch das Auge musste 
sich erst einmal an den Sai-
sonwechsel gewöhnen. Denn 
plötzlich erschienen die Bee-
te ungewöhnlich leer. „Die 
Pfl anzen waren noch klein, 
dadurch entstand in den Zwi-
schenräumen viel Unkraut, 
das es zu jäten galt“, erklärt 
Lydia Frotscher, gärtnerische 
Leiterin für den Spinellipark, 
warum die Natur einfach ihre 
Zeit brauche, bis sich wieder 
ein üppiges und farbenfrohes 
Bild ergebe. „Aber das We-
sentliche ist geschafft, jetzt 

wird es von Tag zu Tag schö-
ner“, sagt sie. 

120.000 Pfl anzen wurden 
allein auf Spinelli für den 
Sommerfl or verwendet. „Wir 
haben uns jede Woche ei-
nen Bereich vorgenommen. 
Montags wurden die Flächen 
vorbereitet, am Dienstag die 
Pfl anzen geliefert. Jeweils 
zwischen 6.000 und 13.000 
kamen in kleinen Töpfchen, 
die schnell trocken wurden 
und daher zügig von den Wä-
gen abzuladen und ins Erd-
reich einzubringen waren“, 
beschreibt sie das Procede-
re. Insgesamt sechs Firmen 
aus dem Garten- und Land-
schaftsbau mit im Ganzen 
50 Mitarbeitern hatten und 
haben alle Hände voll zu tun. 
Denn nach dem Abschluss 
der Pfl anzarbeiten kommt 
jetzt das Pfl egen und Erhal-
ten der Stauden-, Blumen- 
und Blütenpracht. Angesichts 
der Trockenheit und hohen 

Temperaturen eine Heraus-
forderung. Bäume und Rosen 
werden zwar automatisch be-
wässert. Doch laut Frotscher 
wird auch vieles mit Hand 
gegossen. Damit jeweils ge-
nug Druck auf der Leitung 
ist, wurde ein Stundenplan 
erstellt, wann wer ans Wasser 
darf. Wenn die ersten Besu-
cher auf Spinelli kommen, 
haben die Gärtner schon al-
lerhand erledigt. „Zwischen 
sechs und neun Uhr machen 
wir die großen, lauten und 
nassen Arbeiten“, sagt die 
Chefgärtnerin.

Im Luisenpark ist das nicht 
viel anders. „Wichtig ist, sinn-
voll zu wässern“, erklärt des-
sen gärtnerische Leiterin El-
len Oswald. Auch dort gibt es 
daher einen entsprechenden 
Plan einschließlich Wochen-
endschichten. „Denn wir 
wollen unseren Besuchern 
braune Rasenfl ächen mög-
lichst ersparen“, so Oswald. 

Auf die Neue Parkmitte mit 
ihren Neupfl anzungen habe 
man ebenfalls ein besonderes 
Augenmerk. Auf Spinelli hat 
es Lydia Frotscher im Grun-
de nur mit Neupfl anzungen 
zu tun, da die ehemalige 
Militärfl äche vorher nahezu 
komplett versiegelt war. Jetzt 
blühen nördlich der U-Halle 
in einem eigens angelegten 
1.500 Quadratmeter großen 
Feld 4.440 Rosen in 201 Sor-
ten. Wild- und Beet-Rosen, 
Zier- und Kleinstrauchrosen 
harmonieren mit Gräsern und 
Stauden. Für die Pfl ege dieses 
Beetes ist eine eigene Firma 
zuständig, damit die Rosen 
bis zum Ende der BUGA im 
Oktober blühen. „Im Moment 
erleben wir jedoch gerade 
den Höhepunkt der Blüten-
pracht“, sagt Frotscher. Die 
Rosenfl äche in Mannheim sei 
besser als die in Heilbronn, 
meint sie und darf sich die-
ses Urteil erlauben. Denn 

auch dort bei der BUGA war 
Frotscher verantwortlich und 
konnte entsprechende Erfah-
rungswerte sammeln. „An-
ders als in Heilbronn haben 
wir die Rosenfl äche nicht 
erhöht und ohne Splitabde-
ckung angelegt, das tut ih-
nen gut“, berichtet die Fach-
frau und ist stolz darauf, 
bisher ganz ohne Pfl anzen-
schutzmittel ausgekommen 
zu sein.

Es gibt allerdings auch 
Rosen, denen Sonnenschein 
nonstop nichts ausmacht. Zu 
fi nden sind diese im Luisen-
park am Pfl anzenschauhaus 
im Seerosenbecken. „Seero-
sen sind tageslichtabhängig, 
und die Temperaturen spielen 
ihnen gerade gut in die Kar-
ten“, thematisiert Ellen Os-
wald ein weiteres derzeitiges 
Highlight der BUGA. „Das 
Umpfl anzen von Frühjahrs- 
auf Sommerfl or ab Mai ist 
für die Gärtner immer die 
härteste Zeit“, lautet das Fazit 
der beiden Chefgärtnerinnen. 
Mit dem Ergebnis sind sie 
zufrieden, wenngleich kein 
Tag vergeht, an dem sie nicht 
schauen, ob alles so ist, wie 
sie es sich vorstellen. Frot-
scher eilt dabei offensichtlich 
ein besonderer Ruf voraus: 
„Ich glaub‘, die Lydia hört das 
Unkraut wachsen“, erzählt sie 
von einer Bemerkung, die 
neulich ein Mitarbeiter ge-
macht habe. Frotscher nimmt 
es mit Humor und sieht es als 
ein Kompliment. Denn nur 
wenn Braunes, Verblühtes 
und das, was sich eben nicht 
im Beet verbreiten solle, im-
mer wieder rausgenommen 
werde, komme der Rest zur 
Geltung.  pbw

Sommerflor steht in schönster Blüte
Pflegerischer Aufwand wegen Hitze und Trockenheit hoch

Gerade steht das Rosenfeld auf Spinelli in voller Pracht (Foto links), doch von nichts kommt nichts: Hier wie an anderer Stelle (Foto rechts) muss 
gewässert und gejätet werden.  Fotos: Warlich

MANNHEIM. Am 30. Juni und 
1. Juli fand der Landesver-
bandstag von Haus & Grund 
Baden in Mannheim statt. 
Zentrales Thema waren ge-
setzliche Veränderungen bei 
Baugenehmigungsverfahren 
und deren Auswirkungen 
auf Anrainer. Im Zuge der 
Digitalisierung und Be-
schleunigung baurechtlicher 
Verfahren hat die Landesre-
gierung Baden-Württemberg 
den Weg für das „Virtuelle 
Bauamt BW“ frei gemacht. 
Mittlerweile liegt ein Ge-
setzesentwurf zur Änderung 
der Landesbauordnung (LBO 
BW) vor, den der Landesver-
band Haus & Grund Baden 
grundsätzlich begrüßt. Die 
Arbeitsgemeinschaft Haus & 
Grund Baden-Württemberg 

kritisiert jedoch eine geplante 
Beschränkung der Benach-
richtigung von Angrenzern: 
„Die vorgesehene Neurege-
lung darf nicht zu einer Ver-
kürzung des Rechtswegs der 
Nachbarn führen, die durch 
ein geplantes Bauvorhaben 
in ihren Rechten verletzt 
sein können“. 

Ein aktuelles Thema brach-
te der Verband Haus & Grund 
Mannheim ein. Entgegen 
der Behauptung der Stadt 
Mannheim sei der aktuelle 
Mietspiegel 2023/2024 nicht 
qualifi ziert. Durch eine zu 
späte Veröffentlichung seien 
grundlegende gesetzliche An-
forderungen nicht gewahrt 
worden, so der Vorwurf. Die 
Stadt habe den Bewohnern 
damit einen Bärendienst er-

wiesen. Eine befriedigende 
Erklärung oder gar Begrün-
dung für die Verzögerung 
sei bis heute nicht erfolgt. 
„Mieter und Vermieter in 
Mannheim brauchen Rechts-
sicherheit und einen verläss-
lichen Mietspiegel, der seine 
Befriedungsfunktion erfüllen 
kann“, so Rechtsanwalt Josef 
Piontek, Vorstand von Haus 
& Grund Mannheim. Vor 
diesem Hintergrund fordert 
der Verband von der Stadt 
Mannheim, dass umgehend 
mit der Erstellung eines neu-
en qualifi zierten Mietspiegels 
begonnen wird.

Weitere Infos zu Arbeit und 
Angebot von Haus & Grund 
Mannheim sind unter www.
haus-und-grund-mannheim.
de verfügbar.  zg/sts

Mehr Rechtssicherheit erwünscht
Themen beim Landesverbandstag von Haus & Grund Baden

Für Eigenheim und Mietobjekte braucht es Rechtssicherheit. 
 Foto: Jens Neumann, Pixabay

MANNHEIM. „Als regional 
tätiges Unternehmen ist es 
für uns selbstverständlich, 
regionale Vereine und In-
stitutionen zu unterstützen“, 
erläutert Carsten Südmersen, 
Geschäftsführer der Mann-
heimer Parkhausbetriebe 
GmbH (MPB), die Intenti-
on seines Unternehmens. So 
wurde in diesen Tagen die 
bereits seit einigen Jahren be-
stehende Partnerschaft zwi-
schen der MPB und dem För-
derverein der Mannheimer 
Turn- und Sport-Gesellschaft 
erneuert und nach außen 
sichtbar gemacht. Aus die-
sem Anlass traf sich Rüdiger 
Harksen, Vorstand Sport der 
MTG, mit dem Geschäftsfüh-
rer der Parkhausbetriebe im 
Leichtathletikstadion vor der 

neuen Werbebande der MPB 
zur symbolischen Scheckü-
bergabe. Die Vereinbarung, 
mit einer Laufzeit von fünf 
Jahren sieht eine jährliche 
Unterstützung von 7.500 Euro 
vor. Dieser Betrag, betonte 
Harksen, komme in vollem 
Umfang dem Förderverein 
Leistungssport der MTG 
Leichtathletik zugute. Umso 
mehr freue er sich über die 
langfristige fi nanzielle Un-
terstützung durch die MPB. 
Neben der Bande im Stadion 
werden die Parkhausbetriebe 
zukünftig auch in der be-
nachbarten Leichtathletikhal-
le und im Galamagazin der 
Bauhaus Junioren-Gala, dem 
weltgrößten Leichtathletik-
Meeting für Junioren, werb-
lich vertreten sein. red

Parkhausbetriebe unterstützen MTG-Förderverein

Vor Ort bei der Scheckübergabe: Carsten Südmersen (links) und Rüdiger Harksen.  Foto: zg
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Unsere 24-Stunden-Assistent*innen - Sie
sind wie Batman. Nicht immer sichtbar, aber
jederzeit bereit als Begleiter in Erscheinung
zu treten, wenn sie gebraucht werden.

Unsere Integrations- und Schulbegleiter*innen
- Sie sind wie Spider-Man und haben die
Fähigkeit unseren jungen Schützlingen dabei
zu helfen, ihre eigene Superkraft zu entdecken.

UNSCHLAGBARE
SUPERHELD*INNEN

W I R S T E L L E N V O R !

Ambulanter Pflegedienst
RHEINGOLD GmbH

Rheingoldstraße 6
68199 Mannheim

0621 / 8 41 40 40

info@pflegedienst-rheingold.de

REIN IN DIE PFLEGE.

FÜHLT SICH GOLDRICHTIG AN?

DANN MACH MIT UNS EINEN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT UND

UNTERSTÜTZE UNSER TEAM AUF SEINER MISSION, RAUM

UND ZEIT FÜR UNSERE KLIENT*INNEN ZU ÜBERWINDEN.

kontakt@schreinerwendt.de

Fenster - Türen - Rolläden
Decken - Böden - Treppen
Innenausbau - Glasarbeiten
Altbausanierung und vieles mehr

Tel. 0621/3 92 98 02
Manfred WendtManfred Wendt

Bau + Möbel Schreinerei
Krügerstraße 18
68219 Mannheim

Dipl. Bau-Ing. Gregor Brozda (Inh.)

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

MANNHEIM. 76 Hektar Grün-
fl äche, rund 10.000 Bäume 
und eine artenreiche Flora 
und Fauna – das sind die 
Mannheimer Friedhöfe. Mit 
Baumspenden und Gieß-
patenschaften unterstützen 
die Bürgerinnen und Bürger 
den Erhalt und den Ausbau 
der grünen Lungen mitten in 
der Stadt. Nur ein Weg von 
vielen, um Mannheim aktiv 
mitzugestalten.

In seinem Leitbild 2030 
hat sich Mannheim unter 
anderem dieses Ziel gesetzt: 
Die Einwohnerschaft nutzt 
überdurchschnittlich enga-
giert die Möglichkeiten, sich 
in demokratischen Prozes-
sen an der Stadtentwicklung 
ihrer Stadt zu beteiligen. 
Wichtiges Element hierbei 
ist das Online-Beteiligungs-
portal als zentrale Anlauf-
stelle rund um das Thema 
Bürgerbeteiligung. Was 
hat die Stadt vor? Wie und 
wann kann ich mich ein-
bringen? Und welche Vorha-
ben sind bereits abgeschlos-
sen? Hier fi nden Engagierte 
Antworten.

Wer einen Blick in die 
Mannheimer Zukunft wer-
fen möchte, ist beim Fu-
tuRaum gut aufgehoben. In 
einer Art Labor sollen Ideen 
und Visionen für die Mann-
heimer Innenstadt und drei 
weitere Stadtteilzentren ent-
stehen. Neue Begegnungs-
orte, Shoppingerlebnisse, 
grüne Oasen, mehr Aufent-
halts- und Lebensqualität 

– was braucht Mannheim, 
damit sich alle wohlfühlen? 
Sicher ist zum Beispiel, dass 
es im Sommer kühle Orte 
braucht. Damit sie leichter 
zu fi nden sind, hat die Stadt 
diese im sogenannten GIS-
Portal zusammengetragen. 
Unter www.gis-mannheim.
de sind luftige und schattige 
Fleckchen für den Sommer 
aufgelistet. Und nicht nur 
diese, sondern auch Über-
sichten zu Kitas, Spiel-
plätzen oder barrierefreien 
Orten liefert das Portal.
Übrigens, der Baumbestand 
auf Mannheims Friedhöfen 
wächst jedes Jahr um 100 
Jungbäume. Klimaaktiv wir-

ken auch die Renaturierung 
von brachliegenden Flächen 
oder das Anbringen von 
Vogelnistkästen und Fle-
dermausquartieren. Klingt 
spannend? Führungen über 
den Hauptfriedhof laden 
ein, neue Perspektiven zu 
entdecken. Gleiches gilt für 
den Ausstellungsbeitrag der 
Stadt Mannheim auf der 
BUGA. Unter dem Motto 
„Mannheim auf dem Weg in 
eine neue Zeit“ lassen sich 
die verschiedenen Dimen-
sionen des Leitbilds 2030 
in der U-Halle des Spinelli-
Parks im Rahmen der Bun-
desgartenschau 2023 mit 
allen Sinnen erleben.  zg

Ein Blick in die Zukunft
Wie Mannheims Friedhöfe und Bürgerbeteiligung zusammenhängen

Im sogenannten Wertetunnel auf Spinelli kann man Einzelheiten zum 
städtischen Leitbild 2030 erfahren. Foto: Stadt Mannheim

MANNHEIM. Warum darf eine 
Seniorentanzgruppe zwar 
Ponchos, aber keine Sombre-
ros tragen? Marianne Bade, 
Altstadträtin und Vorsitzende 
des AWO-Vereins Rheinau-
Neckarau, aus dem die Se-
niorengruppe stammt: „Die 
Aufführungen unserer Senio-
rinnen habe ich nie unter dem 
Blickwinkel der Kostüme 
gesehen. Aber nun ist die 
BUGA 23 die der verbotenen 
Sombreros, das wird ihr nicht 
gerecht.“ Es sei zwar in Ord-
nung, dass die BUGA „genau 
hinguckt“, was auf ihren Büh-
nen geschehe. Aber man kön-
ne Dinge „von verschiedenen 
Seiten sehen“, und das müsse 
vorher besprochen werden. 
Mit anderen Worten: Das Ge-
spräch komme verspätet. 

Miteinander zu reden und 
die Situation zu beruhigen 
war seitens der BUGA das er-
klärte Anliegen des Podiums-
gespräches Ende Juni. Doch 
wieder schlug das Zeitpro-
blem zu. Moderator Robert 
Montoto vom Kulturbüro der 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar kam mit großer Verspä-
tung, entschuldigte sich wort-
reich, war aufgeregt und in der 
Folge nicht geschickt bei der 
Vorstellung der Gäste. Auf 
dem Podium saßen Florence 
Brokowski-Shekete, Mann-
heimer Schulamtsdirektorin 
und Autorin mehrerer Best-
seller zum Thema Rassismus, 
Marianne Bade, Dr. Michael 
Kötz, langjähriger Intendant 
des Internationalen Filmfe-
stivals Mannheim-Heidelberg 
und des Festivals des deut-
schen Films Ludwigshafen, 
und Fabian Burstein, Team-
leiter Kultur und Veranstal-
tungen bei der BUGA. 

Klischees und Stereotype? 
Kulturelle Aneignung? Gar 
Rassismus? Die pointiertesten 
Antworten zu diesen Vorwür-

fen kamen von denen, deren 
Positionen am weitesten aus-
einanderlagen. Brokowski-
Shekete, Kind nigerianischer 
Eltern und in Deutschland 
aufgewachsen, kennt Rassis-
mus aus eigenem Erleben. 
Zweimal jedoch stellte sie 
unmissverständlich fest: „Ich 
habe zu keinem Zeitpunkt in 
irgendeiner Form gedacht, 
dass die Damen von diesem 
Ballett irgendwie rassistisch 
handelten oder wissentlich 
jemanden verletzen wollten.“ 
– Filmmensch Kötz: „Gibt 
es irgendeine Komödie, in 
der keine kulturellen Stereo-
type zur Unterhaltung ausge-
schlachtet werden?“

Marianne Bade nahm mit 
ihren Wortbeiträgen eine na-
hezu moderierende Haltung 
ein, Fabian Burstein wirkte in 
weiten Teilen defensiv. Nach 
wie vor war wie seit April die 
Begründung für seine Ver-
haltensweise gegenüber der 
AWO-Gruppe ein „Eindruck“ 
und ein Konjunktiv: „Wir hat-
ten den Eindruck, dass die 
Kostüme in irgendeiner Wei-
se unser gesellschaftliches 
Miteinander belasten, dass 
sie Kränkungen hervorrufen 
könnten.“ Dahinter schaffte 
er es nicht zurück und wurde 
teilweise den Beiträgen der 
anderen nicht gerecht. Über-
haupt, so Burstein, habe es 
nie ein Auftrittsverbot für die 
AWO-Seniorinnen gegeben. 
Aber wäre das so, hätten die 
Damen ja doch mit Sombre-
ro tanzen können. Kötz: „Du 
kannst dir aussuchen, wen du 
auf deine Bühne lässt. Aber 
wenn du jemanden einlädst, 
kannst du nicht Änderungen 
an seinem Programm ver-
langen.“ Auch der Kunstbe-
griff wurde Gegenstand der 
Diskussion. Burstein bestritt, 
dass der Auftritt der Grup-
pe eines Vereins Kunst sei. 

Kötz: „Dann müsste man 
sagen, auch Schlager seien 
keine Kunst, und dann wird’s 
schwierig.“ 

Florence Brokowski-
Shekete betonte, wie wichtig 
es sei, dass Menschen mitei-
nander redeten, sich einer in 
den anderen hineinversetze. 
Das erlebe sie auch auf ihren 
Lesereisen, wo in ihrem Pu-
blikum zu 99 Prozent weiße 
Menschen im höheren Alter 
säßen. Die sagten: „Es gibt 
Fettnäpfchen, aber ich kann 
sie nicht gleich alle erken-
nen. Erklären Sie sie mir.“ 
Anschließend defi nierte die 
Pädagogin das Reizwort 
„kulturelle Aneignung“: „Es 
geht um Kulturen, denen man 
etwas wegnimmt und es ver-
marktet, wobei die Urheber 
selbst davon nichts haben.“ 
Es gehe nicht darum, dass 
man Musik aus einem ande-
ren Kontinent nachspiele oder 
ein Kleidungsstück anziehe, 
das aus einem anderen Land 
stamme. Es habe wesentlich 
damit zu tun, dass ein Mensch 

wissentlich einen anderen 
verletze oder schädige. 

Dem Vorwurf Bursteins, 
durch die AWO-Gruppe habe 
der Vorfall seinen Gang durch 
sämtliche Medien genom-
men, widersprach Bade. Viel-
mehr sei die AWO-Gruppe 
von der öffentlichen Reaktion 
selbst überrascht worden, sie 
sei als sehr belastend erlebt 
worden. Vorher seien einsei-
tig Fakten geschaffen und 
gesagt worden: Das darfst 
du nicht und das nicht. Es sei 
nicht das Gespräch gesucht 
worden. – Warum gibt es 
Rassismus und brutale Aus-
grenzung von Minderheiten? 
Warum geschehen Shit-
storms mit Hassäußerungen? 
Wie kam es zur Wokeness 
als Gegenbewegung? Bade 
bestritt, dass das Problem des 
Hasses und der Herabwürdi-
gung von Menschen durch die 
sozialen Medien entstehe. „In 
Sendungen wie DSDS werden 
die Kandidaten schon lange 
auch im Fernsehen größtmög-
lich bloßgestellt und verletzt. 

Damit wird Quote gemacht.“ 
Kötz über die Wokeness: „Wir 
ersetzen die globalen Probleme 
durch moralisierendes Wohl-
verhalten. Als wenn jemand 
schreiend fürs Flüstern plä-
dierte. Das ist ein Phänomen
reicher Gesellschaften.“

Robert Montoto wirkte 
nicht in allen Belangen gut 
vorbereitet und redete als Mo-
derator zu viel. Florence Bro-
kowski-Shekete („ich kann 
durch meine Biografi e beide 
Perspektiven einnehmen“) 
bekam weniger Redezeit, als 
er sich selbst nahm. Dabei 
hätte gerade sie bei dem bri-
santen Thema wohl am besten 
ein ausgewogenes Gespräch 
gewährleisten können, eigent-
lich sogar die Moderatorin 
sein müssen. Auf die Ab-
schlussfrage antwortete die 
Rassismusexpertin dennoch 
zurückhaltend, sie sei „zu-
frieden“ mit dem Austausch. 
Insgesamt war man sich einig, 
es sei wichtig gewesen, mitei-
nander geredet zu haben.

jp

Das verspätete Gespräch
BUGA-Diskussion: AWO-Ballett, kulturelle Sensibilität, Verbote

Auf dem BUGA-Podium zum Thema sensibler Umgang mit Kultur (von links): Robert Montoto, Michael Kötz, 
Florence Brokowski-Shekete, Marianne Bade, Fabian Burstein. Foto: Paesler
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Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,

es ist mir eine große Freude, als 
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur, Sie 
zur „Langen Nacht der Innova-
tion“ einzuladen, die gemein-
sam von SOS Medien und NEXT 
MANNHEIM organisiert wird. 
Diese Veranstaltung soll die 
Innovationsfähigkeit unserer 
Stadt widerspiegeln.
Wir freuen uns, Sie an den Stand-
orten Reiss-Engelhorn-Museen, 
Marchivum, Stromwerk, Altes 
Volksbad, Musikpark, C-HUB 
und MAFINEX Technologiezen-
trum begrüßen zu dürfen. Diese 
Orte sind mehr als nur Räum-
lichkeiten; sie sind Brennpunkte 
für Kreativität, Innovation und 

Geschäftsentwicklung, die das 
Rückgrat einer dynamischen 
Stadt bilden.
In dieser besonderen Nacht er-
wartet Sie ein kaleidoskopischer 
Einblick in das innovative Poten-
zial Mannheims. Informieren 

Sie sich über neue Entwicklun-
gen, kreative Ideen und innova-
tive Geschäftsmodelle. Zusätz-
lich zu dieser „innovativen 
Werkschau“ werden Sie auch 
die Möglichkeit haben, sich von 
einem bunten Musikprogramm 
begeistern zu lassen und sich 
an den gastronomischen An-
geboten zu erfreuen. Kunst, 
Kultur und Kulinarik gehen mit 
diesem Angebot Hand in Hand 
in einer einzigen Nacht.
Damit möchten wir auch den 
Geist des Unternehmertums 
fördern und die Bedeutung der 
Kultur als unverzichtbaren Be-
standteil unserer Gesellschaft 
hervorheben. Schließlich geht 
es bei Innovation nicht nur um 
neue Technologien oder Pro-
dukte. Es geht auch um kreative 
Denkprozesse, soziale Verant-

wortung und die Fähigkeit, eine 
Gesellschaft zu gestalten, in 
der jeder die Chance hat, seine 
Ideen zum Ausdruck zu bringen 
und sich weiterzuentwickeln.
In diesem Sinne lade ich Sie alle 
ein, diese Nacht zu nutzen, um 
sich inspirieren zu lassen, Ihre 
Neugierde zu wecken und die 
Möglichkeiten, die unsere Stadt 
bietet, zu erkunden.
Ich bedanke mich auch bei al-
len Unterstützern und Spon-
soren der Veranstaltung für Ihr 
Engagement und wünsche Ih-
nen eine aufregende und erin-
nerungswürdige „Lange Nacht 
der Innovation“.

Michel Grötsch
Bürgermeister für Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur

Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Besucherinnen 
und Besucher, liebe Gäste,

die Verbindung von Tradition und 
Innovation ist das, was es einer 
Gesellschaft ermöglicht, Vergan-
genes zu ehren und gleichzeitig 
in die Zukunft zu blicken. 
Während uns Traditionen 
Stabilität, Identität und eine 
Verbindung zur Vergangenheit 
ermöglichen, können durch 
Innovationen neue Techno-
logien, Ideen und Methoden 
entwickelt werden, um Altbe-
währtes mit frischem Blick zu 
betrachten und neue Wege für 
dessen Integration in unsere 
sich ständig verändernde Ge-
sellschaft zu finden. Indem wir 
Traditionen wertschätzen und 
gleichzeitig offen für Innova-
tionen sind, können wir eine 
Gesellschaft schaffen, die auf 
den Fundamenten der Vergan-
genheit aufbaut und gleich-
zeitig vorwärtsgerichtet und 
lebendig ist. 
All das vereint die „Lange Nacht“ 
mit ihren verschiedenen Events. 
So stellt die „Lange Nacht der 

Kunst und Genüsse“ seit Jahren 
die vielfältigen Angebote aus 
Kunst, Kultur und kulinarischen 
Köstlichkeiten der Mannheimer 
Stadtteile in den Mittelpunkt 
und erzeugt mit dieser Tradi-
tion schon lange ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit in der 
Region. Durch die „Lange Nacht 
der Innovation“ wird erstmals 
unser Ökosystem von Startups 
in den Fokus gerückt. Mit ihren 
kreativen Ideen und Methoden, 
bestehende Probleme zu lösen 
oder besondere neue Produk-
te zu entwickeln, tragen sie 

maßgeblich zur Entwicklung 
Mannheims als Standort für In-
novationen bei. 
Wir freuen uns sehr, diese 
neue einzigartige Initiative als 
Hauptsponsor zu unterstüt-
zen. Die INTER Versicherungs-
gruppe mit Sitz in der schönen 
Oststadt fördert seit Jahren das 
lokale und regionale Umfeld. 
Durch zahlreiche Engagements 
sind wir in der Region tief ver-
wurzelt. Tradition prägt somit 
unser tägliches Arbeiten eben-
so wie das Vorantreiben von 
Innovation – beispielsweise 
über den Aufbau unserer ei-
genen Innovationswerkstatt 
oder unsere Zusammenarbeit 
mit Startups über das InsurLab 
Germany. 
Wir wünschen allen Be-
sucherinnen und Besuchern 
eine abwechslungs- und erleb-
nisreiche Zeit. Auf dass auch die 
„Lange Nacht der Innovation“ 
bald zu einer großartigen Tradi-
tion in unserer Region wird. 

Michael Schillinger 
Vorstand der INTER 
Versicherungsgruppe

 „EINBLICK IN DAS INNOVATIVE POTENZIAL MANNHEIMS“ 

 EIN ZUSAMMENSPIEL AUS 
 TRADITION UND FRISCHEM WIND 
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 Das nächste Mannheim 

MANNHEIM. Wie nun, hat unsere Stadt einen Doppelgänger? 
Nein, aber eine Zukunft. Die hat schon begonnen, und das ist 
das nächste Mannheim. „Next Mannheim“ ist ein Synonym für 
die Mannheimer Gründungszentren, in denen ein Netzwerk von 
jungen Unternehmern miteinander verbunden ist. 
Die Lesebrille, ohne die man die Zeitung nicht versteht, ist Alltag. 
Aber in der Medizintechnik wird viel Neues entwickelt; wie erreicht 

das denn den Kranken? Das wird an vielen Beispielen bei der 
Langen Nacht erklärt. In Mannheim gibt es Leute, die was für die 
Ohren erfunden haben. Sie nennen ihr Produkt Hörkontaktlinse®. 
Unzählige weitere kreative Ideen sind zu bestaunen, etwa die 
Nutzung von leeren Läden in der City, oder im weiten Bereich der 
verschiedenen Kultursparten. Es gibt viele „nächste Mannheims“, 
davon kann man sich bei der Langen Nacht überzeugen. jae
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 LAGEPLAN 

Die jungen Erfi nder von heute, die neue Lösungen austüfteln oder völlig 
neuartige Produkte auf den Markt bringen, bilden das Rückgrat unserer 
Wirtschaft von morgen. Sie werden auch die Arbeitgeber von morgen sein. Das 
trägt großes Potenzial in sich, es macht Mannheim stark und zukunftsfähig. 
In der Wirtschaft haben sich diese Jungunternehmer bereits etabliert, in der 
Gesellschaft sind ihre Ideen und Produkte noch vielfach unbekannt. Sie brennen 
darauf, dass die Welt von ihnen erfährt, und präsentieren sich einen Abend 
lang in einem atemlosen Rahmen von Wissen, Können und Tatkraft. Vielleicht 
werden sie zu Vorbildern und stecken mit ihrem Erfolg ein paar andere an, die 
noch im Studium stecken, aber schon jetzt darüber nachdenken, wie sie das 
Gelernte berufl ich umsetzen wollen.  jae

 teilnehmende Locations in 3D! 

MANNHEIM. Menschen er-
reichen und die Chancen der 
Digitalisierung nutzen. Mit der 
eigenen App-Plattform appack 
hat vmapit eine der wenigen 
weltweit bereitgestellten Platt-
formlösungen zur Entwicklung 
individueller, nativer Apps im 
Portfolio. Diese verfügt neben 

dem eigenen Contentmanage-
ment-System über die Anbin-
dung modernster Schnittstellen-
technologie und ist – technisch 
nicht limitiert – um individuelle 
Spezialentwicklungen erwei-
terbar. Die App „Stadtteil-Por-
tal“ ist eine Entwicklung der 
vmapit GmbH sowie des Ver-
lags SOS Medien. Der App-Ent-
wickler, der 2009 als Startup 
im Mafi nex begonnen hat, bie-
tet heute maßgeschneiderte 
Lösungen für Unternehmen, 
Vereine und Organisationen 
wie den Deutschen Olymp-
ischen Sportbund an.   zg

Wer die abgebildeten QR-Codes auf der 
Innenseite mit seinem Smartphone* 
einscannt, kann die teilnehmenden 
Locations mit Hilfe der sogenannten 
„erweiterten Realität“ als dreidimen-
sionale Abbildung sehen. Die als „aug-
mented reality“ (AR) bekannte Technik 
ermöglicht das Zusammenspiel von
digitaler und analoger Wirklichkeit.

* App Adobe Aero erforderlich; verfügbar auf allen iPhones und für ausgewählte Android-Geräte

 Als Startup 

 durchgestartet 

SCAN ME

Das komplette Programm ist in einem eigenen Modul in der 
App „Stadtteil-Portal“ veröffentlicht. Diese kann mit dem 
abgebildeten QR-Code im App Store und bei Google Play 
kostenlos installiert werden. Die App enthält auch alle Infos zum 
geplanten Gewinnspiel. 

 Aktuelles, Bilder und Stories werden zusätzlich 
auf einem eigenen Instagram-Kanal gepostet:
www.instagram.com/langenacht.mannheim 

 Alle Links zu App, Social Media und Print auf 
unserer Webseite: www.lange-nacht-mannheim.de 

REM

MAFINEX

C-HUB

MUSIKPARK

A. VOLKSBAD

STROMWERK

 MARCHIVUM

  Buslinie der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH

Mannheim wird grün – 
und Ihre Versicherungen? 

     www.inter.de

Die INTER bietet bewährte Versicherun-

gen in der Variante bessergrün. Für jeden 

neuen Vertrag wird unter anderem ein 

Baum gepflanzt.

Gut für die Umwelt, gut für Sie.

Jetzt mehr erfahren: 

www.inter.de/nachhaltige-versicherung
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Spannende Einblicke in Mannheimer 
Gründungszentren und Kulturbetriebe

Die Lange Nacht ist auch selbst innovativ. Die Grundidee entstand vor knapp 
zwei Jahrzehnten im Mannheimer Norden im Stadtteil Sandhofen mit der 
Langen Nacht der Kunst und Genüsse. Damals war neu, dass nicht an einem Ort 
eine große Veranstaltung durchgeführt wird, sondern die einzelnen Akteure in 
ihre Räume einladen und dort ein eigenes Programm anbieten. Die Konzeption 
der neuen Langen Nacht knüpft daran an: dezentrale Locations, jeder Akteur 
mit eigenem Programm. Waren bisher die alteingesessenen Ladengeschäfte 
und Gewerbebetriebe im Focus, so stehen jetzt die Neuen im Mittelpunkt, 
die jungen Startups. Mehr eingebunden ist nun der Kreativbereich; hier gibt 
es viele Innovationen. Und nicht vergessen: Die Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse wird es weiter geben, dieses Jahr am 4. November.  jae

FREITAG

1 Das Technologiezentrum 
auf dem Lindenhof ist auf 

IT- und tech-orientierte Start-
ups spezialisiert. Über 170 Un-
ternehmen, die innovative, 
zukunftsorientierte Produkte 
oder Dienstleistungen entwick-
eln, haben hier schon erfolg-
reich den Markteinstieg ge-
schafft. Das MAFINEX ist auch 
ein Campus für Kommunika-
tion und Synergien – aktiv ge-
fördert vom Community Man-
agement, das Netzwerktreffen 
veranstaltet und Verbindungen 
zu Unternehmen und Inves-

toren herstellt. Mit über 
60 Startups ist das Zentrum ein 
Hotspot der Innovation. Es bie-
tet Zugriff auf einen enormen 
Erfahrungsschatz und aktuelles 
digitales Know-how. Wer in 
diese Welt eintaucht, trifft auf 
kompetente inspirierende 
Gleichgesinnte und ein großes 
Potenzial möglicher Koopera-
tionen.

  Julius-Hatry-Straße 1
68163 Mannheim
 Bus 65 | Glücksteinallee
  mafi nex.next-mannheim.de

1 Mannheim ist ein Zen-
trum der Medizintechno-

logie. Die beiden Kompetenz-
zentren CUBEX 41 (2015) und 
CUBEX ONE (2021) bilden die 
perfekte Infrastruktur für die 
kliniknahe Entwicklung und Er-
probung medizintechnolo-
gischer Produkte. Sie sind in 
wenigen Minuten fußläufi g 
voneinander zu erreichen und 
direkt eingebettet in die Uni-
versitätsmedizin Mannheim 

und den Mannheim Medical 
Technology Campus. Während 
das CUBEX 41 als Zentrum für 
Gründungen und Kompetenzen 
im Bereich Medizintechnologie 
alles bietet, was für den Start 
eines Unternehmens in diesem 
Zukunftsfeld nötig ist, fi nden 
junge Unternehmen im CUBEX 
ONE den idealen Nährboden 
zum erfolgreichen Wachstum.

  cubex.next-mannheim.de

4 Das Kreativwirtschafts-
zentrum in der Neck-

arstadt-West ist ein Hotspot für 
Startups der Kultur- und 
Kreativszene. Wo früher die Na-
chbarschaft in den Kellerräu-
men badete, bieten heute 
Büroräume ideale Bedingungen 
für Freiberufl er, die unkompli-
ziert starten möchten. In den 
Obergeschossen sind über 25 
Unternehmen aus den Berei-
chen Design, Film, Fotografi e, 
Medien und anderen 
Kreativbranchen aktiv. Das 
Gründungszentrum ALTES 

VOLKSBAD – CREATIVE BUSI-
NESS ist Anlaufstelle für junge 
Kreative, die Beratung, güns-
tige Büroräume und eine ins-
pirierende Atmosphäre mit 
direktem Bezug zur Neckar-
stadt-West suchen, die als urba-
ner Kreativ-Hub spannende 
Projekte hervorbringt.

  Mittelstraße 42
68169 Mannheim
   Stadtbahn 2, Bus 53 |
Neumarkt

  altes-volksbad.next-
mannheim.de

3 Der MUSIKPARK MANN-
HEIM im Jungbusch war 

2004 das erste und bislang 
einzige Startup-Zentrum für die 
Musikwirtschaft in Deutsch-
land. Als darüber hinaus erstes 
kreativwirtschaftliches Zen-
trum in der Region überhaupt, 
bildet er eine zentrale Säule des 
„Mannheimer Modells“, das 
Musikwirtschaft, Startup-Kul-
tur und kulturelle Stadtentwick-

lung verbindet. Aktuell setzen 
mehr als 50 Firmen aus allen 
Bereichen musikorientierter 
Kreativwirtschaft ihre Ideen 
auf über 6.000 Quadratmetern 
Büro- und Studiofl ächen oder 
Tanzräumen in zwei Gebäuden 
professionell in die Tat um. In 
Summe wurden hier über die 
Jahre bereits über 250 Arbeit-
splätze geschaffen. Gemein-
sam mit der benachbarten Pop-
akademie Baden-Württemberg 
existiert ein aktives Förder- und 
Beratungsnetzwerk für Künst-
ler, Produzenten, Konzertveran-
stalter, Agenturen, Booker, DJs 
etc.

  Hafenstraße 49
68159 Mannheim
 Bus 60 | Popakademie
 musikpark.next-mannheim.de

 ALTES VOLKSBAD 

 MAFINEX 

 CUBEX ONE + CUBEX 41 

2 Mit preisgekrönter Ar-
chitektur bietet das 

C-HUB im Jungbusch über 50 
Unternehmen aus fast allen 
Bereichen der Kreativwirtschaft 
eine kommunikative Atmo-
sphäre auf rund 5.000 Quadrat-
metern Fläche. Wer Teil dieser 
Community wird, genießt die 
Vorteile einer einzigartigen 
Netzwerkstruktur. Ein vielseiti-
ger Mieter-Mix aus Branchen 
wie Design, Grafi k, Film, Medi-
en oder Architektur lädt zu Kol-
laborationen und zum Start ge-
meinsamer Projekte ein. Die 
direkte Nachbarschaft zur Po-
pakademie Baden-Württem-
berg, dem MUSIKPARK und 
dem PORT25 – Raum für Gegen-
wartskunst, macht das C-HUB 
zum zentralen und kommu-
nikativen Hot Spot für die regio-
nale und überregionale 
Kreativwirtschaft.

  Hafenstraße 25
68159 Mannheim
   Bus 60, Bahn 6 | Teufelsbrücke
  c-hub.next-mannheim.de

 C-HUB  MUSIKPARK 

5 Das Alte Stromwerk in der 
Fardelystraße ist ein In-

dustriedenkmal aus dem 
19. Jahrhundert. Am Rande 
eines Hafenbeckens wurde das 
ehemalige Elektrizitätswerk in 
der Neckarstadt West zur Pro-
duktion von Strom für private 
und gewerbliche Nutzer, für 
Straßenbeleuchtung und den 
Betrieb der ersten elektrischen 
Straßenbahn in Mannheim ge-
nutzt. Vor wenigen Jahren hat 
der Investor Marcel Haupten-

buchner den historischen Ge-
 bäudekomplex erworben und 
in einen Ort der Begegnung 
verwandelt. Vor allem der jeden 
Freitag und Samstag ab 19 Uhr 
stattfi ndende Nachtmarkt hat 
inzwischen Kultstatus erlangt. 

  Fardelystraße 1
68169 Mannheim
   Bus 60 | Fardelystraße
Stadtbahn 2 | Mannheim-
Neckarstadt

  nachtmarkt-mannheim.com

 ALTES STROMWERK  

6 Mannheim ist eine weltof-
fene und multikulturelle 

Stadt. Neben dem Auto entstan-
den hier weitere Ideen, die mehr 
oder weniger in die Weltge-
schichte eingegangen sind. Das 
MARCHIVUM – Mannheims Ar-
chiv, Haus der Stadtgeschichte 
und Erinnerung erhielt seinen 
Namen 2018 mit dem Umzug an 
den aktuellen Standort in der 
Neckarstadt-West, einem ehe-
maligen Hochbunker aus dem 
Zweiten Weltkrieg. Die stadt-
geschichtliche Ausstellung „Typ-

isch Mannheim!“ und die multi-
mediale Dauerausstellung zur 
Mannheimer NS-Zeit „Was hat 
das mit mir zu tun?“ informieren 
hier über Geschichte und Ge-
genwart dieser Stadt.

  Archivplatz 1 (Dammstraße/
Ecke Bürgermeister-Fuchs-Str.)
68169 Mannheim
   Bus 53 | Marchivum
Bus 60 | Neckarstadt West
Bahn 2 | Bürgermeister-
Fuchs-Straße, 2 Min. Fußweg

  www.marchivum.de

7 Mit ihren Ausstellungs-
häusern, Forschungszen-

tren und Stiftungen von interna-
tionalem Rang eröffnen die 
Reiss-Engelhorn-Museen fas-
zinierende Einblicke in Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft.
Das Museum Weltkulturen in 
D 5 bietet Besuchern eine Erleb-
niswelt von der Steinzeit bis zu 
den wilden Völkern an Rhein 

und Neckar und führt in die 
Welt des Alten Ägypten. Re-
gelmäßige Vorträge, Sonder-
schauen und Aktionen zum Mit-
machen laden Groß und Klein 
zum Staunen ein.

 D 5, 68159 Mannheim
    Bahn 2 & 6 | Rathaus/REM
  www.rem-mannheim.de/
museum-weltkulturen

 MARCHIVUM 

 REISS-ENGELHORN-MUSEEN 

2 Mannheim ist ein agiler 
Standort der Mode-

wirtschaft. Labels wie Schu-
macher, von Jungfeld, Gold-
garn, Trauth oder Phyne operie-
ren von hier. In diesem kreativen 
Umfeld bietet die 2015 im denk-
malgeschützten Barockhaus in 
C4 eröffnete TEXTILEREI ideale 
Bedingungen für Beginner. Nur 
wenige Gehminuten von Mann-
heims Shopping-Meile Planken 
entfernt, werden hier neue 
Trends entwickelt. Das Grün-
dungszentrum berät, vernetzt 
und begleitet – von der Vision 
bis zur Marktreife. Das Kompe-
tenzzentrum für Mode- und 
Textilwirtschaft verfügt über 
zehn anmietbare Büros und 
zwei Werkstattateliers. Grün-
dern steht ein hochwertiger In-
dustriemaschinenpark zur Ver-
fügung.

  textilerei.next-mannheim.de

HOMETOWN    
 GLORY 

2 Die geballte Kreativität 
junger Mannheimer 

Marken aus den Bereichen 
Fashion, Accessoires, Beauty, 
Schmuck, Interior Design, Kuli-
narik und Kunst ist im Pop-
up-Store HOMETOWNGLORY 
im Mannheimer Stadtquartier 
Q 6 Q 7 im Erdgeschoss zu erle-
ben. Auf 200 Quadratmetern 
Fläche präsentieren regionale 
Fashion- und Lifestyle-Labels 
von Donnerstag bis Samstag 
jeweils von 10 bis 19 Uhr eine 
spannende Auswahl innovati-
ver und nachhaltiger Produkte. 
Bekannte Marken sind InSub-
stance, Eigenhain, Rosental Or-
ganics, Melina Bucher, Claire 
Common, Meriem Lebdiri, 
Goldgarn Charity, Bitterliebe, 
KALAIKA, Dein Kakao, Crown 
Divin, MAOMI, BELLE IKAT, Up-
stairs Gin, Handmade in Mann-
heim, F65.0 ...

 TEXTILEREI 

OHNE FIPS
FAHR ICH 

HEUT NACHT 
NICHT 
HEIM.

Mannheim 
stadtweit ab dem 17. Juli am Wochenende in der Zeit von 
22 bis 5 Uhr genutzt werden.
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Innovation, Startup, Hometown, Skincare, Interior, Slots, New Work, Gig, 
Artprints, Medical Technology, Cluster, Biotech, Life Science, translational, 
Digital Health, Matrix, 3D-Zellkultur, Hub, MedTech. All diese englischen 
Begriffe! Muss das sein? Nun, es ist heutzutage einfach so. Schon junge 
Menschen sind vertraut mit dem Englischen, viele haben Auslandsaufenthalte 
im Studium hinter sich. Manchem liegt es nahe, seine eigene Firma oder das 
Produkt englisch zu benennen, weil Forschung länderübergreifend Wissen 
austauscht. Der Sinn der Langen Nacht liegt gerade darin, Unverständliches 
sinnenfällig und verstehbar zu übersetzen. Beispiele machen Technik und 
technische Vorgänge anschaulich, Erklärungen dazu vertiefen die Erkenntnisse, 
und fragen darf man auch. Das ist ja das Schöne daran. jae

MANNHEIM. Für Otto Nor-
malverbraucher ist Informa-
tionstechnologie, abgekürzt IT, 
eine ziemlich abgefahrene Sa-
che. Otto 1 vergöttert sie, weil 
man am Computer so toll in vir-
tuelle Welten abtauchen und 
spielen kann. Otto 2 ist voller 
Skepsis, denn wer blickt schon 
durch, was diese Nerds mit uns 
anstellen? Onlinebanking, elek-
tronische Gesundheitskarte 
und mittlerweile sogar Künstli-
che Intelligenz – sind wir über-
haupt noch sicher? Werden un-
sere Daten nicht abgefischt, 
werden wir nicht bald von elek-
tronischen Gehirnen kontrol-
liert? Nun, ein bisschen anders 
verhält es sich schon. Hinter 
IT stecken kluge Köpfe. Denen 
kann man bei der Langen Nacht 
begegnen. Vielleicht wird Eu-
phorie dann ein bisschen nüch-
terner und Skepsis versachlicht. 
Im Technologiezentrum der Ma-
finex präsentiert sich bei der 
Langen Nacht eine Vielzahl von 
jungen Unternehmen mit unter-
schiedlicher Ausrichtung. Die Kli-
makrise haben wir bisher noch 
nicht im Griff. Nach wie vor zu 
viel CO2-Ausstoß und nachfol-
gende globale Erwärmung ver-
breiten Sorgen. Weiterer Ver-
brauch von Öl, Kohle und Erdgas 

heizen nicht nur die Erdatmo-
sphäre an, sondern auch den 
Streit, wie wir unsere Zukunft ge-
stalten sollen. „Icodos“ gewinnt 
mit einem neuartigen Verfahren 
aus CO2 den nachhaltigen Treib-
stoff E-Methanol für die Schiff-
sindustrie. Geplant ist zusätzlich 
die Anwendung des CO2-Kreis-
laufs auch für die Zementindus-
trie und in anderen Bereichen. 
Zu Hause spülen wir Messer, Ga-
bel und Löffel, bei Veranstal-
tungen gibt es Einmalbesteck. 
Das war über Jahrzehnte das 
Konzept. Aber wohin mit dem 

Plastikabfall? „Frenvi“ hat ess-
bares Besteck aus veganen Rest-
stoffen entwickelt. Es gibt keine 
Rücknahme und kein Spülen, 
aber dennoch keinen Müll. Ne-
ben dem Umweltaspekt ist das 
ein Kostenfaktor für Veranstal-
ter. Nebenbei soll der Geschmack 
auch noch gut sein. Das lässt sich 
ja ausprobieren. Supervision ist 
der beratende Blick von externen 
Experten auf Abläufe, zum 
Beispiel in beruflichen Teams. 
Das lässt sich übertragen auf 
jegliche Art von Prozessen, etwa 
auf einen Produktionsablauf. 

Inzwischen wird dafür Künstliche 
Intelligenz eingesetzt (deutsch 
KI, englisch AI, also Artificial Intel-
ligence). „AI Supervision“ blickt 
in die Zukunft der Produktion 
von Waren, und das in Echtzeit. 
Über Geothermie wird im Mo-
ment viel gesprochen, besonders 
in der Kurpfalz. Zwei Firmen wol-
len auf Mannheimer Gebiet En-
ergie durch heißes Wasser aus 
dem Untergrund gewinnen. 
Eine davon ist „Vulcan Ener-
gy“. Der Clou: Es besteht dabei 
die Chance, auch das wertvolle 
Lithium zu gewinnen. jae

 Himbeereis zum Frühstück 

EIN BISSCHEN ABGEFAHREN: 
SCHMELZTIGEL FÜR TECHNOLOGIE- UND IT-STARTUPS

MANNHEIM. Es muss nicht 
gleich ein Schlafzimmer sein. 
Aber wie wär’s mit einem Wohn-
zimmer auf der Straße? Nein, ei-
gentlich muss man umgekehrt 
fragen. Es geht bei „City Decks“ 
ja nicht darum, sein Wohnzim-
mer zu verlegen. Sondern Teile 
der Straße, die abweisend und 
wenig lebenswert wirken, sol-
len attraktiver werden. Dabei 
helfen sogenannte Stadtmöbel. 
Gegenstände, die das Straßen-
bild verschönern und gleich-
zeitig die Möglichkeit geben, 
sie in irgendeiner Form zu nut-
zen. Klassisches Beispiel sind 
Bänke, die verbunden mit Kunst 
noch raffinierter sind, wenn 
also zum Beispiel auf der Bank 
die Skulptur einer berühmten 
Persönlichkeit der Stadt sitzt 
und man neben ihm Platz neh-
men kann. So kennen wir es 
etwa vom Blumepeter auf den 
Kapuzinerplanken. 
„City Decks“ produzieren Stadt-
möbel, die zum Verweilen, Aus-
ruhen und Mitmachen gedacht 

sind. Sie sind als Gestaltung von 
Parklets geeignet. So entstehen 
kleine Terrassen, die Wohnzim-
meratmosphäre auf die Straße 
bringen. Man ist mittendrin, 
aber trotzdem ein bisschen für 
sich. Möbel sind mobil, so be-
sagt es ihr Name. Auf diese 
Weise lassen sich manche Ein-
richtungen auf Zeit platzieren. 
Die Serie „Mitgemacht“ etwa 
ist geeignet für Versuchsanord-
nungen, mit denen man in-
formieren und Meinungsbilder 
einholen kann. Eigentlich ideal 
für das aktuelle Mannheimer 
Thema des Verkehrsversuchs. 
Zwei Ausstellungsstücke von 
„City Decks“ sind im Außen-
bereich von C-HUB erlebbar. 
„Hometown Glory“ heißt ja ei-
gentlich die Debütsingle der 
Sängerin Adele. Beim gleichna-
migen Mannheimer Start-
up wird auf Lifestyle gesetzt. 
Die Idee dahinter: Leerstände 
in der Innenstadt bespielen 
(Stichwort Popup Store) und 
dabei junge Marken aus den 

Bereichen Fashion, Accessoires, 
Beauty, Schmuck, Interior De-
sign, Kulinarik und Kunst an 
den Mann bringen. In der Texti-
lerei beim C-HUB ist ein Auszug 
der Markenvielfalt über die be-
gehbare Installation erlebbar. 
Die Unikate, Prototypen und 
Kleinserien entstehen in haus-
eigenen Werkstätten in liebe-
voller Handarbeit. Das ist urba-
ner Lifestyle in einer Form, wie 
man sie sonst eher bei Vintage-
produkten und -werkstätten 
erwartet. 
Der Künstler Andreas Kurus ist 
nicht auf das Abbilden von Re-
alitäten versessen, ihm liegt 
eher das Symbolische. In sein-
er Ausstellung im C-HUB stellt 
er Delphine, Quallen und Ro-
chen aus Kunstharz aus. Das 
wirkt gegenständlich, aber es 
geht ihm um mehr: Frustri-
ert von der Vermüllung des 
von ihm geliebten Mittelmeers 
füllt er seine künstlichen Tiere 
mit Abfall, den er am Strand 
aufsammelte. jae

 Kein Bett im Kornfeld 

WOHNZIMMER AUF DER STRASSE, DEBÜTMARKEN 
IN POPUP STORES

Stadtmöbel für die unterschiedlichsten Einsatzbereiche haben „City Decks“. Foto zg

MANNHEIM. 2018 gestartet, 
gewann Osapiens 2022 den 
deutschen Gründerpreis. Seine 
Erfindung? Das Ölen der Lie-
ferkette, damit es läuft wie 
geschmiert. Beschreiben wir es 
sachlicher: Dauert die Lieferung 
lange, wird Zeit vertrödelt. 
Liegt Ware auf Halde, werden 

Material und Lagerplatz ver-
schenkt. Zwischen diesen Po-
len bewegen sich Nachfrage, 
Produktion und Auslieferung. 
Das Ideal wäre: Der Kunde 
bestellt etwas, es wurde gerade 
produziert, kann sofort ver-
sandt werden und ist rasch am 
Bestimmungsort. 

Osapiens‘ Software bietet 
während der gesamten Produk-
tions- und Lieferkette Transpa-
renz. Was früher „just in time“ 
genannt wurde, ist heute das 
„Internet der Dinge“. Die Bestel-
lung, also der Bedarf, ist jeder-
zeit in Beziehung zu setzen zur 
Möglichkeit der Herstellung und 

der Lieferung. Berücksichtigt 
werden alle Zeitkomponenten. 
Sogar die Einhaltung von Men-
schenrechten, der Umwelt-
schutz und die Beachtung von 
Gesetzen wird gewährleistet. 
Das Hightech-Labor von 
Osapiens ist im Mafinex zu 
bestaunen. jae

 Läuft wie geschmiert 

Fachkundige Überwachung während der Produktion durch „AI Supervision“ – in Echtzeit.
 Foto: zg (Screenshot)

 GROSSES GEWINNSPIEL 

MANNHEIM. In Kooperation mit BB Promotion und TV Sonnen-
klar Reisebüro Rihm verlosen NEXT MANNHEIM und SOS Medi-
en diesen attraktiven Hauptpreis:

Die Stadt am Rhein blickt auf eine 2000-jährige Geschichte und hat 
auch heute viel zu bieten: Sightseeing, Shopping und jede Menge 
Spaß. Das mit 10 Tony-Awards ausgezeichnete Broadway-Musical 
„Moulin Rouge!“ gastiert exklusiv für den deutschsprachigen Raum 
in Köln und ist als feste Produktion dauerhaft im Musical Dome zu 
sehen. „Moulin Rouge! Das Musical“ lässt Baz Luhrmanns oscar-
prämiertes Meisterwerk auf der Bühne explodieren und lädt das Pub-
likum in eine außergewöhnliche Kulisse ein, die Nachtclub, Theater 
und Tanzsaal in einem ist. Mit 75 Songs von 165 Komponisten feiert 
„Moulin Rouge! Das Musical“ über 160 Jahre Popmusikgeschichte – 
von Offenbach bis Lady Gaga – und entfacht ein musikalisches Feuerwerk.

* Details zum Programm und zur Teilnahme werden in der App „Stadtteil-Portal“ 
unter dem Menü „Lange Nacht“ bereitgestellt. Eine Teilnahme ist nur direkt über 
die App möglich. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. 

Ein Erlebnis-Wochenende in Köln mit Besuch 
des Musicals „Moulin Rouge“, für zwei Personen 

inkl. Bahn-Fahrt und Hotel-Übernachtung *

© ©
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Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

denn Auswahl, Qualität und Service sind ’ne Wucht! 

..... alless gehtt zuu 

Lu.-Süd
Lagerhausstraße 24, 0621/581312
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Altrip
Rheingönheimerstr. 96, 06236/425024
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr, Sa. 9-15 Uhr

Lu-Oggersheim
Mannheimerstraße 69, 0621/680777
Mo.-Fr. 8-18.30 Uhr, Sa. 8-17.30 Uhr

Ma. Feudenheim
Hauptstr. 134-136, 0621/7900936
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 8-17 Uhr

Winzer des Monats Juli

Weingut Margarethenhof, Forst

2022er Forster Mariengarten Riesling BASIS trocken                                                 1 Ltr. 6,30 € 6,30 €

2022er Riesling halbtrocken BASIC                                                                 1 Ltr. 6,30 € 6,30 €

2022er Weißburgunder trocken                                                                      0,75 Ltr. 8,70 € 11,60 €

2022er Sauvignon Blanc trocken                                                                     0,75 Ltr. 8,70 € 11,60 €

2021er Grauburgunder trocken                                                                      0,75 Ltr. 8,70 € 11,60 €

2022er Riesling KERNSTÜCK trocken                                                                  0,75 Ltr. 8,00 € 10,67 €

2020er Riesling KERNSTÜCK feinherb                                                                0,75 Ltr. 8,00 € 10,67 €

2021er Forster Jesuitengarten Riesling “Spitze” trocken                                            0,75 Ltr. 29,00 € 38,67 €

2020er Forster Elster Riesling SPITZE Auslese                                                      0,375 Ltr. 12,80 € 34,13 €

2020er Spätburgunder Rotwein trocken “ Die Spitze”                                                 0,75 Ltr. 16,50 € 22,00 €

2022er Margarethenhof rosee trocken                                                                0,75 Ltr. 8,00 € 10,67 €

Alle diese Weine im Juli mit 5 % im Preis reduziert.

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

  Ausbildung ab September

REGION. Geballte Erfahrung – 
eine schöne Metapher, die an 
den Sport erinnert. Der Stür-
mer nimmt den Ball volley und 
knallt ihn unhaltbar ins obere 
Eck. Das ist mehr als ein zu-
fällig gelungener Spielzug, es 
ist die Kombination aus Kön-
nen, Kraft und der geglückten 
Kooperation. Der Torschütze 
musste selbst in die richtige 
Position laufen, aber den Ball 
zugespielt hat ihm ein ande-
rer. Die Fans reißen die Arme 
hoch, die Medien überschla-
gen sich vor Begeisterung, die 
Fußballwelt steht kopf. Es sei 
daran erinnert, dass mancher 
große Fußballspieler später 
zur großen Trainerpersönlich-
keit wurde. Wenn die Sportler-
karriere zu Ende ist, lernen sie 
weiter. Wer könnte ein besse-
rer Trainer sein als einer, der 
zuvor Spieler war? Er kennt 
beide Seiten. 

Hat jemand eine Geschäfts-
idee, ist aus seiner Sicht das 
Wichtigste die eigene Vi-
sion. Die Welt wäre ärmer 
ohne sein Produkt. Wenn er 
selbst das nötige Geld für die 
Gründung hat, kann er ein-
fach loslegen. Das Risiko, 
dass die Sache schiefgehen 
könnte, trägt er ganz allein. 

Doch so verhält es sich in den 
seltensten Fällen. Die Regel 
ist, dass Maschinen für die 
Produktion benötigt werden, 
Menschen, die die Maschinen 
bedienen, und es braucht ei-
nen Weg, auf dem das Produkt 
zum Kunden kommt. Mehr 
noch: Kunden sollten schließ-
lich wissen, dass es das neue 
Produkt gibt, und so über-
zeugt sein, dass sie es wirklich 
kaufen. Bis man diesen Punkt 
erreicht, muss man viel Geld 
ausgeben. Dafür benötigt man 
einen Kredit. Um den zu be-
kommen, braucht es Überzeu-
gungsarbeit bei der Bank, dass 
die Sache funktionieren wird. 
Schließlich möchte das Geld-
institut sein Geld mit Gewinn 
wieder zurück, das ist seine 
Geschäftsidee.

Die Senioren der Wirtschaft 
sind eine Vereinigung von 
Menschen im Ruhestand, die 
selbst einmal einen Betrieb 
geleitet haben. Sie kennen also 
die Sache von innen. Ihnen ist 
die Mühe des Alltags bekannt 
und die Tatsache, dass es mit 
einem Achtstundentag nicht 
getan ist. Sie kennen auch die 
Stolperfallen und knallharten, 
nüchternen Sachzwänge bis in 
Einzelheiten hinein. Der Kre-

dit an ein Kleinunternehmen 
ist für eine Bank kein großes 
Geschäft, eine mehrtägige 
Beratung wird sie dafür nicht 
geben wollen. Kann der Un-
ternehmer in spe aber keine 
Tragfähigkeitsbescheinigung 
vorweisen, wird das Geldinsti-
tut einen Kredit ablehnen, und 
aus ist der Traum. Die Seni-
oren der Wirtschaft können fi t 
dafür machen, seinen eigenen 
Businessplan aufzustellen. Sie 
tun das nicht anstatt des jun-
gen Unternehmers, sondern 
helfen, es selbst zu tun. Wer 
ihn selbst erstellt hat, versteht 
ihn auch und die Mechanis-
men, die beachtet werden 
müssen. Nur so kann er sei-
nen Plan bei der Kreditanstalt 
überzeugend vertreten.

Anders als ein Coach han-
deln die Wirtschaftssenioren 
nicht in einem eigenen wirt-
schaftlichen Interesse. Ihre 
Erstberatung ist kostenlos, 
sodass schon einmal erste 
Schneisen durch den Dschun-
gel geschlagen werden. Die da-
nach anfallenden Kosten sind 
im Vergleich gering und die-
nen nicht der Honorierung des 
jeweils Beratenden, sondern 
decken die Unkosten der Verei-
nigung. „Wir beraten zielorien-

tiert, nicht honorarorientiert“, 
sagen sie. Wirtschaftssenioren 
bilden sich stets weiter, sodass 
sie sich auch in Problematiken 
hineindenken können, die eher 
jüngeren Datu ms sind. Da die 
Senioren einen großen Pool 
ehemaliger Unternehmer bil-
den, gibt es hier praktisch für 
jedes Fachgebiet einen Spe-
zialisten. Übrigens coachen 
sie nicht nur den Start eines 
Jungunternehmers. Es gibt 
Klienten, die für längere Zeit 
wichtige Entscheidungen erst 
fällen, wenn sie zuvor Rat ein-
geholt haben.

Die Senioren der Wirtschaft 
sehen sich als Sparringspartner 
derer, die sie beraten. Das be-
deutet auch, dass sie Klartext 
reden können, wenn sie sehen, 
dass eine Idee auf tönernen Fü-
ßen steht. Wirtschaftlich sind 
sie nicht auf Erfolg angewie-
sen. „Unsere Bezahlung ist der 
Erfolg unserer Kunden“, beto-
nen sie. Es bereitet ihnen Freu-
de, dass ihre Erfahrung noch 
anderen zugutekommt, und 
wollen nach eigenem beruf-
lichen Erfolg der Gesellschaft 
etwas zurückgeben. Sie sind 
ein gemeinnütziger Verein, der 
eng mit der IHK zusammenar-
beitet, in unserer Region mit 
der IHK Rhein-Neckar. Übri-
gens helfen sie auch Betrieben, 
deren Gründer die Altersgren-
ze erreicht, aber kein Fami-
lienglied hat, das den Betrieb 
übernehmen kann. Da bringen 
sie die richtigen Menschen zu-
sammen. Die Wirtschaftsseni-
oren sind erreichbar über die 
IHK. Man kann sie auch direkt 
kontaktieren unter 07031 228 
388 oder sich unverbindlich 
informieren auf der Website 
www.senioren-der-wirtschaft.
de. Sprecher in der Metropo-
lregion ist Reinhold Rohr. Es 
gibt auch Beratungstage der 
IHK Rhein-Neckar, auf denen 
vor Ort ein persönlicher Erst-
kontakt möglich ist.  jae

Die mit der großen Erfahrung
Wirtschaftssenioren können für Jungunternehmer eine wertvolle Adresse sein

Senioren der Wirtschaft beim Regionsgespräch in der IHK Mannheim, von links: Günter Edelmann, Wolfgang 
Krenkler, Reinhard Rohr, Dr. Walter Stählin, Dr. Klaus Heinzelbecker, Marco Wegereit.  Foto: Paesler

Produkte & DienstleistungenP&D
Gewinnerin steht fest

Johanna Wagner gewann ein Glas voll Bio-WC-Tabs beim Schätzspiel 
von Priská s Unverpacktladen.  Foto: zg

SCHWETZINGERSTADT. Das 
reichhaltige Angebot von 
Priska s̓ Unverpacktladen in 
der Seckenheimer Straße 21 
umfasst frische und halt-
bare Grundnahrungsmittel, 
Kosmetik- und Hygienepro-
dukte, Schreibwaren sowie 
Reinigungsmittel. Exklusiv 
in Mannheim führt Inhabe-
rin Priska Epping Produkte 
der Firma Bio-blau (Infos 
unter www.bio-blau.com), 
die unter anderem Bio-WC-
Tabs herstellt. Bei einem 

Gewinnspiel in der Mai-
Ausgabe der Mannheimer 
Stadtteil-Nachrichten wurde 
ein mit diesen Tabs gefülltes 
Glas abgebildet. Wer die 
Menge am ehesten schätzte, 
konnte den gesamten Inhalt 
gewinnen. Dieses Glück 
hatte Johanna Wagner. Die 
Kundin von Priska s̓ Unver-
packtladen hatte die beste 
Schätzung abgegeben und 
bekam den Gewinn persön-
lich im Geschäft überreicht.

 sts

SCHWETZINGERSTADT. Die Sa-
nierung des Kopernikusspiel-
platzes in der gleichnamigen 
Straße startet im Herbst/Win-
ter dieses Jahres. Die Umge-
staltung fand mit Bürgerbetei-
ligung statt. In der öffentlichen 
Bezirksbeiratssitzung Schwet-
zingerstadt/Oststadt stellten 
Stefan Zillig und Astrid Tip-
pelt das Konzept vor. Tippelt 
als zuständige Planerin führte 
aus, dass viele Wünsche wie 
der Spielturm, Nest- und Dop-
pelschaukel oder das Tram-
polin erfüllt werden konnten. 
Im vorhandenen Budget von 
270.000 Euro sind jedoch wei-
tere Wünsche aus dem Stadt-
teil wie mehr Sitzmöglich-
keiten, Trinkwasserspender, 
Toiletten und Abstellplätze für 
Fahrräder nicht enthalten. Zil-
lig sprach von einer Finanzie-
rungslücke von 50.000 Euro. 

Um diese zu schließen, kamen 
bei einem Treffen im Quar-
tiersbüro Schwetzingerstadt 
verschiedene Stadtteilakteure 
zusammen, die Spenden ein-
werben wollen. Crowdfundig 
oder das gezielte Anschreiben 
von Firmen durch den Eltern-
beirat des Kindergartens St. 
Elisabeth erscheinen dabei 
ebenso zielführend wie der 
Kaffee- und Kuchenverkauf 
beim Stadtteilfest am 15. Juli. 
„Kommt das Geld nicht zu-
sammen, könnten wir auch 
aus dem Bezirksbeirat sicher-
lich etwas beisteuern“, erklär-
te Andreas Ulrich (Die Linke). 
Grundsätzlich sind jedoch alle 
zufrieden mit dem Ergebnis, 
lediglich über den geeigneten 
Belag gibt es unterschiedliche 
Auffassungen. Der Bezirks-
beirat favorisiert Gummi, ge-
plant ist Asphalt.  pbw

MANNHEIM. Beim Kindergipfel am 

6. und 7. Juli auf dem BUGA-Gelände 

präsentierten rund 200 Kinder von 

acht bis 13 Jahren, wie sie sich ihre 

Stadt der Zukunft vorstellen. 15 Kin-

dergruppen hatten dazu seit Februar. 

Modelle und Projekte erarbeitet, um 

ihre Ideen greifbar zu machen, wie 

beispielsweise den idealen Pausen-

raum und Schulhof. Wie man Kindern 

einen sicheren Raum gibt oder die 

Kompetenz für Selbstverteidigung, 

wurde in anderen Arbeiten aufge-

griffen. Weitere zentrale Themen 

waren kostenfreie Hygieneartikel für 

Mädchen oder ein Sprach-Roboter, 

der den Alltag der Kinder erleichtern 

würde. Das alles präsentierten sie 

den erwachsenen Verantwortlichen 

und suchten sich Verbündete für die 

Umsetzung ihrer Themen. Im Rah-

men des Kindergipfels wurde der 

Stadt das Siegel „Kinderfreundliche 

Kommune“ verliehen.  red/pbw

Planungen für Kopernikus-
spielplatz stehen

➜ KOMPAKT
 Mannheimer Kindergipfel DANKE MANNHEIM

FÜR DAS VERTRAUEN
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NECKARAU. „Handwerkli-
ches Geschick und Interesse 
an modernster Technik? Wer 
diese Fragen bejaht, sollte 
über eine Ausbildung bei der 
Peter Remp Energie- und 
Wärmetechnik GmbH nach-
denken. Denn tatsächlich gibt 
es nur wenige Ausbildungs-
berufe, die so vielseitig sind. 
Und die Karrierechancen sind 
riesig. Jugendliche, die sich 
für einen Beruf in dieser Bran-
che interessieren, müssen 
sich nicht gleich festlegen, 
sondern können im Rahmen 

eines Praktikums erste Hand-
werksluft schnuppern. „Mit 
Beginn des Ausbildungsjahres 
2022 haben wir einiges bei 
der betrieblichen Ausbildung 
angepasst und aktualisiert“, 
sagt Petra Remp. „Unsere 
Auszubildenden – derzeit zwei 
Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik und ein Anla-
genmechaniker SHK, werden 
von Herrn Althapp und Herr 
Kresic engmaschig betreut. 
Zudem haben wir zwei Lehr-
boxen in der Werkstatt auf-
gebaut, an denen jederzeit 

geübt und Simultansituationen 
nachgestellt werden können.“
In regelmäßigen Abständen 

bitag statt. An diesem Tag 
werden vormittags mit León 
Remp anstehende schuli-
sche Themen besprochen, 
Arbeiten vor- und nachberei-
tet, auch mal Situationen bei 
Kunden besprochen. Nach 
einem gemeinsamen Mittag-
essen geht es dann ab in die 
Werkstatt, um Grundlagen in 
der Lehrbox oder an der Werk-
bank zu vertiefen.   pm/nco

NECKARAU.  Generell zeich-
net sich das Familienunterneh-
men Peter Remp Energie- und 
Wärmetechnik nicht nur durch 
hervorragenden fachlichen 
Service aus. „Wir versuchen 
auch, über soziales Engage-
ment Verantwortung wahr-
zunehmen. So haben wir in 
den vergangenen Jahren 

zum Beispiel die Bücherei der 
Wilhelm-Wundt-Grundschule, 
„Freezone“ als Anlaufstelle für 
Straßenkinder, das Kinderhos-
piz „Sterntaler“, die Rettungs-
hundestaffel Ludwigshafen, 
die Sonntagseinladungen der 
Matthäusgemeinde sowie the-
rapeutische Hippotherapie-
Behandlungen mit Spenden 

unterstützt. Unter anderem 
kommen die Spenden aus 
Erlösen unserer ‚Närrischen 
Hofsause‘, die wir schon 
mehrmals am Fastnachts-
dienstag in unserem Betriebs-
hof veranstaltet haben.“ Bei 
meist blauem Himmel und 
toller Stimmung für den guten 
Zweck.  nco

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

„Wir bilden in Berufen mit Zukunft aus“
Ausbildung bei 

Peter Remp Energie- und Wärmetechnik

Soziales Engagement

Wattstr. 37
68199 Mannheim 
Tel. 0621 - 84 55 88 70  
Fax 0621 - 84 55 88 77

 

Wir gratulieren  
 

zum 25. Betriebsjubiläum.

Alles Gute!

Wir gratuliere
herzlichst zu
diesem tollen
Jubiläum und
bedanken
uns für die 
Freundschaft.

Wir freuen uns auf viele
weitere Jahre guter Zusammenarbeit.

Wolfgang Weß mit Team

225 Jahrree PPPeeter Remmppp

In den Lehrboxen in der Werkstatt kann jederzeit geübt und Simultansituationen nach-
gestellt werden.  Foto: Remp

Bei der Hofsause im Innenhof des alten Firmensitzes ging es immer bunt zu. 
 Foto: www.energieremp.deWWW.MORASCH-MANNHEIM.DE

100 Jahre100 Jahre 
MORASCHMORASCHMORASCH
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FLIESEN 
JOSIPOVIC

www.FLIESEN-JOSIPOVIC.de
Tel.: 0621 / 87 99 520

Mobil: 0151 / 170 10 947

Unseren Glückwunsch zum 25-jährigen Bestehen.
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit
und wünschen Peter Remp und Team alles Gute!

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

MA-Neckarau · Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 
Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Herzlichen Glückwunsch 
zum Jubiläum!

Wir gratulieren zu  WWWir graaatuliierennn zuu 
25 Jahre 255 Jahhre

Remp SanitärReemppp Saanitääär

Handwerkskammer und Innung ehrten Handwerkskammer und Innung ehrten 

Peter Remp jeweils mit einer Urkunde. 

Das neue Remp-Domizil in der Innstraße Das neue Remp-Domizil in der Innstraße 

wird demnächst auch aufgehübscht.wird demnächst auch aufgehübscht.

Auch der Fassbieranstich gelang Auch der Fassbieranstich gelang 

bei der Jubiläumsfeier.bei der Jubiläumsfeier.

Zahlreiche Gäste hatten sichZahlreiche Gäste hatten sich

zum Gratulieren eingefunden. zum Gratulieren eingefunden. 

Impressionen 

Familie wird großgeschrieben 

Familie wird großgeschrieben 

bei Petra und Peter Remp.

bei Petra und Peter Remp.

Firmenjubiläum bei Peter Remp25JAHRE

Fotos: Kranczoch
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NECKARAU. Am 15. Februar 
1998 wurde die Firma Peter 
Remp Elektrotechnik in 
der Katharinenstraße 9 in 
Neckarau gegründet. Es war 
kein Büro vorhanden, also 
wurden zwischen Kinderzim-
mer und Wohnzimmer die 
Geschäfte getätigt. Im Januar 
2000 folgte der Umzug in 
die Friedrichstraße 7 in ein 
Ein-Zimmer Büro, das schon 
mit zwei Arbeitsplätzen aus-
gestattet war. Die Kinder 
kamen in Schule und Kin-
dergarten, im Keller wurde 
eine Werkstatt eingerichtet 
und die Einweihungsparty 
war ein voller Erfolg. Ein 
Jahr später – genauer am 
12. November 2001 – erfolgte 
die Eintragung in die Hand-
werksrolle unter „Peter Remp 
Energie- und Wärmetech-
nik GmbH“. Anfang 2004 
bezog die Firma dann eine 
Zwei-Zimmer-Wohnung mit 
derselben Adresse; der Per-
sonalstamm wurde erweitert 
und: Der Chef erhielt sein 
eigenes Büro. „Im Septem-
ber 2004 können wir es nicht 
fassen, die Friedrichstraße 28 
gehört uns“, berichtet Petra 
Remp im Rückblick. Umbau-
pläne werden geschmiedet, 
Möbel bestellt, alles so mal 
nebenbei (die Kinder kommen 
in die Grund- und in die wei-
terführende Schule). Alles 
wächst und gedeiht bei der 
Neckarauer Firma. Zu Ostern 
2005 kann dann der Einzug 

mit zwei kompletten Büros, 
Werkstatt und Lager. „Nach 
chaotischem Umbau ein wun-
derbarer Anfang“, so Petra 
Remp.
Zur Fasnacht 2006 fand eine 
besondere Premiere statt; eine 
Veranstaltung, die in den kom-
menden Jahren zur besonde-
ren Tradition werden sollte, 
war die erste Hofsause am 
Fasnachtdienstag während 
des Zügls. „Alle haben es uns 
leicht gemacht, immer wieder 
dieses Festchen zu feiern“, 

Mai 2019 braucht die Firma 
wieder eine neue Umge-
bung – man platzt aus allen 
Nähten, doch eine Lösung ist 
in Sicht: die Innstraße 17. „Ein 
Objekt, das wir lange betreut 
haben, wird für uns frei. 
Glück gehabt.“ Im September 
2019 erfolgt der Einzug in die 
neuen Räume. „Wir haben 
jetzt eine Werkstatt- und eine 
Lagerhalle sowie die Büros 
mit zehn Arbeitsplätzen. Wie-
viel Glück wir gehabt haben, 
können wir nur in der Retro-

spektive erahnen. In der fol-
genden Pandemie hätten 
wir in der Friedrichstraße 28 
so nicht arbeiten können“, 
erinnert sich Petra Remp. 
Übrigens: Die Kinder sind 
mittlerweile erwachsen, und 
am Tag des Einzugs in die 
Innstraße fand auch die große 
Abschlussfeier fürs Staatsex-
amen in Mainz statt. Remp: 
„Ein irrer Tag.“ Am 31. Januar 
2023 begann dann eine neue 
Ära: Der langjährige Mitarbei-
ter Daniel Althapp wurde zum 
Geschäftsführer bestellt.

Remp‘s
Zukunftsmusik

Wie geht es weiter bei der 

„Wir sind jetzt digitalisiert und 
wollen uns in diese Richtung 
weiter bewegen. Immer wieder 
eine Herausforderung“, sagt 
Petra Remp. Mit verjüngter 
Verstärkung will man in die 
Offensive starten. Dabei wird 
ab Juli 2023 das Gebäude Inn-
straße 17 saniert und weiter 
in Richtung Klimaneutrali-
tät optimiert werden, eigene 
Statements in Sachen Klima-
neutralität sollen erarbeitet 
und umgesetzt werden, die 
DIN ISO 9001 ist in den letz-
ten Zügen. Ab 2024 soll auch 
das Lager digitalisiert werden, 
und – last but not least – „das 
andere Kind ist bald fertig mit 
dem Studium der Gebäude-
systemtechnik. Es geht also 
voran und wir freuen uns“, so 

ale Engagement sehr wichtig 
ist. „Das konnten wir nur mit 
Hilfe unserer Kunden realisie-
ren. Dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich, denn nichts 
ist selbstverständlich. Über-
haupt hätten wird ohne die 
Unterstützung unserer Fami-
lie, Freunde und engagierten 
Mitarbeiter unser drittes Baby, 
die Selbstständigkeit, nicht 
leben können“, so Petra Remp 
abschließend.   nco

NECKARAU. „Das ist Motiva-
tion, weiterzumachen“, hatte 
Petra Remp 2019 gesagt. Und 
dann kam Corona und eine 
Absage des Zügl nach der 
anderen. Aber 2023 war dann 
bei Remps wieder der zweite 
Hotspot des Neckarauer Fas-
nachtszügls und Anziehungs-
punkt für hunderte Feiernde 
in der Friedrichstraße: Wie 
bereits vor Corona traf man 

sich „um die Ecke“ bei der 
Hofsause der Firma Remp, 
was umso erstaunlicher ist, 
weil der Betrieb mittlerweile 
in die Innstraße 17 umgezo-
gen ist. Zünftig gefeiert wurde 
trotzdem, und am Ende stand 
ein besonderer Dank an 
unzählige glückliche Gäste, 
Freunde und besonders an 
alle ehrenamtlichen Helfer.
War 2019 der Erlös noch an 

die Handballer des HC Necka-
rau gegangen, hatten sich die 
Verantwortlichen im vergan-
genen Jahr etwas Besonde-
res ausgedacht: eine Spende 
von 1111 Euro (passend zum 
Fasnachtszügl) ging an den 
Inklusiven Kindergarten „Son-
nenblume“ in Schwetzingen 
und wurde dort für ein beson-

 nco

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Alles mit Familie in Neckarau und für Neckarau
Vom Wohnzimmer in ein ordentliches Büro und in die Zukunft

Fasnacht
Hofsause war wieder Hotspot des Zügl

25 Jahre
Peter Remp Energie- und Wärmetechnik!

Zum Firmenjubiläum möchten wir Sie ganz
herzlich beglückwünschen.

Michael Wellhöfer mit Team   

Sigmund-Schuckert-Str. 22 | 68199 Mannheim
0621 853200 | www.sanitaer-struwe.de

 Wir gratulieren zum 
Firmenjubiläum.Firmenjubiläum.

Alles Gute wünscht das
Friedrich-Struwe-Team

Firma ist Familie und Familie ist Firma und alle freuen sich über 25 Jahre Remp Elektro-
technik.  Foto: Kranczoch

Treffpunkt Hofsause bei Remps zum Fasnachtszügl.  Foto: Kranczoch

Anzeige SOS Medien

NECKARAU. Daniel Althapp 
ist neuer Mit-Geschäfts-
führer bei der Peter Remp 
Energie- und Wärmetech-
nik GmbH. Der 35-jährige 
gebürtige Wormser besuchte 
die Schule bis Klasse 10 in 
Bürstadt und machte 2007 
sein Abitur in Bensheim an 
der Karl Kübel Schule. Nach 
seinem Zivildienst folgte die 
Ausbildung von 2010 bis 2013 
bei der MVV Energie AG als 

Mechatroniker für Betriebs-
technik. Von 2013 bis 2014 
war er dann tätig in der Haus-
technik bei der MVV Ener-
gie AG und ist seit August 
2014 bei der Firma Remp als 
Elektroniker angestellt. Dort 
wurde er immer mehr in den 
Bereich der Angebotserstel-
lung und Kundenabwicklung 
eingebunden und ist nun seit 
Februar 2023 teilhabender 
Geschäftsführer. 
Bereits 2021 hat Althapp 
den TREI-Schein (Nach-
weis der Volleintragung in 
die Handwerksrolle für das 
Elektrotechniker-Handwerk) 
gemacht, um auch die nöti-
gen Unterschriften gegen-
über den Netzbetreibern 
leisten zu können. Privat ist 
er im Verein Spiel- und Kul-
turkreis 50 e. V. Bürstadt als 
Beisitzer tätig und steht als 
Fasnachter auf der Bühne; 
außerdem ist er seit mehre-
ren Jahren als Jugendtrainer 
im Handball aktiv. 
  pm/nco

Zur Person 

Daniel Althapp ist neuer 
Mit-Geschäftsführer

Innstraße 17 . 68199 Mannheim 
E-Mail: info@energieremp.de 
www.energieremp.de

NEU Telefon 0621/39993600 
NEU für Kundendienstanfragen: 
kundendienst@energieremp.de

Energie- & Wärmetechnik

Wildbader Straße 11 
68239 Mannheim 
www.sosmedien.de

Fon 0621 72 73 96-0 
info@sosmedien.de 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

225 Jahrree 
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0621 - 862 47 40

Aura 24h 
Betreuungsdienst

Aura Tagesbetreuung

Mallaustraße 72 · 68219 MA
Fürstenwalder Weg 1A · 68309 MA

GmbH

Mallaustraße 72 · 68219 MA

JETZT TICKETS SICHERN
FAUSTBALLWM.DE

FAUSTBALL  
WELTMEISTERSCHAFT
2023 MANNHEIM

22 – 29 JULI 2023

Wir entwickeln Schmierstoffl  ösungen
für  Projekte, die unsere Welt voranbringen  
– wie den Mars Rover. Wie können wir 
Ihre Welt bewegen?

www.fuchs.com

Das ist keine 
Rakete.
Das ist unser Beitrag, Ihre Welt 
zu bewegen.

MANNHEIM. Jedes Unter-
nehmen trägt neben seiner 
unternehmerischen auch in 
hohem Maße eine soziale 
Verantwortung. Daher ist die 
aktive Mitwirkung bei der 
Bewältigung verschiedenster 
gesellschaftlicher Herausfor-
derungen fest in die Unter-
nehmenskultur von FUCHS 
verankert. Seit dem Jahr 2000 
werden vorbildliche Initia-
tiven und Projekte in sozia-
len Einrichtungen der Stadt 
Mannheim jährlich mit dem 
FUCHS-Förderpreis, unter 
der Schirmherrschaft des 
Mannheimer Oberbürger-
meisters, ausgezeichnet. Ge-
fördert werden Projekte, die 
sich an die verschiedensten 
Zielgruppen richten: Kinder, 
Senioren, Menschen mit kör-
perlicher oder geistiger Ein-
schränkung, Migranten und 
viele mehr. Die Preissumme 
beträgt 50.000 Euro und wird 
auf mehrere Projekte ver-
teilt. Die Preisträger werden 
gemeinsam mit dem Fachbe-
reich Arbeit und Soziales der 
Stadt Mannheim aus allen 

eingereichten Bewerbungen 
ausgewählt und anschließend 
bei einer offi ziellen Preisver-
leihung ausgezeichnet. Bis 
zum 31. August 2023 kön-
nen sich Interessierte mit ih-
rem sozialen Projekt um den 

FUCHS-Förderpreis bewer-
ben. Weitere Informationen 
sind unter www.fuchs.com 
zu fi nden. 

1931 als Familienunterneh-
men in Mannheim gegründet, 
ist FUCHS heute der weltweit 

größte unabhängige Anbieter 
von innovativen Schmier-
stoffl ösungen. 6.000 Mitar-
beitende in über 50 Ländern 
verfolgen das Ziel, die Welt 
nachhaltig und effi zient in 
Bewegung zu halten. pm/sts

Die Bewerbungsfrist läuft
FUCHS vergibt Förderpreis an soziale Projekte in Mannheim

Dies sind die Preisträger des FUCHS-Förderpreises 2022. Foto: FUCHS SE

MANNHEIM. Bei bestem Wet-
ter, einer lauen Sommernacht, 
bei beschwingter Musik, Le-
sungen, Vorträgen und Ster-
nebeobachtungen sowie mit 
Speis und Trank hatten die 
Aktiven der Alten Sternwar-
te zu einem Sommernachts-
fest eingeladen. Weit über 
hundert Besucher strömten 
zu dem Barockbau, der an 
Strahlkraft und Atmosphäre 
in den zurückliegenden 250 
Jahren nichts verloren hat. 
Für den Verein Stadtbild e. 
V., Aktionsbündnis Sternwar-
te, begrüßte die Vorsitzende 
Helen Heberer die Gäste und 
erinnerte dabei auch an das 
im letzten Jahr stattgefundene 
große Jubiläum, das man fei-
ern konnte. Sie stellte die 
mannigfaltigen Aktivitäten 
des regen ehrenamtlichen 
Teams vor, das im Jahr bis zu 
80 Veranstaltungen organi-
siert, darunter astronomische 
Beobachtungen und Vorträ-
ge, Autorenlesungen des im 
Turm beheimateten „Lese-
Zeichens“, Vorträge zur Ge-
schichte, Kunstausstellungen 
in den viele Jahrzehnte lang 
als Ateliers genutzten Räu-
men sowie kleine und große 
Konzerte.

Ein ganz außergewöhnliches 
Konzert gaben am Abend elf 
Bläserinnen und Bläser der 
Hochschule für Musik und 
Gestaltung unter der Leitung 
von Prof. Ehrhard Wetz, der 
seine Abschluss-Studentinnen 
und -Studenten mit selten 
gehörten und meisterlich ge-
spielten Stücken präsentierte. 
Vorträge von Dr. Kai Budde, 

Dr. Christian Theis und Dr. 
Thomas Frey zur Historie und 
zur astronomischen Forschung 
und Vermessungs-Forschung 
in der Alten Sternwarte konn-
te man ebenso besuchen, wie 
durch das Gebäude schlen-
dern, auf dem Dach die Re-
gion erspähen oder im Gar-
ten das kulinarische Angebot 
genießen. Zu später Stunde 

lauschten die Gäste Lyrik- und 
Prosatexten zur Sommernacht 
und zum Sternenhimmel, die 
von Helen Heberer und Rai-
mund Gründler dargeboten 
wurden, um nach einem letz-
ten Blick zu den Sternen, der 
durch die entsprechenden Te-
leskope ermöglicht wurde, na-
hezu beseelt wieder vom Turm 
herabzusteigen.  red/pbw

Blick in den Himmel und Kulturgenuss
Sommernachtsfest in, um und auf der Alten Sternwarte

Helen Heberer freute sich, dass das von den Ehrenamtlichen organisierte Sommerfest rund um die Sternwarte 
so gut angenommen wurde.  Foto: Aktionsbündnis/Alte Sternwarte

Ihre Apotheken vor Ort informieren
Feudenheim/ Wallstadt

 Apotheke Feudenheim
Hauptstraße 81-83

68259 Mannheim

0621/793344

info@apothekefeudenheim.de 

www.apothekefeudenheim.de

 Brunnen Apotheke
Hauptstraße 44

68259 Mannheim

0621/792126

info@brunnen-apotheke-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de

Oststadt

 Collini Apotheke
Collinistraße 11

68161 Mannheim

0621/1226780

info@collini-apotheke.de

www.collini-apotheke.de

FEUDENHEIM. Die Zeit vor unserem Urlaub 

ist meist besonders stressig, und geht der 

Urlaub dann los, brauchen wir mitunter lan-

ge, um wirklich abzuschalten. Und zurück im 

Job? Verfl iegt die Erholung viel zu schnell. 

Deshalb hier ein paar Tipps, damit die Erho-

lung möglichst lange anhält.

Um  i m Urlaub richtig abzuschalten, nehmen 

Sie sich Zeit für das, was sonst zu kurz 

kommt – ob Lesen in der Hängematte oder 

schweißtreibende Mountainbike-Touren: Je-

der erholt sich auf seine Art. Probieren Sie 

neue Dinge aus: Ob Surfen oder Tai-Chi  ... 

Wer sich neuen Herausforderungen stellt, 

bekommt den Kopf frei. Notieren Sie sich 

jeden Abend, was Ihnen heute am meisten 

Spaß oder Entspannung gebracht hat. So er-

innern Sie sich später besser daran und kön-

nen vielleicht die eine oder andere Aktivität 

danach weiterführe n. Zu hohe Erwa rtungen 

an den lang ersehnten Urlaub können zu Ent-

täuschungen führen. Führen Sie sich lieber 

ganz konkret täglich vor Augen, worauf Sie 

sich jetzt in der freien Zeit freuen. 

Zurück im Job, w artet meist ein Berg an 

Arbeit. Statt entspannt einzusteigen, arbei-

ten wir erstmal hektisch alles ab. Da ist die 

Erholung schnell dahin.  Wie können Sie die 

Urlaubsentspannung ein wenig länger in den 

Alltag retten? 1.  Nicht schon am Vo rabend 

Mails checken. Genießen Sie Ihren Urlaub bis 

zum ersten Arbeitstag und halten Sie sich 

den letzten Urlaubsabend frei. 2. Gönnen Sie 

sich ei ne kurze Woche: Starten Sie nach dem 

Urlaub an einem Mittwoch oder Donnerstag 

anstatt an einem Montag. 3.  Käse, Kekse, 

Aufstr ich: Nehmen Sie den Geschmack aus 

Ihrem Urlaubsland in der Lunchbox mit zur 

Arbeit. Das weckt sofort die Erinnerung 

an die freie Zeit – und versüßt den Wieder-

einstieg in den Alltag. Bleiben Sie gesund! 

Ihr Feudenheimer Apotheker

Christian Brand

 Im Urlaub richtig entspannen
Nützliche Tipps Ihrer Brunnen-Apotheke
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Schreib- und Spielwaren  Sc

RNVV FFaFahhrkartenverkaufsstelle / u. v. m . m  R

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hauptstraße 80    68259 Mannheim

 Tel.: 0621 / 791280    Fax: 0621 / 796749

55,,999 €55,,999 €

WWW

TelTTe

FEUDENHEIM. Betritt man Con-
nys Schatzkiste in der Haupt-
straße 80, lädt das freundliche 
Ambiente und die Angebots-
vielfalt zum Stöbern ein.

Auf der rechten Seite be-
fi ndet sich eine Fülle von 
Zeitungen, Zeitschriften aller 
Art, von der Fernseh-Illus-
trierten bis hin zu Ausgaben 
spezifi scher Themen aus der 
Wissenschaft, Politik, Me-
dizin oder Geschichte. Wer 
gerne rätselt, wird ebenso 
fündig wie Liebhaber seltener 
Hobbys. Ausgaben über Frau-
enthemen und Handarbeit 
sind natürlich auch dabei. Das 
Entree ist hell und einladend 
gestaltet, ein Kühlschrank mit 
erfrischenden Getränken steht 
für Durstige bereit und bildet 
die Pforte zu den übersicht-
lich gestalteten Gängen mit 
ihren gut gefüllten Regalen. 
Um Wartezeiten zu minimie-
ren, existieren zwei Kassen 

im Vorderbereich links, an de-
nen es Fahrkarten der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH, Zi-
garetten und Süßigkeiten zu 
kaufen gibt. Ausweiskontrolle 
bei Jugendlichen ist übrigens 
Obligo. Eine digitale Lotto-
annahmestelle befi ndet sich 
nicht weit davon entfernt. Das 
Touchscreen-Display der Lot-
to-Selbstbedienungsfl äche ist 
sehr benutzerfreundlich kon-
zipiert. Wer mit Technik we-
nig im Sinn hat, fi ndet an dem 
Platz auch die traditionellen 
Spielscheine. Geht man weiter 
durch das Geschäft, hat der 
Suchende die Qual der Wahl 
sich unter einem breiten Sor-
timent an Grußkarten, Schul- 
und Bürobedarf, Basteluten-
silien, Spielwaren, Schultüten 
für die Einsteiger, aber auch 
kleinere Varianten für die Ge-
schwister, Kalender, Etiketten 
und anderem zu entscheiden. 

Cornelia Schacht und ihr 
Team leisten gerne beratende 
Unterstützung, wenn jemand 
Hilfe benötigt. Die Inhabe-
rin achtet bei der Auswahl 
ihrer angebotenen Produkte 
sehr auf Nachhaltigkeit und 
Umweltbewusstsein. Einweg-
E-Zigaretten, die meist aus 
China geliefert werden und 
letztendlich achtlos auf Geh-
wegen landen oder als Abfall 
in Grünanlagen das ökolo-
gische Gleichgewicht von Na-
tur und Wildtieren gefährden, 
sind nicht im Sortiment, sie 
verkauft ausschließlich auf-
ladbare Mehrwegware. „Ein-
weg-E-Zigaretten müssten 
fachgerecht entsorgt werden, 
aber das macht ja niemand!“ 
bedauert sie. So verzichtet sie 

lieber auf Umsatz, Hauptsache 
die Umwelt und die Tiere sind 
nicht die Leidträger. 

Die Schreibwaren stehen 
zum Großteil ebenfalls un-
ter dem Motto des Umwelt-
bewusstseins. Gut bestückte 
Verkaufsständer offerieren 
Karten ohne Plastikhüllen, die 
Regale beherbergen Ordner 
mit dem Blauen Engel-Sym-
bol, Produkte aus recycelten 
Materialien, wie beispielswei-
se Notizbücher, Tintenlöscher, 
Füllhalter sowie Wasserfarb-
kasten, upgecycelte Stifte oder 
Füller aus Holz sowie ganze 
Produktserien namhafter Her-
steller. Zu den erstandenen 
Heften gibt es passende Um-
schläge aus Karton, einige 
Ordner aus Papier bzw. Pap-
pe sind ebenfalls zu kaufen. 

Der Lebensplan von Cornelia 
Schacht sah ursprünglich an-
ders aus. Sie wollte nach dem 
Abitur Meteorologie studieren, 
aber da dieser Studiengang 
nur in Karlsruhe möglich ist, 
änderte sie ihr Berufsziel und 
absolvierte eine Ausbildung 
zur Rechtsfachangestellten. 
Später erweitere sie ihr beruf-
liches Spektrum und bestand 
die Prüfung zur Rechtsfach-
wirtin. 2015 erlitt ihr Vater 
einen Schlaganfall, die Mutter 
verstarb. Sie kehrte ihrem er-
lernten Beruf den Rücken und 
übernahm das elterliche Ge-
schäft „Zigarren Behm“ in der 
Hauptstraße 75. 

Der Anfang war schwierig, 
verrät die zweifache Mutter. 
Zum einen bewegte sie sich 
in einem völlig fremden Me-

tier, zum anderen gestaltete 
sich die Elternzeit schwierig. 
Dieser anstrengende Spagat, 
Berufstätigkeit und die Be-
treuung ihrer Kinder trotz 
tatkräftiger Unterstützung 
seitens ihres Ehemannes unter 
Dach und Fach zu bekommen, 
war eine Herausforderung. Be-
sonders die kleine Tochter ver-
misste ihre Mutter sehr. Letzt-
endlich kam die Kündigung 
des Vermieters und „Zigarren 
Behm“ schloss den Laden. 

Mittlerweile hat sich jedoch 
alles zum Guten gewendet. Ihr 
Mann arbeitet seit drei Jahren 
im Homeoffi ce und kann sich 
noch mehr in die Betreuung 
beider Kinder einbringen, das 
Geschäft eröffnete am 2. Ja-
nuar 2023 unter dem neuen 
Namen „Connys Schatzkiste“ 

in der Hauptstraße 80 in den 
Räumen der ehemaligen Bä-
ckerei Grimminger wieder 
und die mittlerweile neunjäh-
rige Tochter und der 13-jäh-
rige Sohn kommen ab und zu 
in den Laden. 

Das Geschäft läuft sehr gut 
und die hohe Kundenfrequenz 
bestätigt das unternehme-
rische Konzept. Oft sind alle 
Hände voll zu tun, was die 
Freude an ihrer Arbeit verstär-
kt. ihr Vater ist stolz auf sie 
und von den Kunden kommt 
durchweg positive Rückmel-
dung. Besonders die Behin-
derten gerechte Ausstattung 
kommt neben dem viel grö-
ßeren Sortiment sehr gut an, 
da es keine Barriere am Ein-
gang und ausreichend Platz 
für Rollator und Rollstuhl 
gibt. Kinderwagen passen 
auch ohne Probleme durch die 
großzügig gestalteten Gänge. 
Vier Mitarbeiterinnen sorgen 

dafür, dass eine Work-Life-
Balance wie Familienzeit und 
Erholungsurlaub gewährlei-
stet ist. Das Team um Cor-
nelia Schacht besteht aus der 
langjährigen Mitarbeiterin 
Andrea Warnecke, Carolin 
Weber, Patricia Benedum so-
wie Gabriela Greuling. Als 
Sicherheitsfachkraft versieht 
der Belgische Schäferhund 
Eragon gewissenhaft seinen 
Dienst.

Cornelia Schacht wohnt mit 
ihrer Familie in Wallstadt. 
Tierschutz und ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit der 
Natur ist ihr auch privat sehr 
wichtig. Neben ihrem Full-
time-Job in ihrer Schatzkiste, 
engagiert sie sich im Bezirks-
beirat Wallstadt für die Grü-
nen. Aktionen, wie beispiels-
weise das Clean-Up-Projekt 
vom Juli am Vogelstangsee und 
auf Spielplätzen in Wallstadt, 
organisiert sie mit.  CoKo

Connys Schatzkiste bietet alles für den Alltag
Angebotsvielfalt, Barrierefreiheit und Umweltbewusstsein überzeugen im Ladengeschäft

Cornelia Schacht führt das 
Geschäft ihrer Eltern weiter.

Seit diesem Jahr befindet sich das Ladengeschäft in größeren Räumlichkeiten in der Hauptstraße 80.

Lust auf Lesen? In Connys Schatzkiste gibt es unter anderem eine große 
Auswahl an Zeitschriften. Fotos: Jentscheck

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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LIEGT SO NAH …LIEGT SO NAH …
DENN DAS GUTE DENN DAS GUTE 

PREISSTIFTER UND PREISE
Die Stadtteil-Nachrichten bedanken sich herzlich 
bei allen Preisstiftern für die großartige Unterstützung
bei dieser Sommer-Aktion. Der Verlag SOS Medien 
wünscht allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
viel Glück bei der Verlosung und danach
 viel Freude beim Einlösen der Gutscheine!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Anzeigenkunden und Verlag starten erneut ein Sommergewinnspiel

Planung und Installation von Elektro-Anlagen
Verkauf und Reparatur von Elektrogeräten

Schwachstrom- und Signalrufanlagen
Industrieanlagen (SPS-Anlagen)

SAT- und BK-Anlagen
Kundendienst
EIB-Anlagen

SOMMER-
GEWINNSPIEL

Wir sind dabei!

Marcus Hartmann 
Elektrotechnik
Hauptstraße 29 
68259 Mannheim
Telefon. 06 21 79 22 40 
Telefax· 06 21 728 77 67
info@hartmann-mannheim.de 
www.hartmann-mannheim.de

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

SOMMER-GEWINNSPIEL
WIR SIND DABEI!

Bleiben Sie Bleiben Sie 
gesund!gesund!

Hauptstraße 50
68259 MA-Feudenheim
Telefon 06 21 79 00 959
E-Mail: jj@juwelier-jacob.de
www.juwelier-jacob.de

CIT Y WATCH

MANNHEIM
Uhr zur Bundesgartenschau Mannheim 2023 
im Wert von 125,- Euro limitierte Auflage

*Gewinnen Sie eine

Sommer-

gewinnspiel
*

ALTGOLDANKAUF
Reparaturen an Groß- und Kleinuhren / Schmuck / Perlenketten

023 
age

€

über
130 PREISE

Gesamtwert rund  

5.000,-

  RESTAURANT MOVIDA FOODSTYLE
68163 MA-Neuostheim, Dürerstr. 13 
https://ristorante-movida-foodstyle.eatbu.com
5 x Genussgutschein im Wert von je 30,- Euro

  PRISKA’S UNVERPACKTLADEN
68165 MA-Schwetzingerstadt, Seckenheimer Str. 21
www.priskas-unverpackt.de/
5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

  BEAUTY CORNER PARFÜMERIE FRANK
HEIKE LUDWIG 
68259 MA-Feudenheim, Scheffelstr. 53
www.parfuemerie-frank.de
5 x Gutschein für Pflegeprodukte 
im Wert von je 30,- Euro

  BRUNNEN APOTHEKE 
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 44 
www.brunnen-apotheke-mannheim.de
5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  HAARSTUDIO AM ECK MAX 
68259 MA-Feudenheim, Scheffelstr. 43 / 
Max-Hachenburg-Str. 4
https://haarstudio-am-eck.de/
5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  LIEBLINGS MODE, SCHUHE, 
SCHMUCK UND ACCESSOIRES
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 31
www.lieblings-boutique.com
3 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

  FAHRRAD KÄSTLE
68259 MA-Feudenheim, Ziethenstr. 29
www.fahrradkaestle.de
8 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

  APOTHEKE FEUDENHEIM
68259 MA-Feudenheim, Hauptstraße 81-83
www.apothekefeudenheim.de 
4 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  HARTMANN ELEKTROTECHNIK
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 29  
www.hartmann-elektrotechnik.com
1 x Gutschein über einen „E-Check“ für 
Ihre Wohnung* oder für Ihr Haus* im 
Wert von 150,- Euro (*bis 100 qm)

  REISEHÄUSL / TOURISTIK IM QUADRAT
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 79-83 
https://reisehaeusl.de
1 x Gutschein im Wert von 30,- Euro
6 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

  „DER GRIECHE“ RESTAURANT THASSOS
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 138 
http://thassos-mannheim.de/
5 x Genussgutschein im Wert von je 30,- Euro

  RISTORANTE DA MICHELE
68259 MA-Feudenheim, Ziethenstr. 11 
www.ristdamichele.de/
5 x Genussgutschein im Wert von je 30,- Euro

  RAUMAUSSTATTUNG 
WALTER AMPERSBERGER
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 47
www.ampersberger.de
1 x Gutschein über einen Dekoschal (ca. 60 cm 
Breite und 280 cm Höhe) im Wert von 250,- Euro

  MS-PERFORMANCE4YOU
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 121
5 x Gutschein für Entspannung durch brainLight-
Anwendungen im Wert von je 32,- Euro 

  MODE MIEDER UND KURZWAREN 
HEIKE MARTIN
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 76 
www.miederwaren-heike.de
1 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro 
3 x Einkaufsgutschein im Wert von je 40,- Euro 

  TRAUTMANN SPEZIALITÄTEN 
METZGEREI 
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 119
www.metzgerei-trautmann.de
5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

  PHOTO-PROSSWITZ
69259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 131 
www.photo-prosswitz.de
3 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

  ANNA W. KOSMETIK-STUDIO 
MODE UND KOSMETIK
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 59
3 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

  JUWELIER JACOB
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 50
www.juwelier-jacob.de
1 x Gutschein für eine City Watch Mannheim Buga-
Uhr (limitierte Auflage) im Wert von 125,- Euro  

  OPTIK SIEGERT
68259 MA-Feudenheim, Hauptstr. 78
www.optik-siegert.de
4 x Gutschein im Wert von je 50,- Euro

  MINOU IHR SPIELZEUGLADEN
IN FEUDENHEIM
68259 MA-Feudenheim, Neckarstr. 1
www.minou-mannheim.de
3 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  HOFLADEN BOSSERT ANNA BARANEK
68259 MA-Wallstadt, Mosbacher Str. 15
www.hofladen-bossert.de
5 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  RUND UMS RAD 
68259 MA-Wallstadt, Mosbacher Str. 21
www.rundumsrad-gmbh.de
5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

  HIPPS FEINKOST
68259 MA-Wallstadt, Mosbacher Str. 66
5 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro

  FRISEUR MAESTRO CUNEO
68199 MA-Neckarau, Rheingoldstraße 55 
www.friseur-maestro-cuneo.alcina.de
3 x Gutschein im Wert von je 30,- Euro

  TOMS TIERWELT
68307 MA-Waldhof, Sonderburger Str. 8
www.toms-tierwelt.de
10 x Einkaufsgutschein im Wert von je 30,- Euro 

  CLASSIC-GALA IM SCHLOSSPARK
68723 Schwetzingen
www.Classic-Gala.de
14 x 3 Tageskarten für den Oldtimer-Event vom 
1.-3. September im Wert von je 30,- Euro
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WIR MACHEN MIT!

GROSSES SOMMERGEWINNSPIEL

Lieblings  
Feudenheim / Hauptstr. 31

SOMMERGEWINNSPIEL

WIR SIND DABEI!

68259 MA-Feudenheim • Scheffelstrasse 53
Telefon 0621/7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

Sehr geehrte Kunden,
bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten Anfang August.

Am 5. August von 9.00 bis 15.00 Uhr sowie jeweils am 
9. und 11. August von 9.00 bis 18.00 Uhr sind wir für Sie da.

Gerne können Sie Ihre telefonisch vorbestellten Produkte 
an diesen Tagen abholen oder bestellen.

Ab 15. August gelten die 
regulären Öffnungszeiten.

Ich freue mich auf Sie
Ihre Heike Ludwig mit Team

cheffelstrasse 53353

SOMMERSOMMER GEWINNSPIELGEWINNSPIEL
WIR SIND DABEI!
WIR SIND DABEI!MANNHEIM. Die überaus er-

folgreiche Aktion, die wäh-
rend der Corona-Jahre ins 
Leben gerufen wurde, wird 
der Verlag SOS Medien auch 
in diesem Jahr fortsetzen. 
Aktuell gibt es wieder eine 
große Sommerverlosung mit 
vielen schmackhaften, unter-
haltsamen und erfrischenden 
Preisen! Die Leser und Lese-
rinnen sind ausdrücklich auf-
gefordert, ihr Glück heraus-
zufordern und die Chance auf 
wertvolle Gutscheine des lo-
kalen Fachhandels zu gewin-
nen. Sie sind bares Geld wert 
und sollen daran erinnern, 
dass das Gute oft so nah liegt 
– vor der eigenen Haustür!
Über die Gewinnchancen hi-

naus, die der Verlag erneut 
gerne gemeinsam mit den 
Anzeigenkunden eröffnet, 
ist es durchaus gewollt, sich 
schon allein durch das Lesen 
der Gewinnübersicht darüber 
zu informieren und bewusst 
zu machen, was die Mann-
heimer Stadtteile zu bieten 
haben. Auch wer am Ende 
keinen der Preise ergattert, 
darf sich sicher sein, dass alle 
Inserenten in ihren Geschäf-
ten regelmäßig besondere 
Aktionen und Angebote, neue 
Trends und Specials haben. 
Fachberatung inklusive, guter 
Service sowieso. 
Greifen Sie zu beim Sommer-
Sonne-Gute-Laune-Paket 
und nehmen Sie spätestens 

bis 20. Juli teil. Eine Teil-
nahme ist ganz einfach mit 
dem digitalen Formular in der 
kostenlosen App „Stadtteil-
Portal“ unter dem Menüpunkt 
„Gewinnspiel“ möglich, 
oder ganz traditionell auf 
dem Postweg: Schmid Otre-
ba Seitz Medien, Wildbader 
Straße 11, 68239 Mannheim. 
Bitte Absender und Lösungs-
wort „Starke Stadtteile“ nicht 
vergessen! Sie haben die 
Chance auf einen von über 
130 Preisen im Gesamtwert 
von fast 5.000 Euro. Die Ge-
winner werden im Verlag 
gezogen und schriftlich be-
nachrichtigt. Die Gutscheine 
werden voraussichtlich Mitte 
August versendet.  pbw/sts

SCAN ME
HINWEIS: Die Kontaktdaten der 
teilnehmenden Leserinnen und 
Leser werden nur für die Ermittlung 
der Gewinner verwendet und nach 
Zustellung der Gutscheine gelöscht. 
Sie werden nicht veröffentlicht oder 
für Marketingzwecke genutzt. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Machenachen

Sie mit!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

t!

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MANNHEIM. Automobil und 
Laufmaschine, die Mannhei-
mer Schule, das Endoskop 
oder die Entdeckung der Dop-
pelsterne: In der Metropol-
region Rhein-Neckar werden 
seit Jahrhunderten bedeutende 
Erfi ndungen gemacht, die seit 
2017 auf der Kurpfälzer Mei-
le der Innovationen vor dem 
Mannheimer Schloss in Form 
von Bronzetafeln verewigt 
werden. 42 sollen es am Ende 
werden. 30 davon sind bereits 
verlegt. Anders als beim Ori-
ginal auf dem Gehweg entlang 
des Ehrenhofs zeigt die jetzt 
auf der BUGA 23 vorgestellte 
Kurpfälzer Meile der Innova-
tionen auch die Erfi ndungen 
und klugen Köpfe, für die bis-
lang noch keine Sponsoren ge-
funden werden konnten. Auf 
einer Strecke von 800 Metern 
hat der gleichnamige Verein 
von der Wachenheimer Straße 
kurz hinter der großen Spiel-
station „Vernetzung“ bis zur 
Seilbahn Tafeln angebracht, 
die die Originalbronzeplatten 
ebenso präsentieren wie Ent-
würfe der Platten, die bislang 
noch nicht realisiert werden 
konnten. Das Ganze beginnt 
im Jahr 1563 mit dem Hei-
delberger Katechismus. Für 

diese Tafel hofft man eben-
so Sponsoren zu fi nden wie 
für das 1921 von Otto Feick 
erfundene Rhönrad, den eng 
mit der Kunsthalle Mannheim 
1925 verbundenen Begriff 
der Neuen Sachlichkeit oder 
den 1938 entstandenen Tech-
nischen Überwachungsverein 
(TÜV), der seinen Ursprung 
im Dampfkessel-Überwa-
chungsverein (DÜV) von 1866 
hat, nachdem es 1865 in der 
Mannheimer Brauerei zum 
Großen Mayerhof in E4 zur 
Explosion eines Dampfkessels 
mit einem Toten und mehre-
ren Verletzten gekommen war. 
Im Namen des Vereins hatte 
dessen stellvertretende Vorsit-

zende Roswitha Henz-Best die 
Idee an BUGA 23-Geschäfts-
führer Michael Schnellbach 
herangetragen, die Kurpfälzer 
Meile der Innovationen auf 
Spinelli sichtbar zu machen 
und durch Führungen und 
Vorträge zu ergänzen. „Weil 
es ja thematisch passt und die 
Zukunftsfähigkeit der Regi-
on dokumentiert“, erklärte 
Henz-Best, die zur offi ziellen 
Einweihung mit Egon Manz, 
ebenfalls stellvertretender 
Vorsitzender, sowie dem Vor-
sitzenden Fritz-Jochen Weber 
und weiteren Vereinsmitglie-
dern zur Plannummer 100 in 
den Klimapark gekommen 
war. „Auch nach Ende der 

BUGA werden die Tafeln 
erhalten bleiben“, ergänzte 
Henz-Best und erläuterte bei 
einem kleinen Rundgang noch 
einmal die Idee, wegweisende 
Erfi ndungen aus der Region 
und ihre Strahlkraft darüber 
hinaus sichtbar zu machen: 
Auf den 42 mal 42 Zentimeter 
großen Originalbronzetafeln 
fi ndet man kompakt zusam-
mengefasst die wichtigsten In-
formationen dazu. Über einen 
QR-Code können per Smart-
phone weitere Details auf der 
Vereinshomepage abgerufen 
werden. Da auf der BUGA 
viele ausländische Gäste er-
wartet werden, stellt der Ver-
ein die Website „meile-der-
innovationen.de“ nun auch auf 
Französisch und Englisch zur 
Verfügung. Mit Hilfe eines 
Mannheimer Technologie-
Partners wurde die Homepage 
dafür an einen KI-basierten 
Übersetzungsdienst angebun-
den, so dass die Seite in nahe-
zu allen Sprachen angeboten 
werden kann. Auch hierfür 
werden Sponsoren gesucht, 
die für eine einmalige Spen-
de in Höhe von 190 Euro eine 
weitere Sprache in die Home-
page einpfl egen lassen können. 

pbw

Vor dem Schloss und auf Spinelli
Meile der Innovationen im Klimapark zeigt alle 42 Stationen

Erfindungen, Innovationen und kluge Köpfe auf 800 Metern Wegstrecke: 
die Kurpfälzer Meile der Innovationen auf Spinelli.  Foto: Warlich
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Unverpackt Einkaufen 
Leicht gemacht! 

komm´
vorbei!

Wir freuen uns auf Deinen besuch!
Seckenheimer Str. 21 • 68165 Mannheim • Telefon 0621 437 18844

EINKAUFEN BEI UNS LOHNT SICH.
Bei uns findest du alles, was du brauchst – von unverpackten Lebens-
mitteln über ökologische Reinigungsmittel bis hin zu frischem Brot, Obst & 
Gemüse.
Warum unverpacktes Einkaufen so nachhaltig ist? Mit deinem Einkauf
bei uns sparst du 84% Verpackungsmüll im Vergleich zu klassischen Bio-
läden und Supermärkten* und auch die kürzeren Transportwege sparen
Emissionen ein. 

*[nachhaltigerkonsum.info/service/news/84-weniger-verpackungsmuellforschungsergebnisse-zu-unverpackt-laeden-vorgestellt,
14.04.2023]

SO EINFACH GEHT‘S!

ht! 
SOMMERGEWINNSPIEL!
WIR SIND DABEI!

84%

QR-Code
scannen

App für IOS oder
Android herunderladen

Medikament suchen 
und Bestellen

Wir sind für Sie da!
 EINFACH. LOKAL. VERSORGT.

Ihr Wohlbefinden liegt uns am Herzen.

Jetzt einfach bestellen!

Hauptstraße  81-83
68259 Mannheim-Feudenheim

APOTHEKE FEUDENHEIM

info@apothekefeudenheim.de
Tel. 0621 79 33 44

INH. EVA WOLFMÜLLER e.K.
www.apothekefeudenheim.de

Die Apotheke Feudenheim und ihr Team berät Sie 
freundlich. kompetent. innovativ. 
Wir bieten kostenfreie pharmazeutische Dienstleistun-
gen, wie Blutdruckmessung und Medikationsanalyse 
nach den Vorgaben Ihrer Krankenkasse ein, vereinbar-
en Sie einen Termin mit uns.

Innerhalb von 24h* bei Ihnen 
oder vor Ort abholbereit.
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Hauptstraße 121 • 68259 Mannheim – Feudenheim
Mobil 0176 24271094 • MS-performance4you@web.de

SOMMERGEWINNSPIEL –
WIR SIND DABEI!

FEUDENHEIM. Am Wochenen-
de des 15. und 16. Juli fi ndet 
das traditionelle Brunnenfest 
wieder im Ortskern von Feu-
denheim statt. Die Bürgerge-
meinschaft Feudenheim e. V. 
freut sich als Organisatorin auf 
zwei Tage mit reichlich Un-
terhaltung, Speis’ und Trank. 
Am Samstag stehen vielfältige 
Angebote für Besucher von 11 
bis 22 Uhr zur Verfügung. Um 
14 Uhr fi ndet die offi zielle Er-
öffnung statt. Von 15 bis 18 Uhr 
spielt die Band „The Honey 
Suckle Family“, und am Abend 
unterhält „Acoustic Secret“ von 
19 bis 21 Uhr mit Cover-Songs 
und eigenen Kompositionen. 
Am Sonntag beginnt das Fest 
mit einem ökumenischen Got-
tesdienst und bietet Gelegenheit 
zum Mittagessen und Kaffee-
trinken bei Darbietungen des 
Harmonikaclubs Feudenheim. 
Ende ist um 18 Uhr. An der 
Bewirtung beteiligen sich unter 
anderem der ASV Feudenheim, 
das Theodor-Fliedner-Haus, 

die KJG Feudenheim, die SPD 
Feudenheim (Samstag) und 
das Feudenheim-Gymnasium 
(Sonntag).

Einen besonderen Dank 
richtet die Bürgergemeinschaft 
in diesem Jahr an die VR Bank 
Rhein-Neckar eG und den Stu-

ckateurbetrieb Bauer GmbH, 
deren fi nanzielle „Hilfestel-
lungen“ eine Durchführung 
des Festes erst ermöglichen. 
Auch der Karnevalsverein 
Narrebloos Prinz Max e. V. 
lässt der Bürgergemeinschaft 
neben der Standgebühr einen 

Betrag aus dem Erlös des Bier-
wagens für die Finanzierung 
des Festes zukommen. Dies 
sei notwendig, da die Kosten 
für die Platzmiete von knapp 
200 Euro auf über 900 Euro 
gestiegen seien, äußert sich der 
Vorstand.   zg/red

Zwei Tage Brunnenfest
Bürgergemeinschaft Feudenheim lädt auf Rathausplatz ein

Zwei Tage wird auf dem Rathausplatz in Feudenheim gefeiert.   Foto: Archiv/Sohn-Fritsch

MANNHEIM. Grüne Erho-
lungsorte und Lebensraum 
für viele Tiere – Kleingar-
tenvereine leisten eine Menge 
für die Umwelt. Das haben 
beim jährlichen Kleingar-
ten-Wettbewerb wieder vier 
Mannheimer Vereine ge-
zeigt: der Kleingärtnerverein 
Mannheim-Süd in Neckarau 
(891 Punkte), die Kleingar-
ten-Daueranlage Sellweiden 
in Feudenheim (768 Punkte) 
und der Verein der Garten-
freunde Mannheim-Ost in 
Neuhermsheim (763 Punkte), 
die vor dem Kleingartenver-
ein Friesenheimer Insel (704 
Punkte) auf den ersten drei 
Plätzen landeten.

Den Wettbewerb organi-
siert der Eigenbetrieb Stadt-
raumservice Mannheim 
zusammen mit dem Bezirks-
verband der Gartenfreunde 
Mannheim e. V. Eine Jury, be-
stehend aus Mitgliedern von 

Naturschutzverbänden und 
Kleingarten-Dachverbänden, 
Mitgliedern des Mannheimer 
Gemeinderats und Mitarbei-
tenden der Stadtverwaltung, 
besuchte die Vereine und be-
wertete deren Leistungen für 
die Umwelt. Die Vorstände 
der Vereine führten durch die 
Gärten und berichteten vom 
Vereinsleben.

„Kleingärten sind besonde-
re Orte. Wer keinen eigenen 
Garten hat, kann hier Obst 
und Gemüse anbauen, Natur 
und Gemeinschaft im Verein 
erleben. Die Stadt Mannheim 
ist den Kleingartenvereinen 
dankbar für ihre Arbeit, die 
oft auch gemeinschaftlich er-
folgt. Sie schaffen wertvolle 
Erholungsorte für Menschen 
und Lebensraum für teilwei-
se sogar seltene Pfl anzen und 
Tiere“, führt Bürgermeisterin 
Prof. Dr. Diana Pretzell aus. 

zg/red

Grüne Oasen prämiert
Kleingarten-Wettbewerb der Stadt Mannheim

Haupt-Allee der Kleingarten-Daueranlage Sellweiden zu Beginn der 
Kirschblüte im April.  Foto: Frau-Doktor, https://kda-sellweiden.de

MANNHEIM. Sowohl der Be-
zirksbeirat Schwetzingerstadt/
Oststadt als auch der Aus-
schuss für Umwelt und Tech-
nik haben der Verwaltung 

grünes Licht für die geplante 
Neugestaltung des Europa-
platzes gegeben. Zwar wurde 
das Stadt-Entrée an der B 37 
für die Zeit der Bundesgarten-
schau wie alle anderen Stadt-
eingänge mit Wiesenblumen 
und Tulpen fl oral gestaltet. 
Doch nach Vorstellung der 
Stadtplaner soll die Fläche 
dauerhaft aufgewertet werden. 
„Es sollen keine zusätzlichen 
Gebäude entstehen. Auch in 
den Straßenraum wird nicht 
eingegriffen, sondern es geht 
allein um die Gestaltung der 
bisherigen Rasenfl äche“, er-
läuterte Christian Konowal-
czyk vom Fachbereich Geo-
information und Fachplanung 
zum Hintergrund. Nach dem 
dauerhaften Umzug des Palaz-
zo in den Taylor Park ergebe 
sich nun die Möglichkeit, die 
Freifl äche attraktiv und reprä-
sentativ umzugestalten und 
ökologisch aufzuwerten. Ob 
mit oder ohne Aufenthaltsfl ä-
chen oder nur als Fläche „fürs 

Auge“, sei aus Sicht der Ver-
waltung völlig offen. 

Entsprechende Ideen erhofft 
man sich aus dem freiraum-
planerischen Wettbewerb. Im 
Rahmen dieser nicht-offenen 
Qualifi kation will die Stadt 
fünf geeignete Büros an-
schreiben. Der erste Preisträ-
ger würde mit einem Vorent-
wurf und der Kostenschätzung 
beauftragt. Das Geld für den 
Wettbewerb sowie Planung 
und Kostenschätzung sind be-
reits im Haushalt eingestellt. 
Beschließen müssten die Gre-
mien allerdings noch über die 
Mittel für die eigentliche Um-
gestaltung. Der Wettbewerb 
soll im Herbst durchgeführt 
werden, im Frühjahr die Ver-
gabe erfolgen und bis Winter 
2025 geplant werden. „Mit der 
Umsetzung der Neugestaltung 
des Stadteingangs Europapark 
würden wir gerne im Frühjahr 
2026 beginnen“, skizzierte 
Konowalczyk den Zeitplan. 

pbw

Europaplatz soll dauerhaft umgestaltet werden
Wettbewerb wird Ideen fürs attraktive Stadt-Entree liefern

Der Europaplatz soll als Freifläche erhalten bleiben, neue Gebäude werden nicht entstehen.
©Stadtplan und Geodaten: Stadt Mannheim, Luftbilder: Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung
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Da Michele
Ristorante

Großes
SOMMERGEWINNSPIEL

Wir sind dabei!

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag / Dienstag Ruhetag
Mi. bis Fr. 12-14.30 Uhr + ab 18.00 Uhr 
Sa. ab 17.00 Uhr
Sonn- & Feiertage 12-14.30 Uhr + ab 17.00 UhrSonn  & Fe

Ziethenstraße  11
68259 MA-Feudenheim

Tel. 0621 791077
www.ristdamichele.de

Wir wünschen 
Ihnen Allen eine
SCHÖNE SOMMERZEIT

Wir Wir
 habenhaben

vom 02.08. bis einschl. 10.09.

UrlaubUrlaub

Ihre Familie Francesca und Michele Nardelli 
mit Mama Maria und Papa Giuseppe und Suela

www.isy.de www.fahrradkaestle.de www.qio-bikes.com

Your Lifestyle!

Modern, Compact & Clever. Mit BOSCH Motortechnik.

Auch in XXL für 190 - 210 cm große Menschen erhältlich. Auch für schwere Menschen optimal geeignet.

ltag und auf großer 
mpactrad Konzept beg
stfahrt überzeugt au

Tour:
geistert!
uch Sie!

Im Al
Das Com
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Wir sind dabei!SOMMERGEWINNSPIEL

SOMMERGEWINNSPIEL

 0621794328
Jeden Mo/Di/Mi/Frvon 8.30 bis 13.00 Uhr

Sommergewinnspiel

Wir machen mit!

www.haarstudio-am-eck.de

Das Team von

WIR KÖNNEN HAARE
UND FUSSPFLEGE

Scheffelstr. 43
68259 Mannheim
0621 791345 

Max-Hachenburg-Straße 4
68259 Mannheim
0621 794328

Fitte, frische Füße für den Sommer

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Machenachen

Sie mit!

FEUDENHEIM. Der hölzerne 
Campuspavillon auf Spi-
nelli dient als Grünes Klas-
senzimmer. In dieses lud 
Prof. Dr. Alois Putzer alle 
Interessierten an drei Wo-
chenenden zu Kurzvorträgen 
über Themen der Feudenhei-
mer Geschichte ein. Im An-
schluss bot der Vorsitzende 
des Vereins für Ortsgeschichte 
Feudenheim e. V. Kleingrup-
penführungen in der Seilbahn 
oder Spaziergänge zum Pa-
noramasteg an. Die Themen 
reichten von der Veränderung 
des Landschaftsbildes durch 
den Neckar und der frühen 
Besiedlungsgeschichte der 
Region über die Entwicklung 
der Landwirtschaft und Tier-
haltung bis hin zur Umgestal-
tung der Landschaft durch den 
Menschen.

Am Ende der Eiszeit vor 
rund 11.000 Jahren bahnte 
sich der Neckar seinen Weg 
durch die Dünen in den Ober-

rhein. Reste dieser Sanddünen 
fi nden sich noch heute rund 
um Feudenheim, zum Beispiel 
im Bürgerpark. Die Hochufer 
und Niederungen von Rhein 
und Neckar bildeten mit ihren 
fruchtbaren Böden, ausge-
dehnten Wäldern sowie einem 
großen Wild- und Fischreich-
tum ideale Siedlungsgebiete. 
Archäologische Funde belegen 
nicht nur eine lange, sondern 
auch eine vielfältige Besied-
lung durch unterschiedliche 
Kulturen seit der Jungsteinzeit 
vor etwa 7.000 Jahren. Nicht 
nur Rom, sondern auch Feu-
denheim wurde auf sieben Hü-
geln errichtet, die oberhalb des 
Überschwemmungsgebietes 
lagen. Der direkte Weg nach 
Mannheim blieb lange durch 
Flussschleifen und Sumpfge-
biete versperrt, als Abkürzung 
wurde die Fähre nach Neuost-
heim eingerichtet. Die Begra-
digung des Neckars zum Ende 
des 18. Jahrhunderts führte 

dazu, dass die alten Fluss-
schlingen verlandeten, sich 
der Wasserstand absenkte und 
neues Ackerland, zum Bei-
spiel in der Feudenheimer Au, 
erschlossen werden konnte. 
1927 wurde der Neckarkanal 
fertiggestellt und die heutigen 
Naturschutzgebiete „Maul-
beerinsel“ und „Das Wörthel“ 
entstanden.

Von den ersten Anbautech-
niken, die es den Menschen 
ermöglichten, sesshaft zu wer-
den, bis zur modernen Land-
wirtschaft war es ein langer 
Weg. Feldarbeit blieb bis ins 
19. Jahrhundert hinein vor 
allem Handarbeit. Früher ar-
beiteten fast drei Viertel der 
Bevölkerung in der Landwirt-
schaft. Nach und nach hielten 
moderne Produktionsmetho-
den Einzug und sorgten für 
eine Steigerung der Erträge. 
Ernährte ein Landwirt vor 100 
Jahren gut sechs Personen, 
sind es heute etwa 20-mal 

so viele. In der gleichen Zeit 
ist der Preis für Weizen auf 
ein Zehntel gesunken. Um 
den Nahrungsmittelbedarf 
der ständig wachsenden Be-
völkerung zu decken, wurde 
seit dem 18. Jahrhundert die 
Kartoffel zum wichtigsten 
Nahrungsmittel. Der Aufstieg 
der Zuckerrübe als Zucker-
lieferant begann Anfang des 
19. Jahrhunderts. Auch der 
Anbau von Tabak und Wein 
spielte eine wichtige Rolle, 
ebenso die Nutztierhaltung. 
Die steigende Einwohner-
zahl ging mit zunehmendem 
Landverlust einher. Die land-
wirtschaftlich nutzbare Fläche 
sank von 656 Hektar am Ende 
des 19. Jahrhunderts auf heute 
nur noch etwa 60 Hektar. 

Verständlich und an-
schaulich – zum Beispiel 
mit einem Backenzahn des 
Wollhaarmammuts oder 
3D-Kopien von antiken Bro-
schen – nahm Prof. Putzer 
die Zuhörer auf eine Reise 
in die Vergangenheit mit. In 
weiteren Gesprächen streifte 
er auch aktuelle Themen wie 
Landschaftsschutz oder Ge-
othermie. Die Führungen in 
der Seilbahn mit begrenzter 
Teilnehmerzahl waren schnell 
ausgebucht. Insgesamt hätten 
die Besucherzahlen seine Er-
wartungen erfüllt und es habe 
auch einige Neueintritte in 
den Verein für Ortsgeschich-
te gegeben, verriet der Or-
ganisator. Eventuell wird die 
Vortragsreihe im September 
fortgesetzt. 

Wer tiefer in die Themen 
eintauchen möchte, fi ndet wei-
tere Informationen im Buch 
„1250 Jahre Feudenheim“ und 
im Begleitheft zur früheren 
Ausstellung „Landwirtschaft 
in Feudenheim einst und jetzt“. 

sts

Blick auf die Geschichte Feudenheims
Verein für Ortsgeschichte nutzt BUGA als Grünes Klassenzimmer

Prof. Dr. Alois Putzer (im blauen Shirt) nutzt den Panoramasteg für einen historischen Blick auf Feudenheim. 
  Foto: Seitz

FEUDENHEIM. Der Stadt-
raumservice Mannheim 
hat den Spielplatz in der 
Hauffstraße in Feudenheim 
zu einer naturnahen Spiel-
fl äche umgebaut. Diese ist 
ab sofort wieder nutzbar. 
Der Spielplatz grenzt an 

den Feudenheimer Fried-
hof. Seine Umgestaltung ist 
im laufenden Mannheimer 
Spielplatzkonzept festge-
legt. Mit den Arbeiten wur-
den die Garten- und Land-
schaftsbau-Azubis beim 
Stadtraumservice betraut.

Statt der kleinen Sandki-
sten gibt es jetzt eine große 
Sandfl äche. Dafür wurde der 
Holzhackschnitzel-Bereich, 
in dem bislang zwei Wippen 
standen, in eine Sandfl äche 
umgewandelt. Auf der Sand-
fl äche steht jetzt eine Sand-
baustelle als neues Spiele-
lement zur Verfügung. Auf 
dem Rasen ist eine „Flitze-
Strecke“ parallel zum Weg 
entstanden. Hier können 
die Kinder mit Laufrädern, 
Fahrrädern oder Rollern über 
kleine Hügel fahren. Neu 
sind außerdem Elemente aus 
Sandsteinen und Robinien-
hölzern auf dem Rasen. Auf 
ihnen kann man klettern, ba-
lancieren und sitzen. Entlang 
der Hauffstraße wurde ein 
Zaun gesetzt, um den Spiel-
platz von dieser abzugrenzen. 
Außerdem wurde ein Baum 
gepfl anzt, der künftig Schat-
ten spendet. Im Herbst wer-
den zudem noch einige Sträu-
cher ergänzt. Die Kosten für 
die Umgestaltung liegen bei 
rund 20.000 Euro.  zg

Viel Platz zum Spielen
Spielplatz Hauffstraße umgebaut

Die neue Sandbaustelle ist das zentrale Spielelement.   Foto: Seitz



14. Juli 2023Seite 18

1. . -- 3. September 2023 1
Classic

.
icic-

. September 20233.333.
ccc---Gala Schwetzingen 

TICKET VORVERKAUF
classic-gala.de/tickets

€ 8.- zzgl. Systemgebühr
__________________

www.classic-gala.de

| 68259 Mannheim-Feudenheim
Telefon: 0621 7992905 | E-Mail: info@ampersberger.de
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WIR FÜR SIE!
UND SIE MIT UNS!

Feudenheim 
geht Stempeln
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Die Gewinner werden 
am Verkaufsoffenen
Sonntag der 
Feudenheimer Kerwe 
(14./ 15.10.23) ermittelt.*

* Teilnahmeberechtigt sind
Personen über 18 Jahre

SO FUNKTIONIERT́ S:

Während der BUGA (14.�4. bis 8.�10.�2023) in einem Mitglieds-
betrieb des Gewerbeverein Feudenheim e.V. einkaufen

Stempel in Stempelkarte geben lassen 

Ausgefüllte Stempelkarte im einem Mitgliedsbetrieb abgeben

Schönes für Mama und Baby
Papeterie * Geschirr * Stoffe

Spiele für Groß und Klein

www.minoumannheim.de
Neckarstraße 1 * Feudenheim

Ihr Spielzeugladen in 
Feudenheim

SOMMER-
GEWINNSPIEL
Wir machen mit!
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FEUDENHEIM. Unter dem Mot-
to „Feudenheim geht stem-
peln“ wirbt der Gewerbe-
verein Feudenheim bereits seit 
April dafür, auch während der 
Bundesgartenschau das viel-
fältige Angebot an Geschäften 
und Dienstleistungen im Ort 
wahrzunehmen. Die Interes-
senvertretung der Geschäfts-
leute hat sich im Vorfeld dafür 
eingesetzt, dass in den Ein-
kaufsstraßen zusätzliche Park-
zonen ausgewiesen wurden, in 
denen Kunden ihr Auto bis zu 
zwei Stunden abstellen dürfen. 
Neben dem kostenlosen Park-
platz in der Spessartstraße 
stellen einige Geschäfte auch 
eigene Parkmöglichkeiten zur 
Verfügung. 

In den teilnehmenden Ge-
schäften sind die Stempelkar-
ten erhältlich, die bei jedem 
Einkauf abgestempelt werden. 
Wer sechs Stempel aus sechs 
verschiedenen Geschäften ge-
sammelt hat, gibt seine Stem-
pelkarte ab und nimmt damit 
an einer Verlosung teil. Auch 
die Abgabe mehrerer Karten 
ist möglich. Karten sind bei al-
len Geschäften erhältlich, die 
dem Feudenheimer Gewer-
beverein angeschlossen sind. 
Die Aktion läuft noch bis zum 

8. Oktober. Am verkaufsof-
fenen Sonntag während der 
Feudenheimer Kerwe werden 
die Preise dann ausgelost. 
Gutscheine in Höhe von 1.000, 
500 und 250 Euro, die bei den 
teilnehmenden Geschäften in 
Feudenheim eingelöst werden 
können, winken als wertvolle 
Preise. Für alle Kunden ist 
dies ein schöner Anreiz, auch 
und vor allem während der 
BUGA in den Feudenheimer 
Geschäften einzukaufen.

  and/sts

Stempeln und Gewinnen
Halbzeit bei der laufenden Kunden-Aktion

Diese Stempelkarte ist in Feuden-
heimer Geschäften erhältlich. 
 Grafik: SOS Medien

Feudenheim 
geht Stempeln

14. April bis 
8. Oktober 2023

Produkte & DienstleistungenP&D
Angela Jung: 

Frische Füße für den Sommer

Angela Jung (links) bietet fachgerechte Fußpflege an. Foto: Jentscheck

FEUDENHEIM. Gut gepfl egt 
von Kopf bis Fuß – unter die-
sem Motto steht das aktuelle 
Angebot vom Haarstudio 
am Eck und Haarstudio am 
Eck MAX, das nun um den 
Bereich fachgerechte Fuß-
pfl ege erweitert wurde. 

Neu mit an Bord ist An-
gela Jung, die ihre Leistun-
gen für Jung und Alt rund 
um die Pfl ege der obersten 
Hautschicht anbietet. Zudem 
können Nägel mit Nagellack 
oder Schelllack verschö-
nert werden. Die gelernte 
Krankenschwester hat eine 
Ausbildung zur Fußpfl ege-
rin absolviert und kümmert 
sich in der Max-Hachen-
burg-Straße in einem eige-
nen, abgegrenzten Bereich 
um das Wohl der unteren 
Extremitäten. Die Öff-
nungszeiten am Vormittag 
kommen der jungen Mutter 
entgegen. Nach den Som-
merferien wird sie dank ent-

sprechender Nachfrage auch 
am Montagnachmittag öff-
nen. Termine können unter 
Telefon 0621 794328 verein-
bart werden.

Kerstin Bäumer-Ampers-
berger, Inhaberin der beiden 
Haarstudios in der Scheffel-
straße 43 und der Max-Ha-
chenburg-Straße 4, freut sich 
darüber, mit ihrer Schwester 
Angela Jung neben ihrer 
Mutter ein weiteres Fami-
lienmitglied in ihren Ge-
schäftsräumen begrüßen zu 
können. Der Schwerpunkt 
ihrer Haarstudios liegt nach 
wie vor auf dem akkuraten 
Haarschnitt und auf tren-
digen Frisuren für Männer 
und Frauen. Dank guter Per-
sonaldecke können Kunden 
derzeit sogar recht kurzfri-
stig einen Termin bekom-
men. Auch für aufwändige 
Brautfrisuren sind samstags 
noch einzelne Zeitfenster 
buchbar.  sts

WALLSTADT. Das Herz geht 
auf für jeden Motorsportlieb-
haber beim Anblick dieser 
prachtvollen Motorrad-Power. 
Vom Roller bis zur großen 
Harley-Davidson, natürlich 
alle liebevoll gepfl egt und 
herausgeputzt, ist an diesem 
Nachmittag in Wallstadt alles 
vertreten. 

Der MSC Solidarität hat 
eingeladen, im Rahmen seines 
hundertjährigen Jubiläums, 
zur gemeinsamen Ausfahrt in 
den Odenwald, mit vorheriger 
individueller Segnung jedes 
einzelnen Fahrers durch Pfar-
rerin Anna Maria Baltes. Die 
Motorradsegnung wurde beim 
MSC erstmals im Jahr 2000, 
damals durch Diakon Bern-
hard Kohl, vorgenommen, von 
den Pfarrern Lukas Glocker 
und Peter Geisert in den Fol-
gejahren fortgeführt, und ist 
seitdem Tradition. 

Pfarrerin Baltes erklärt, 
dass die jährliche Einladung 
zum MSC die einzige Gele-
genheit für sie sei, mit einem 
Motorrad zu fahren, und dass 
sie sich jedes Jahr darauf 
freue. In ihrer kurzen Anspra-
che verbindet sie den Schutz 
und die Sicherheit, die der 
Motorradhelm den Fahrern 
bietet, mit dem allumfäng-
lichen Schutz und dem im-
merwährenden „Behütetsein“ 
des Menschen bei Gott. Nach 
einem gemeinsamen Ge-
bet geht sie von Fahrzeug zu 
Fahrzeug, fragt den jeweiligen 
Fahrer nach seinem Namen, 

und segnet jeden einzelnen.
Die Strecke, die dieses Jahr 
gemeinsam zurückgelegt wird, 
hat das Organisationsteam um 
Christian Haas ausgesucht, 
die Fahrer erhalten letzte In-
struktionen, acht Ordner des 
Vereins sorgen unterwegs für 
die Sicherheit der Teilnehmer. 
Dann werden die ersten Mo-
toren gezündet, das Dröhnen 
schwillt an, und circa 50 Mo-
torräder aus nah und fern set-
zen sich in Bewegung. Ziel ist 
dieses Jahr ein Parkplatz in der 

Nähe von Wald-Michelbach.
Inzwischen geht auf dem Mül-
lerschen Gelände in der Mero-
winger Straße die Feier weiter. 
Vereinsvorsitzende Manuela 
Müller und ihre Mitstreiter 
kümmern sich um die Gäste, 
die Kaffee und Kuchen genie-
ßen, oder alternativ Gegrilltes 
von der „Worschtküch“ zu sich 
nehmen. Für die kleinsten Be-
sucher ist sogar ein Karussell 
vorhanden, damit auch die 
Jüngsten Spaß am Vereins-
leben bekommen.  C.R.

Höchster Beistand für Biker
Motorradsegnung im Rahmen des MSC-Jubiläums

Pfarrerin Anna Maria Baltes gab jedem Biker Gottes Segen. Fotos: Neuberth

Ausgestattet mit geistlichem Schutz und weltlicher Sicherheit, 
machten sich zahlreiche Biker auf den Weg in den Odenwald.
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www.metzgerei-trautmann.de

UNSER KULINARISCHER 
MITARBEITER 

bei uns am Geschäft

24 STUNDEN
ERREICHBAR |
7 TAGE DIE WOCHE

GROSSES SOMMER-GEWINNSPIELWir sind dabei

Hauptstraße 59 | 68259 MA-Feudenheim | Tel: 397 630 54  

Leichte Mode 
an Sommerkleidern
in großer Auswahl
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Wir sind mit dabei!

MODE KOSMETIKMODE KOSMETIK

MA-Feudenheim | Haupstr. 138 | 0621 791381 | www.thassos-mannheim.de

Mo., Mi., Do., Fr. und Sa. geöffnet ab 16.00 Uhr

So. von 11.30 - 14.30 Uhr und ab 16.00 Uhr

Di. Ruhetag

Genießen Sie unsere griechischen Spezialitäten. 

Wir freuen uns auf Euch

SSoommmmmmeerrggeewwinnnnnnssspppiieel::
WWWirr ssinndd dddaaabbbeeeii

NEU: Thassos-Burger
Mit mediterranem Grillgemüse 

auf Tsatsiki mit Fetasoße
auf Wunsch mit Pommes

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Machenachen

Sie mit!

WALLSTADT. Der Motorsport-
club MSC Solidarität ist aus 
dem Wallstadter Vereinsleben 
nicht wegzudenken. Wenn ir-
gendwo ein Fest gefeiert wird, 
wenn es an Helfern mangelt 
oder etwas zu organisieren 
ist: Garantiert ist jemand vom 
MSC dabei – ganz solidarisch, 
wie es der Name schon sagt. 

Vor 100 Jahren wurde die-
ser Verein gegründet, in einer 
schweren Zeit, in der Arbeits-
losigkeit und Infl ation bestim-
mend waren und der „kleine 
Mann“ auf zwei Rädern zur 
Arbeit fuhr. Und so war es 
auch die Arbeiterbewegung, 
die man als ideelle Heimat des 
MSC betrachten kann. Gab 
es in den ersten Jahren noch 
sportliche Veranstaltungen wie 
Rallyes, die das Vereinsleben 
bestimmten (zeitweise wurden 
sogar Radpolo und Radball 
in Wallstadt gespielt), änderte 
sich das Betätigungsfeld des 
MSC in den Achtzigern: Mit 
dem jährlich stattfi ndenden 
Volksradfahren zog der Brei-
tensport ein. Aber auch das 
gemeinsame Feiern wird beim 
MSC Solidarität ganz groß ge-
schrieben. Und so stand dann 

auch das Jubiläumsjahr ganz 
unter dem Zeichen des Feierns. 

Am Freitag gab es einen 
Ehrungsabend, zu dem sich 
die Politprominenz auf dem 
Vereinsgelände in der Mero-
winger Straße eingefunden 
hatte. Neben den beiden OB-
Kandidaten Thorsten Riehle 
und Christian Specht waren 
auch der Landtagsabgeord-
nete Stefan Fulst Blei, die Ge-
meinderäte Claudia Schöning-

Kalender, Stefan Höß, Andrea 
Safferling und Alexander 
Fleck der Einladung des MSC 
gefolgt. Schirmherr der Ver-
anstaltung war der ehemalige 
Bundestagsabgeordnete und 
Mannheimer Sportbürgermei-
ster Lothar Mark, der selbst 
seit Jahrzehnten Mitglied 
beim MSC ist. Seine enge 
Beziehung zum MSC rühre 
daher, verriet er bei seiner Be-
grüßungsrede, dass er als „nei-
geplackter“ Wallstädter vom 
damaligen ersten Vorsitzen-
den Heiner Müller so herzlich 
empfangen worden sei. „Ich 
schätze an diesem Verein be-
sonders, dass er voll und ganz 
ins Wallstadter Kultur- und 
Vereinsleben integriert ist“, so 
Lothar Mark. „Der MSC ist 
nicht 100 Jahre alt, sondern 
100 Jahre jung“. 

Claudia Schöning-Kalender 
begrüßte als Vertreterin der 
Stadt Mannheim die Gäste. 
„Dass ein Verein 100 Jahre 
alt wird, ist heute extrem sel-
ten“, sagte sie. Sie dankte al-
len Ehrenamtlichen und dem 
Vorstandsteam um Manuela 
Müller für ihre Arbeit. Der 
MSC sei ein „Vorbild an En-

gagement und dauerhaftem 
Einsatz“. Auch Vertreter von 
anderen Wallstadter Verei-
nen überbrachten ihre Glück-
wünsche: die Landfrauen, die 
AWO und der Sängerkreis 
waren gekommen, um neben 
Glückwünschen auch „Ku-
vertsche“ abzugeben. Thomas 
Müller vom Celebration Gos-
pel Choir sagte: „Vereine sind 
die Grundlage jeder Bürger-
schaft, wir sind froh um jeden 
Verein in Wallstadt“. 

Es folgten zahlreiche Eh-
rungen langjähriger Mitglie-
der, darunter auch die des Eh-
renmitglieds und ehemaligen 
Vorsitzenden Heiner Müller, 
der 1960 in den Verein einge-
treten ist. Karlheinz und Gi-
sela Gottselig sind ebenfalls 
feste Stützen des Vereins, denn 
sie stiften seit Jahrzehnten das 
Fahrrad, das es beim Volks-
radfahren zu gewinnen gibt. 
Das Vorstandsteam Manuela 
Müller und Christian Haas ist 
seit einem Vierteljahrhundert 
im Amt; unter ihrer Leitung 
wurde der Verein ins Jubilä-
umsjahr geführt und hoffent-
lich noch weit darüber hinaus.  

and

MANNHEIM. Nachdem im Mai 
bereits rund 110 junge Feld-
hamster bei Straßenheim aus-
gewildert wurden (die MSN 
berichteten), kam der kleine 
Nager nun erneut ganz groß 
raus: Am 2. Juli fand der Ju-
biläumstag zum Feldhamster-
schutz in Mannheim auf der 
BUGA 23 statt. Viele interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger 
informierten sich auf der Aus-
stellungsfl äche über das Enga-
gement der Stadt Mannheim, 
die sich seit 20 Jahren für 
die vom Aussterben bedrohte 
Tierart einsetzt.

Gezeigt wurden neben Ex-
ponaten des Feldhamsters 
und seiner natürlichen Feinde 
auch der Querschnitt eines 
Feldhamsterbaus. Ergänzt 
wurde die Ausstellung durch 
ein Podiumsgespräch „Arten-
schutz und Landwirtschaft. 
Nur gemeinsam geht’s!“, das 
Einblicke in den Feldhamster-
schutz der Stadt Mannheim 
und die Zusammenarbeit zwi-
schen der Kommune und den 
lokalen Landwirten ermög-
lichte. Bisher konnten 45 Be-
triebe gewonnen werden, die 
für den Feldhamster insgesamt 
144 Hektar Ackerland bewirt-
schaften. Dies ist möglich, da 
die teilnehmenden Landwirte 
ihre Mehraufwände aus Na-
turschutzmitteln fi nanziert be-
kommen.

„Der Feldhamster war einst 
in Baden-Württemberg eine 
Allerweltsart. Heute gehört er 
zu den seltensten Säugetieren 
in ganz Europa und steht unter 
strengstem Schutz“, betonte 
Umweltstaatssekretär Dr. 
Andre Baumann bei seinem 
Besuch auf der Buga in Mann-
heim. „Die Rhein-Neckar-Re-

gion ist mittlerweile die letzte 
Region, in der Feldhamster in 
Baden-Württemberg noch vor-
kommen“, ergänzte er. Bür-
germeisterin Prof. Dr. Diana 
Pretzell blickte optimistisch 
in die Zukunft: „Mit Gesprä-
chen wie heute unterstreichen 
wir einmal mehr, wie wichtig 
der Schulterschluss von Ar-
tenschutz und Landwirtschaft 
ist. Die biologische Vielfalt 
zu erhalten und unsere wert-
vollen Ressourcen zu schützen 
– das ist unser gemeinsames 
Interesse.“

Dr. Sabine Mahr, Leiterin 
der Unteren Naturschutzbe-
hörde der Stadt Mannheim, 
sagte über den Erfolg des 
Feldhamsterschutzprojektes: 
„Ich freue mich sehr, dass es 
uns gemeinsam gelungen ist, 
die Hamster-Population in 
Mannheim auf fast 500 Tiere 
anwachsen zu lassen.“ Nico-
le Gross, Leiterin des Amtes 
für Landwirtschaft und Na-

turschutz des Rhein-Neckar-
Kreises, machte den Zielkon-
fl ikt zwischen Naturschutz 
und Landwirtschaft deutlich: 

Diese stehe vor der Herausfor-
derung, die weltweit steigende 
Nachfrage nach Nahrungsmit-
teln zu bedienen und gleich-
zeitig Flächen für erneuerbare 
Energien, Neubaugebiete und 
den Artenschutz abzutreten.

„Es ist wünschenswert, 
dass wir auch zukünftig mehr 
miteinander als übereinander 
sprechen. Ich wünsche mir 
für die Zukunft pragmatische 
Lösungen, die sowohl für den 
Artenschutz als auch für uns 
Landwirte sinnvoll sind. Zu-
dem würde uns weniger Büro-
kratie die Arbeit sehr erleich-
tern und dem Artenschutz 
dienen“, fasst Wolfgang Gu-
ckert, Kreisvorsitzender des 
Kreisbauernverbands Rhein-
Neckar e. V., zusammen.

zg/sts
 Mehr Informationen 

unter www.mannheim.de/
feldhamsterschutz

100 Jahre MSC Solidarität: ein Verein mit Rad und Tat
Jubiläums- und Ehrenabend beim Motorsportclub Wallstadt

Naturschutz und Landwirtschaft im Einklang
20 Jahre Feldhamsterschutz in Mannheim

Der Bundestagsabgeordnete a.D. 
Lothar Mark ist seit vielen Jahren 
Ehrenmitglied beim MSC Soli-
darität Wallstadt.  Foto: Jakobi
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Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell und Biologe Dr. Ulrich Weinhold 
bei der Auswilderung von Feldhamstern.   Foto: Seitz
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KOMM VORBEI UND 
LERNE UNS KENNEN!
S A M S TAG ,  15.  J U L I  2023  VO N  11  B I S  16  U H R
John Deere Forum Mannheim | John-Deere-Straße 70 | 68163 Mannheim

T H I N K  G R E E N
Anreise am Besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Begrenztes Kontingent an Parkplätzen in der Nähe.

 TRA TRARARATR KKTORKTOKTORKK  
MITFAMITTFAFATFAAMITFAHRENHRENHREHR

FEIER MIT UNS!
AUSBILDUNG

100 JAHRE 

• Erleben Sie einen abwechslungs-

reichen Tag mit Sektempfang, Live-

musik, Sitztanzaufführung, Tombola, 

Präsentation von Modeschmuck, 

Kinder-Kreativwerkstatt und Hüpfburg

• Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 

Grillbuffet mit verschiedenen Salaten, 

Pommes sowie Kaffee+Kuchen, 

frischem Obst und B+O Cupcakes

• Kostenlose Hausführungen 

und unverbindliche Beratung

www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 

68782 BRÜHL

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

Telefon: 06202-708-0

SOMMERFEST B+O SENIORENZENTRUM BRÜHL
ST B+O SENIORENZENTRUM

22. JULI 2023 VON 11.00 – 18.00 UHR

L INDENHOF. Deutschland 
leidet unter dem Fachkräf-
temangel. Viele Unterneh-
men setzen deshalb verstär-
kt auf die innerbetriebliche 
Ausbildung – im John Deere 
Werk Mannheim schon seit 
100 Jahren. 1923 wurde 
die Ausbildungswerkstatt 
auf dem Fabrikgelände ins 
Leben gerufen, um den jun-
gen Menschen eine qualifi-
zierte Ausbildung und einen 
besseren Start ins Berufs-
leben zu ermöglichen. Heu-
te sind es jährlich mehr als 
40 Absolventen.
„Wir  sind stolz darauf und 
möchten gemeinsam mit 
Ihnen das Jubiläum feiern. 
Überzeugen Sie sich vom 
Erfolg der innerbetrieblichen 
Ausbildung und werfen Sie 
einen Blick hinter die Kulis-
sen einer modernen Ausbil-

dungswerkstatt. Schauen Sie 
selbst, dass John Deere für 
die Ausbildung auf dem Weg 
zur Digitalisierung gerüstet 
ist. Die Werksleitung und das 
Ausbilderteam sind für einen 
intensiven Dialog vor Ort“, 

teilt das Unternehmen mit. 
Ein kurzweiliges Programm 
mit virtueller Werkstour, 
Farming Simulator, Trakto-
rfahrten, Diskussionsrun-
den, Mitmachaktionen und 
einem musikalischen Live 

Act sowie ein Imbiss runden 
die Jubiläumsfeier ab.
Die findet a m  Samstag, 
15. Juli, ab 11 Uhr in der 
Ausbildungswe rkstatt im 
John Deere-Werk Mannheim 
(Zugang über  John Deere-
Forum, John-Deere-Stra-
ße 70, 68163 Mannheim) 
statt. Aufgrund der an  ge-
spannten Verkehrssituation 
in Mannheim und begrenz-
ter Parkmöglichkeiten wird 
die Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln empfohlen. 
PKW-Parkplätze finden sich 
gegenüber vom John Deere-
Forum auf dem ehemaligen 
Gelände des Autohauses 
Keller. Weitere Parkplätze 
der Hochschule Mannheim 
gibt es an der Verbindung 
zwischen dem Werkstor 1 
(John-Deere-Straße 90) und 
dem Kreisverkehr.  nco

 Jubiläumsfeier:
100 Jahre John Deere Ausbildungswerkstatt

Jährlich mehr als 40 Absolventen(innen) lernen ihr Handwerk in der John 
Deere Ausbildungswerkstatt.  Foto: John Deere

FÖCKELBERG/PFALZ. Ein 
einmaliges Naturerlebnis 
für die ganze Familie bie-
tet ganzjährig der Wildpark 
und Greifvogelzoo Potzberg 
bei Kusel (66887 Föckel-
berg, Tel. 06385 6249, E-
Mail wildpark@potzberg.
de). Hauptattraktion ist die 
Falknerei. Dort finden von 
Ende März bis Ende Oktober 
Freiflüge von königlichen Ad-
lern, mächtigen Geiern, pfeil-
schnellen Falken, gewandten 
Milanen und listigen Bus-
sarden statt. Zu den Stars im 
Wildpark Potzberg gehören 
die beiden Andenkondore 
Napoleon und Josefine. An-
denkondore sind die größten 
flugfähigen Vögel der Welt. 
Sie können eine Flügelspann-
weite bis zu 3,50 Meter er-
reichen. Ein weiteres High-
light des Wildparks ist Alfred, 

der Mönchsgeier. Die Falkne-
rei versteht sich nicht nur als 
Besucherattraktion, sondern 
trägt durch Nachzucht sel-

tener Arten zum Artenschutz 
bei. „Artenschutz und Infor-
mationen sind unsere Ziele, 
der Erhalt der Artenvielfalt 

in unserer Natur ist unsere 
Pflicht”, so die Betreiber. Für 
die Kleinen gibt es direkt an 
der Hütte, in Nähe des Ein-
gangs zum Park, auch einen 
großen Erlebnis-Spielplatz.
Der Wildpark ist täglich von 
10 bis 18 Uhr geöffnet. Im 
Rahmen des Ferienpro-
gramms findet 2023 täglich 
um 15 Uhr eine große Flug-
schau statt. An Sonn- und 
Feiertagen gibt es zusätzlich 
um 12 Uhr eine Harris Hawk 
Flugschau, die für Erwach-
sene und Kinder gleicherma-
ßen spannend und lehrreich 
ist. Von 13 bis 15 Uhr kann 
man die eindrucksvolle Polar-
fuchsfütterung am neuen Ge-
hege bei den Wildschweinen 
sehen.  pm/red

Infos unter 
www.wildpark.potzberg.de

Majestätische Greifvögel und Polarfüchse
Attraktionen und Artenschutz im Wildpark und Greifvogelzoo Potzberg

Majestätische Greifvögel kann man im Wildpark Potzberg hautnah 
erleben.  Foto: Wildpark Potzberg

REGION. Es gibt kaum et-
was Schöneres, als einen 
Tag in der Natur zu verbrin-
gen. Natur entschleunigt, 
Natur verbindet, und wer 
genau hinsieht, der entdeckt 
immer wieder von Neuem 
die Schönheit und Vielfalt 
auf Wiesen und in Wäldern. 
Wer wandert, bringt seinen 
Körper auf Touren: Herz und 
Kreislauf, Muskeln und Ab-
wehrkräfte profitieren von 
der Bewegung unter freiem 
Himmel. Auch wer unter Ver-
spannungen, Kopfschmer-
zen, Nervosität oder Stress-
symptomen leidet, sollte die 
Wanderschuhe regelmäßig 
anziehen.
Viele Menschen möchten 
während ihres Urlaubes oder 
am Wochenende hinaus in 
die Natur und eine Wande-
rung unternehmen, um sich 
zu erholen, frische Luft und 

Landschaft zu genießen oder 
einfach mit Freunden und 
Familie einen schönen Tag 
im Freien zu verbringen. Da-

mit dies möglich wird, hat 
der Odenwaldklub mit den 
Städten und Gemeinden der 
Region 60 Qualitätsrund-

wanderwege entwickelt und 
ausgewiesen. Diese Wege 
stehen für besondere Natur- 
und Landschaftserlebnisse. 
Es sind Rundwanderwege, 
so dass man am Ende der 
Wanderung wieder am Aus-
gangspunkt ankommt. Alle 
Strecken wurden mit einem 
einheitlichen Markierungs-
zeichen versehen. Ergänzt 
wurde die Markierung durch 
Zielwegweiser mit Orts- und 
Kilometerangaben. Der Geo-
Naturpark Bergstraße-Oden-
wald hat an den Startpunkten 
Informationstafeln mit Karte 
und Höhenprofil aufgestellt. 
Er sorgt für Informationen an 
interessanten Geopunkten, 
hält Bänke, Aussichtspunkte 
und Schutzhütten instand. 

red/nco

 Weitere Infos unter 
www.bergstrasse-odenwald.de

Wandern ist Entspannung pur
Neues entdecken und erleben

Wandern verbindet das Erlebnis, die Entspannung und auch 
Sinnesfreude.  Foto: pixabay
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Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

15. – 16. Juli 2023

IN MANNHEIM
SPIELT DIE MUSIK

mit verkaufsoff enem 
Sonntag, 16. Juli 2023

Freuen Sie 
 sich auf  

Live-Musik, 
Fashion-Shows

und vieles 
mehr!

Programm

Der kleine Spanier|Obere Neckarstrasse 1 69117 Heidelberg
06221-7250757|der-kleine-spanier.de

er kleine Kurzurlaub für zwischendurchDer kleine Kurzurlaub für zwischendurch
Von Gazpacho bis Paella werden bei uns Spezialitäten von der 
iberischen Halbinsel liebevoll zubereitet. In unserem gemütlichen
Restaurant servieren wir leckere Fisch- und Fleischgerichte
mit reichlich Gemüse und Gewürzen aus Süd- und Nordspanien.

Besuchen Sie unseren 
Ausstellungsbeitrag (Nr. 31) 
auf der Bundesgartenschau 
2023 in der U-Halle im 
Spinelli-Park.

MANNHEIM. Flanieren, Ein-
kaufen und Neues entdecken. 
In Mannheim ist am Erleb-
niswochenende für jeden Ge-
schmack das Richtige dabei. 
Nach dem Auftakt der drei-
teiligen Veranstaltungsreihe 
Mitte April unter dem Motto 
„Mannheim blüht auf“ steht 
nun das zweite Wochenende 
mit besonderen Programm-
punkten vor der Tür. Am 15. 
und 16. Juli erwartet Besu-
cher in der gesamten Innen-
stadt unter dem Motto „In 
Mannheim spielt die Musik“ 
ein klangvolles Erlebnis auf 
zahlreichen Bühnen, in Ge-
schäften, auf Straßen und 
Plätzen. Fashion-Shows mit 
Präsentationen ganz unter-
schiedlicher Mode runden 

das besondere Angebot an 
verschiedenen Orten ab. 
Am Samstag bleiben die üb-
lichen Öffnungszeiten beste-
hen. Zusätzlich werden am 
Sonntag Geschäftsöffnungen 
und Aktionen in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr stattfinden. 
Das zweite Erlebniswochen-
ende findet mit freundlicher 
Unterstützung des Ministe-
riums für Wirtschaft, Arbeit 
und Tourismus Baden-Württ-
emberg, der Werbegemein-
schaft Mannheim City, der 
Mannheim Music Week und 
FutuRaum Mannheim statt. 
Am 1. Oktober wird es ei-
nen dritten verkaufsoffenen 
Sonntag zum Thema „Mann-
heim genießt“ geben.
  zg/sts

„In Mannheim spielt die Musik“
Erlebniswochenende mit verkaufsoffenem Sonntag

MANNHEIM/SCHWETZINGEN.
Wenn es um Urlaub geht, 
richtet sich der Blick meist 
auf ferne Länder, neue Kul-
turen, Strand und Meer. 
Hauptsache weg von der Hei-
mat, um doch etwas Ruhe 
zu finden und abzuschalten. 
Viele Menschen hangeln sich 
so durch die Tage und Wo-
chen in Vorfreude auf den 
nächsten Urlaub, der wie ein 
fernes Ziel erscheint. Dabei 
ist ein kurzer Urlaub sogar 
täglich möglich: Bei Pfitzen-
meier!
Die Nummer eins der Region 
steht für Fitness, Wellness 
und Gesundheit und konzen-

triert sich auf den Ausgleich 
von Körper und Geist. Seit 45 
Jahren begeistert Pfitzenmei-
er nicht nur mit bekannten 
Trainings- und Wellnessmög-
lichkeiten, sondern setzt auch 
immer wieder mit Mut neue 
Trends um. Abwechslung 
und Vielfalt gibt es nicht nur 
auf den Trainingsflächen mit 
modernen Geräten für das 
Ausdauer oder Krafttraining, 
sondern vor allem im Kurs-
bereich. Über 1.500 Kurse 
und Workouts finden Woche 
für Woche in den Premium 
Clubs und Resorts statt. Der 
Sandstrand fehlt zwar, aber 
Wasser ist vorhanden. Zum 

einen in den AquaDomes, 
den großen Schwimmhallen, 
in denen Aqua Kurse stattfin-
den. Zum anderen im Well-
nessbereich, wo die Massa-
gedüsen der Wellnessbecken 
zum Entspannen einladen. 
In unterschiedlichen Saunen 
mit Aufgüssen, den Ruheräu-
men oder den Dampfbädern 
mit verschiedenen Duftes-
senzen können Mitglieder ab-
schalten. Das ganzheitliche 
Konzept von Pfitzenmeier 
gleicht einem Kurzurlaub für 
Körper und Geist.
Der Fitnessurlaub bei Pfit-
zenmeier ist täglich möglich 
– und er fördert nicht nur die 
Auszeit vom Alltag, sondern 
auch Bewegung und Gesund-
heit. Heißt: „Urlauber“ haben 
langfristig mehr davon, sogar 
bis ins hohe Alter. Warte- 
und Anfahrtszeiten entfallen, 
Stress beim Kofferpacken 
ebenso. Stattdessen sind 
die Anfahrtswege kurz, die 
Qualität hoch. Pfitzenmei-
er gibt es in der Region im 
übertragenen Sinne wie Sand 
am Meer, die Palme im Logo 
sorgt für wahres Urlaubsfee-
ling. 
Die Frage ist nur: Träu-
men Sie noch vom näch-
sten Urlaub in weiter Ferne 
oder nutzen Sie die Chan-
ce auf täglichen Urlaub bei 
Pfitzenmeier?Buchen Sie ih-
ren vierwöchigen Kurzurlaub 
ab 45,- Euro oder sichern Sie 
sich gleich ihr Wohlbefinden 
und Ausgleich für die näch-
sten sechs Monate.  pm

Weitere Infos unter: 
www.pfitzenmeier.de/urlaub

Täglicher Urlaub bei Pfitzenmeier
Entspannung und Fitness für Körper und Geist

Ob zu Wasser oder zu Land: Über 1.500 Kurse und Workouts finden jede 
Woche in den Premium Clubs und Resorts statt.  Fotos: Pfitzenmeier

FITNESS
URLAUB

Yippieläum
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 die Dinge, die dich

glücklich machen!

Nimm dir Zeit für

Sommerbiere, Brot und viel Spaß
Große Live-Bierprobe im Weldegarten am 27. Juli

PLANKSTADT. Bierenthu-
siast und Welde-Chef Max 
Spielmann, die weltbeste 
Biersommelière Mareike Ha-
senbeck und Biersommelier 
Malte Brusermann haben 
spannende Sommerbiere aus 
Deutschland und Österrei-
ch ausgesucht. Gemeinsam 
gehen die Drei gut gelaunt 
und mit viel Wissen den Ge-
heimnissen der Gerstensäfte 
auf den Grund: Wie wird 

Bier eigentlich verkostet und 
warum ist die Zunge dabei 
so wichtig? Woher kommen 
die fruchtigen Aromen und 
was ist eigentlich IBU? Was 
macht den Unterschied zwi-
schen den Bierstilen und wa-
rum ist der Schaum weiß? 
Teil der Bierprobe wird eine 
spannende Bier-und-Brot-
Verkostung mit Brot von Tans 
Brotboutique aus Mannheim 
sein. Dabei gilt es herauszu-
finden, warum welches hand-
gemachte Brot zu welchem 
der Biere besonders gut passt 
und welche Aromen sich er-
gänzen. Und was macht ein 
richtig gutes Brot überhaupt 
aus und wie wird das herge-
stellt? Diese und eine Menge 
mehr Fragen beantworten 
die Bier- und Brotspezialisten 
am 27. Juli auf der Bühne im 
Weldegarten.  pm/red

Infos & Tickets 
(35,- Euro, auch an der 
Abendkasse, solange der 
Vorrat reicht) unter 
www.weldegarten.de

Bier gemeinsam genießen. Am 
27. Juli gibt es Expertenwissen 
dazu.  Foto: Welde

ALLGEMEIN. Wer regelmä-
ßig mit dem Rad fährt, hält 
sich körperlich fit. Es tut 
nicht nur gut, sich an der 
frischen Luft zu bewegen, 
Radfahren trainiert auch 
die Kondition, kurbelt den 
Stoffwechsel an und kräftigt 
die Muskeln. Zudem spart 
man Benzinkosten und ent-
lastet die Umwelt. Vor allem 
bei schönem Wetter macht 
es Sinn, das Auto öfter mal 

stehen zu lassen, um kürze-
re oder längere Strecken mit 
dem Drahtesel zurückzule-
gen. Wer das Fahrrad häu-
figer in den Alltag integrie-
ren möchte, sollte allerdings 
auf die richtige Ausstattung 
achten. Schließlich wollen 
Einkäufe, Arbeits- und Frei-
zeitutensilien sicher trans-
portiert werden. 
Im Fachhandel gibt es eine 
Vielzahl an Fahrradtaschen, 
-boxen und -körben, die di-
rekt am Fahrradrahmen, am 
Lenker, an der Sattelstüt-
ze oder am Gepäckträger 
befestigt werden können. 
Gute Modelle zeichnen sich 
dadurch aus, dass sie mit 
einem Schnellbefestigungs-
system ausgestattet sind. 
Damit werden sie sicher 
und sekundenschnell an 
den passenden Adapter ge-
klickt – und per Tastendruck 
wieder abgenommen. 

E-Bike richtig beladen

Das zulässige Gesamtge-
wicht eines E-Bikes liegt in 
aller Regel zwischen 120 
und 130 Kilogramm und 

darf nicht überschritten 
werden. Außerdem verrin-
gert jedes Kilo Gewicht die 
Reichweite des Pedelecs. 
Für eine bessere Stra-
ßenlage und im Interesse 
eines sicheren Fahrverhal-
tens sollen schwere Lasten 
möglichst tief und mittig 
am Rad platziert werden. 
Lenker und Sattelstütze 
eignen sich daher eher für 
leichteres Gepäck, wäh-
rend schwerere Lasten gut 
am Gepäckträger aufgeho-
ben sind. Taschen, Boxen 
und Körbe können seitlich 
und oben auf Gepäckträ-
gern befestigt werden, die 
sich aber erheblich in ihren 
Maßen unterscheiden kön-
nen und teilweise auch in-
tegrierte Akkus aufweisen. 
Die universellen Adapter 
– zum Beispiel von Klickfix 
– machen es den Radlern 
aber einfach, denn sie las-
sen sich an fast jede Ge-
gebenheit anpassen. Auch 
für den Lenker sind diverse 
Adapterlösungen erhältlich, 
die mit den unterschied-
lichen E-Bike-Displays 
harmonieren.  akz-o/nco

Die neue Lust am Biken
Mit dem Fahrrad fit durch den Alltag

Sicherer Transport auch für 
den vierbeinigen Freund. 
 Foto: Rixen & Kaul/akz-o

BRÜHL. Das B+O Seni-
orenzentrum feiert wieder 
Sommerfest. Dazu lädt die 
Einrichtung am Samstag, 
22. Juli, von 11 bis 18 Uhr 
in Haus und Garten in der 
Mannheimer Landstraße 25 
ein. „Erleben Sie einen ab-
wechslungsreichen Tag mit 
Sektempfang, Livemusik, 
Sitztanzaufführung, Tombo-
la, Präsentation von Mode-

schmuck, Kinder-Kreativ-
werkstatt und Hüpfburg“, 
verspricht die Heim- und Ge-
schäftsleitung. Für das leib-
liche Wohl wird mit einem 
Grillbuffet mit verschiedenen 
Salaten, Pommes sowie mit 
Kaffee und Kuchen, frischem 
Obst und B+O Cupcakes 
bestens gesorgt. Zusätz-
lich zum bunten Programm 
werden an diesem Tag ko-
stenlose Hausführungen und 
unverbindliche Beratung für 
alle Interessierte angeboten. 
Das B+O Seniorenzentrum 
besteht seit 1995 und bietet 
neben stationärer, Kurzzeit- 
und Tagespflege auch am-
bulante Pflege zuhause und 
Physiotherapie in der hausei-
genen, öffentlichen Praxis an. 

zg/sts
Infos unter www.bo-

seniorenzentrum.de

Sommerfest im Seniorenzentrum

© 
w

w
w.

bo
-s

en
io

re
nz

en
tr

um
.d

e
© 

w
w

w.
bo

-s
en

io
re

nz
en

tr
um

.d
e



14. Juli 2023Seite 22

OPEN AIR KINO KOMMT
WIEDER NACH WALLSTADT

OPEN AIR KINO EVENT
29.07.2023 AUF DEM MARKTPLATZ IN WALLSTADT
VERANSTALTUNGSBEGINN CA. 20:00 UHR
(während, bzw. nach der Dämmerung).
Nach dem tollen Erfolg in den letzten Jahren kommt das Open 
Air Kino wieder in diesem Jahr am 29. Juli nach Wallstadt. Air Kino wieder in diesem Jahr am 29. Jul

 lädt Sie herzlich ein.  in WallstadtDer Bund der Selbständigen
stenfrei, solang Sie komplett koDie Veranstaltung ist für Sie

gen.Ihren eigenen Stuhl mitbring
orgt. Leckere Snacks, bestens gesoFür Ihr leibliches Wohl wird b
m 29. Juli 2023 ab mehr steht amfrisches Popcorppp n und vieles m

20:00:000000000:000000:00 UhrUhrUhr Uhr für Sfür Sür Sür Sür Sr Sfüfü Sie beiiii reit. 
uf Ihr Kommen und freut sich auDDDDeDeDer BDeDer BDDe und dund der Ser Ser Seer Ser lbstlbslbstlbstbstbstäbsstssst ndigen 

 Herzen von Wallstadt.merabend imeineininineeineniiini wundundndderscherschererschereeer öneöneöneneneneen önneee Somm

Ein Film von Wolfgang Becker

„GOODBYE LENIN“
KOMÖDIE / DRAMA

WALLSTADT. Die Wiederbe-
lebung der „Neuen Kerwe – 
Stadtteilfest“ vor sechs Jahren 
war eine gute Idee und ein 
voller Erfolg. Zur aktuellen 
Aufl age lädt die Interessen-
gemeinschaft Wallstadter 
Vereine (IWV) vom 14. bis 
16. Juli auf und um den Rat-
hausplatz ein, auf dem ein 
großes Festzelt errichtet wird. 

Dieses öffnet bereits am 
Freitag ab 18 Uhr. Ab 19 Uhr 
gibt es ein Wiedersehen und 
-hören mit der Rockband 
„Crush“, die ihren Auftritt am 
Samstagabend zur gleichen 
Zeit fortsetzt. Die offi zielle Er-
öffnung mit Freibier und Pro-
minenz aus Stadt und Stadtteil 
fi ndet am Samstag um 17 Uhr 
statt. Für den Fassbieranstich 
konnte in diesem Jahr Bür-
germeisterin Prof. Dr. Diana 
Pretzell gewonnen werden. 
Der Sonntag beginnt mit einer 
Premiere: Um 9.30 Uhr fi ndet 
erstmals ein ökumenischer 
Gottesdienst im Rahmen der 
Kerwe statt, der von den Pfarr-
ern Daniel Kunz von der Seel-
sorgeeinheit Maria Magdalena 
und von Anna Maria Baltes 
von der Petrusgemeinde ge-
meinsam gestaltet wird. Ab 
11 Uhr gibt es den traditio-
nellen Weißwurst-Frühschop-
pen mit Gerhard Raudzis am 
Keyboard. Ab 14 Uhr heißt 
es „Bühne frei“ für den Wall-
stadter Nachwuchs. Bei der 
Kinderkerwe treten nicht nur 
Schülerinnen und Schüler der 

Wallstadtschule auf, an ver-
schiedenen Stationen werden 
Kinderschminken, Bastelak-
tionen und Geschicklichkeits-
spiele angeboten.

Eine weitere Neuerung wird 
alle freuen, die kein Freund 
großer Hitze und Trockenheit 
sind. An mehreren Orten sor-
gen installierte Wasserspen-

der für Abkühlung und Er-
frischung. Sie kamen bereits 
beim Fest der Freiwilligen 
Feuerwehr zum Einsatz. Die 
löscht mit ihrer Getränkebar 
auch ganz gezielt den Durst. 
Auch viele andere Wallstadt-
er Vereine beteiligen sich am 
großen Angebot an Speisen 
und Getränken. „Wir werden 
die Preise nicht erhöhen, ob-
wohl die Infl ation sich bei den 
Einkaufspreisen für Speisen 
und Getränke deutlich zeigt“, 
berichtet der IWV-Vorsit-
zende Jens Weber. Auch die 
Platzmiete habe sich mehr als 
verdoppelt, was in allen Stadt-
teilen zu beobachten sei. Doch 
davon lässt sich das Fest von 
Wallstadtern für Wallstadter 
nicht trüben. Selbstverständ-
lich sind auch Besucher aus 
Feudenheim und anderen 
Stadtteilen genauso herzlich 
willkommen.  sts 
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Stabile Preise für Besucher
Wallstadt feiert Kerwe mit bewährtem und neuem Programm

Grußwort zur 
Wallstadter Kerwe

Liebe Wallstadterinnen, liebe Wallstadter,

LIEBE FREUNDE DER 
WALLSTADTER KERWE,
jetzt sind es nur noch wenige 
Tage, bis es endlich wieder 
losgeht. Die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren und die 
Vereine planen ihren Einsatz. 
Am Freitag, 14.07., öffnen 
wir das Zelt um 18 Uhr und 
werden den Abend mit hei-
ßen Rhythmen von „Crush“ 

genießen. Frau Bürgermeiste-
rin Prof. Dr. Diana Pretzell 
wird dieses Jahr unseren tra-
ditionellen Fassbier-Anstich 
durchführen. Dieser startet am 
Samstag, 15.07., um 17 Uhr. 
Den Sonntag beginnen wir um 
9.30 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst, gefolgt 
vom Weißwurstfrühstück um 
11 Uhr. Ein weiteres Highlight 
ist dann ab 14 Uhr wieder die 
Kinderkerwe mit Auffüh-
rungen der Wallstadtschule 
und Kindergärten im Festzelt 
und vielen spannenden Mit-
machständen.

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch bei gutem Wetter und 
bester Laune.

Ihr Jens Weber
1. Vorsitzender Interessen-
gemeinschaft Wallstadter 
Vereine

WALLSTADTER 

 
KERWE 

14.-16. 

Juli

endlich wieder
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Jens Weber ernannte seine Amtsvorgängerin Manuela 
Müller 2022 zur Ehrenvorsitzenden der IWV. 

Im Festzelt auf dem Rathausplatz kommt Oktoberfeststimmung auf.  Fotos: Sohn-Fritsch

WALLSTADT. Was gibt es Schö-
neres, als einen Sommerabend 
unter freiem Himmel zu ver-
bringen? In früheren Zeiten 
waren Open Air Kinos sehr 
beliebt, doch heute muss man 
diese Angebote suchen. Nicht 
so in Wallstadt. Hier lässt Mi-
chael Penczek, Inhaber von 
„Die Brillenmacher Wall-
stadt“ und Vorsitzender des 
örtlichen Gewerbevereins, seit 
einigen Jahren diese schöne 
Tradition wieder aufl eben. Für 
die Veranstaltung am Sams-
tag, 29. Juli, hat er einen ganz 
besonderen Film im Angebot: 
„Good Bye, Lenin!“

Der 2003 ausgestrahlte Film 
von Wolfgang Becker spielt im 
Ost-Berlin der späten Achtzi-
gerjahre und dreht sich um die 
Erlebnisse einer Familie wäh-
rend der turbulenten Zeit des 
Mauerfalls. Hauptcharakter 
Alex Kerner versucht seiner 
aus einem langen Koma auf-
gewachten Mutter vorzutäu-
schen, dass die DDR immer 
noch existiere, um ihr einen 
Schock zu ersparen. Dabei 
schafft er eine liebevoll gestal-
tete Illusion der Vergangen-
heit. Der Film ist sowohl für 
sein humorvolles als auch rüh-
rendes Porträt von Menschen 

und ihrem Umgang mit radi-
kalen gesellschaftlichen Ver-
änderungen bekannt. Er bietet 
eine ungewöhnliche Perspek-
tive auf ein bedeutendes histo-
risches Ereignis und fängt die 
Atmosphäre der damaligen 
Zeit mit bemerkenswerter Ge-
nauigkeit ein. „Good Bye, Le-
nin!“ wurde mit zahlreichen 

Preisen ausgezeichnet und hat 
ein weltweites Publikum be-
wegt.

Offi ziell startet die Veran-
staltung um 20 Uhr auf dem 
Rathausplatz. Der Film be-
ginnt, sobald es die Lichtver-
hältnisse zulassen. Zuschauer 
werden gebeten, ihre eigenen 
Stühle mitzubringen und bei 

Bedarf eine wärmende Decke. 
„Wir hoffen, dass Sie sich uns 
anschließen und einen wun-
derschönen Sommerabend 
unter dem Sternenhimmel ge-
nießen, während wir uns auf 
eine nostalgische Reise in die 
Vergangenheit begeben“, freut 
sich Michael Penczek auf das 
Event.  sts

Wallstadt wird zum Wohnzimmer
Open Air Kino auf dem Rathausplatz

Am 29. Juli lädt der BDS Wallstadt zum Open Air Kino auf den Rathausplatz ein.  Foto: Archiv/Sohn-Fritsch
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AUF DER WALLSTADTTER KERWE UND DEM OPEN AIR-KINOABEND

VIEL SPASSVIEL SPASS

Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim-Wallstadt

0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de

Rund ums Rad

Über 30 Jahre

E-Bikes Wir wissen worauf es ankommt.

Attraktive Elektrofahrräder

Aktuelle Modelle auf Lager

Telefonische Terminabsprache für Fahrradreparaturen empfohlen

SOMMER-
GEWINNSPIEL
WIR MACHEN MIT!

Frisches Obst und Gemüse direkt von Ihrem Bauern
Inh. Anna Baranek

Wir freuen uns auf Sie! MA-Wallstadt
Mosbacher Str. 15  .   71 20 82  .  www.hofl aden-bossert.de

SOMMER-

GEWINNSPIEL

Wir sind 

dabei

Wir wünschen eine tolle Zeit auf Wir wünschen eine tolle Zeit auf 
der Wallstadtter Kerwe und einen der Wallstadtter Kerwe und einen 
unterhaltsamen Open Air Kino-Abend.unterhaltsamen Open Air Kino-Abend.

WIR BEZIEHEN UNSER OBST UND GEMÜSE WIR BEZIEHEN UNSER OBST UND GEMÜSE 
ÜBERWIEGEND AUS REGIONALEM ANBAU.ÜBERWIEGEND AUS REGIONALEM ANBAU.

   Feinste Back– und Konditoreiprodukte der Bäckerei Konditorei   Feinste Back– und Konditoreiprodukte der Bäckerei Konditorei

Ob Geburtstagsfeier, Ob Geburtstagsfeier, 
Firmenfeier, Firmenfeier, 
  ob Kindergarten   ob Kindergarten

oder Schulfest….oder Schulfest….

Jutta Papritz-Feinkost
Mosbacher Str. 66
Mannheim-Wallstadt

Telefon: 0 621 / 70 46 66
Mobil: 0 151 / 42 05 15 02
E-Mail: papritz@hipps-feinkost.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do 8 bis 13 Uhr 
und 15 bis 18.30 Uhr

Mittwoch 8 bis 13 Uhr
Freitag 8 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 13 Uhr

Wir sind
dabei!

SOMMERSOMMER 
GEWINNSPIELGEWINNSPIEL

Wir kommen auf Ihre Party und grillen für Sie.Wir kommen auf Ihre Party und grillen für Sie.
Alles aus einer Hand / alles für den GrillAlles aus einer Hand / alles für den Grill
Flammkuchen / Grillsteaks und BratwürsteFlammkuchen / Grillsteaks und Bratwürste
Pommes und Co.Pommes und Co.
 Wir bringen unser Equipment mit!Wir bringen unser Equipment mit!

WALLSTADT

AKTIV

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Vorstand im Amt bestätigt
BDS Wallstadt setzt bewährtes Programm fort

WALLSTADT. Dass es sich um 
einen lebendigen Stadtteil 
mit aktiven Gewerbetrei-
benden handelt, wurde bei der 
Hauptversammlung des BDS 
Mannheim-Wallstadt e. V. 
deutlich. Vorsitzender Mi-
chael Penczek wies in seinem 
Rückblick auf das Open-Air-
Kino, die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse sowie 
den Weihnachtsmarkt im ver-
gangenen Jahr hin, die auch 
2023 wieder geplant sind. Im 
Frühjahr fand die Osterha-
senaktion großen Zuspruch, 
bei der Grundschüler selbst 
gebastelte Tüten in teilneh-
menden Geschäften abgeben 
konnten, die dann von Inha-
bern gefüllt und in diversen 
Schaufenstern versteckt wur-
den. Rund 160 Kinder betei-
ligten sich an der Aktion. Für 
Verwirrung sorgte allerdings, 
dass die Tüten teils in ande-
ren Läden auftauchten, als sie 
abgegeben wurden. Das Kon-
zept müsse noch besser kom-
muniziert werden, forderte 
Penczek. Enttäuscht ist der 
Vorsitzende von der geringen 
Resonanz am verkaufsoffenen 
Sonntag zur Wallstadter Ker-
we, der frühzeitig beantragt 
und bereits vom Gemeinderat 
genehmigt wurde. Angesichts 
der wenigen Anmeldungen 

werde eine Teilnahme nicht 
aktiv beworben. Eine Lei-
stungsschau bleibt für 2024 
im Gespräch.

Traudel Ringer konn-
te mit Kritik nicht hinterm 
Berg halten. Als frühere Ge-
schäftsfrau und Vorsitzende 
des BDS Wallstadt habe sie 
andere Zeiten erlebt, in denen 
der Zusammenhalt größer 
und gemeinsame Aktivitäten 
selbstverständlich gewesen 
wären. Es fehle vor allem an 
der persönlichen Ansprache 
der Mitglieder, bemängelt 

sie. „Es gibt nichts Unselb-
ständigeres als Selbständige,“ 
überspitzt es Hartmut Walz 
als einer ihrer Nachfolger, 
zeigt aber zugleich Verständ-
nis dafür, dass heute jeder in 
erster Linie mit sich selbst 
beschäftigt sei, um seinen La-
den am Laufen zu halten. 

Trotz offener Jahresbeiträ-
ge für 2022 wies Kassiererin 
Lada Ike für den Verein ein 
ordentliches vierstelliges Plus 
aus, das der Aufl ösung eines 
alten Sparkontos geschuldet 
sei. Einnahmen und Ausga-

ben hielten sich die Waage. 
Das konnten auch die Kas-
senprüfer Felicitas Hauswir-
th und Alfred Konetschny 
bescheinigen und empfahlen 
die Entlastung des Vorstands. 
Bei den anschließenden Neu-
wahlen wurden alle Vor-
standsmitglieder einstimmig 
für eine weitere Amtszeit ge-
wählt: Vorsitzender bleibt Mi-
chael Penczek, Stellvertreter 
Hartmut Walz, Kassiererin 
Lada Ike und Schriftführer 
Ralf Schneider. In den Aus-
schuss, der den Vorstand bei 
seiner Tätigkeit unterstützt, 
wurden Andreas Frank, Steu-
erberater aus Feudenheim, 
und Susanne Weigandt, In-
haberin der Rats-Apotheke, 
gewählt. Kassenprüfer sind 
Alfred Konetschny und Ker-
stin Bäumer-Ampersberger, 
die sich auch in Wallstadt en-
gagieren möchte.

Als Gast stellte Jens Inte-
lisano-Knollmann von der 
Signal Iduna das Modell der 
betrieblichen Krankenversi-
cherung vor. Mit einem vom 
Arbeitgeber gezahlten Bei-
trag als Sachleistung können 
Arbeitnehmer damit unab-
hängig vom eigenen Alter 
und Gesundheitsstatus in den 
Genuss von Zusatzleistungen 
kommen.  sts

Hartmut Walz, Michael Penczek, Lada Ike und Ralf Schneider (von rechts) 
stehen weiter an der Spitze des BDS Mannheim-Wallstadt.  Foto: Seitz

WALLSTADT. „… mit Freund-
schaft, die zusammenhält, so 
verändern wir die Welt.“ Mit 
diesem Lied des gemeinsamen 
Chores aller Wallstadt-Schü-
lerinnen und -Schüler wurde 
das Schulfest der Grundschu-
le in Wallstadt eröffnet. 

Konrektorin Birgit Thomas 
hatte es zusammen mit Kol-
legin Daniela Jelinek in allen 
Klassen einstudiert und die 
Kinder sangen mit großer Be-
geisterung und Überzeugung. 
Auch das Instrumentalstück 
der Orff-Gruppe und der an-
schließende „Wallstadtrock“ 
wurden von den Kindern mit 
viel Konzentration und Freu-
de am Musizieren vorgetra-
gen. Dies kommt nicht von 
ungefähr, denn die Wallstadt-
schule hat ein eigenes Musik-
profi l in ihrem Schulportfolio 
verankert. Der Schulleiter Hu-
bert Strehle verweist im Ge-
spräch darauf: „Alle Kinder 
lernen bei uns in Klasse 1 und 
2 Flöte spielen, danach gibt es 
ab Klasse 3 eine Musikprofi l-
stunde, entweder im Chor, in 
der Orff-AG oder weiterhin 
beim Flöten.“ 

Äußerlich hat sich die Wall-
stadtschule in den letzten Jah-
ren enorm verändert: Durch 
Sanierung und Neubau einer 
Mensa konnte sie zur Ganz-
tagsschule weiterentwickelt 
werden, als eine der wenigen 
in Mannheim aber in Wahl-
form. Die Eltern können bei 

der Anmeldung entscheiden, 
ob ihr Kind am Ganztags-
betrieb teilnehmen soll oder 
mittags nach Hause gehen 
kann. Im Rahmen der Neuge-
staltung hat auch der Schul-
hof ein zeitgemäßes Gesicht 
erhalten. Das Rondell, in dem 
sich die Kinder bei der Er-
öffnung aufstellen, ist durch 
stufenweise Anordnung und 
Überdachung auch für ande-
re schulische Veranstaltungen 
bestens geeignet und die da-
neben befi ndlichen Kletter-
möglichkeiten lassen bei den 
Kleinen keine Langeweile 
aufkommen.

Schulleiter Strehle, selbst 
erst seit wenigen Jahren hier 
im Amt, zeigt sich sehr glück-
lich über die gemeinsame 
Feier an diesem Freitag, ist 

es doch die erste nach den 
Corona-Jahren. Förderverein 
und Elternschaft haben sich 
mächtig ins Zeug gelegt, um 
mit Hot Dogs, einer vielfäl-
tigen Auswahl an Kuchen und 
unzähligen Muffi ns bei kei-
nem der zahlreichen Besucher 
ein Hungergefühl aufkommen 
zu lassen. Die hohen Au-
ßentemperaturen an diesem 
Tag machten ein Angebot an 
Kaffee überfl üssig, kalte Ge-
tränke waren dagegen in gro-
ßer Auswahl verfügbar. Auf 
dem Schulhof hatten die Kin-
der zusammen mit ihren Leh-
rerinnen und Lehrern mehrere 
Spielstationen aufgebaut, es 
gab einen Hindernisparcours, 
ein Bobbycar-Rennen, Rie-
senseifenblasen, Sackhüpfen 
und vieles mehr.

Auch in den Klassenzim-
mern waren verschiedenste 
Angebote vorhanden, z. B. 
Dosenwerfen, Pusteball oder 
Matchboxautos im Spiegelp-
arcours. In einer ersten Klas-
se konnten Eltern und Kinder 
einen Eindruck vom Leben 
mit Behinderung erhalten, 
man konnte durch entspre-
chende Brillen den Sehsinn 
beeinträchtigen, auch ganz 
ausschalten, das Gehen mit 
Krücken oder das Fahren im 
Rollstuhl ausprobieren. In der 
Turnhalle gab es, gleich nach 
der offi ziellen Eröffnung des 
Festes, eine Aufführung der 
Tanz-AG der Kernzeitbetreu-
ung. Die Choreografi en dazu 
waren gemeinsam mit den 
Teilnehmern entstanden, die 
gemischte Gruppe zeigte viel 
Spaß an der Bewegung zur 
Musik. Danach konnten die 
Kinder in der Halle erste Er-
fahrungen im Tennisspielen 
oder beim Hockey sammeln.

Insgesamt war das Ge-
lände an diesem Tag ausge-
sprochen gut besucht, nicht 
nur Eltern mit kleineren 
Geschwistern, sondern auch 
Großeltern und einige An-
wohner hatten den Weg in 
die Schule gefunden, um 
gemeinsam ein friedliches, 
fröhliches, interessantes und 
abwechslungsreiches Fest zu 
feiern, das vielleicht schon 
ein wenig die Welt verändern 
kann …  C.R.

„So verändern wir die Welt“
Chor der Wallstadtschule eröffnet erstes Schulfest nach Corona

Zur Eröffnung des Schulfestes sang der Chor aller Wallstadt-
Schülerinnen und -Schüler.  Foto: Riedl
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BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten  
und Amtswege.

Tag und Nacht  
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung 
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
Schwetzingerstadt Oststadt Neuostheim
Neuhermsheim Feudenheim Wallstadt

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Keine Zeitung im Briefkasten? Dann 
melden Sie sich beim Verlag unter Te-

lefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de und teilen 
Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und 
leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteil-
zeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für 
kostenlose Zeitungen) zugestellt.

SERVICE FREI HAUS

Abschiednahme ist Zuwendung.
Wir begleiten Sie Schritt für Schritt in Ihrer Trauer sowie bei 

allen Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70Friedrichstraße 3–5 

68119 Mannheim

info@pietaet-hiebeler.de  

Heike Warlich
Redaktion (Schwetzingerstadt / Ost-
stadt / Neuostheim / Neuhermsheim)

Rastatter Straße 41
68239 Mannheim

Fon 0621 43 71 42 30

E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2023

Thomas Jentscheck
Anzeigenberatung

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 82 09 13 16
Mobil 0176 24 26 68 59

E-Mail: 
t.jentscheck@sosmedien.de

Stefan Seitz
Redaktion (Feudenheim, Wallstadt)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 72 73 96-0

E-Mail: 
s.seitz@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 25. August

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit / Kerwe Feudenheim

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

15. Dezember (4. Dezember) Weihnachten

Bitte helfen Sie uns,
Tieren zu helfen!
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➜ KOMPAKT
 Blick ins All

 Kurt-Tucholsky-Abend

Seckenheimer Hauptstraße 112

TOR- UND ZAUNANLAGEN / HANDLÄUFE
FENSTERGITTER / SEITENBLENDEN u.v.m.

MANNHEIM. Am Freitag, 21.  Juli, 

widmet sich das Technoseum den 

Weiten des Weltalls: Zwischen 17 

und 23  Uhr können die Besucher 

unter anderem den Himmel mit dem 

Teleskop beobachten, bei Rallye und 

Astro-Quiz mitknobeln und Preise 

gewinnen oder in der Mondbar bei 

einem Cocktail den Ausblick übers 

nächtliche Mannheim genießen. Der 

Eintritt ins Haus und die Teilnahme an 

allen Aktionen sind an diesem Abend 

frei. Die Sternennacht ist Teil des Pro-

jekts „Sterne, Bilder und Fiktionen“ 

des Deutschen Museums München 

im Wissenschaftsjahr „Unser Univer-

sum“. Das Planetarium Mannheim ist 

Kooperationspartner.  red

NEUHERMSHEIM. In der Reihe 

„KulturMomente in Thomas“ prä-

sentiert die Thomasgemeinde am 

Samstag, 15. Juli, um 18.30 Uhr 

unter dem Titel „Wo kommen die 

Löcher im Käse her?“ einen Kurt-

Tucholsky-Abend im Evangelischen 

Gemeindezentrum in der Johannes-

Hoffart-Straße 1 mit der Sängerin 

und Schauspielerin Jeanette Giese. 

Tickets sind unter www.thomas.

ekma.de oder im Pfarramt der Tho-

masgemeinde in der Böcklinstraße 

53 erhältlich.  red

FEUDENHEIM/OSTSTADT. Es ist 
noch Luft nach oben, aber ein 
guter Anfang. Das bestätigt Ma-
ria Huber der BUGA23-Gesell-
schaft sowie den Entwicklern 
der barrierefreien App, mit der 
blinde und sehbehinderte Be-
sucher die Bundesgartenschau 
erkunden können. Huber gehört 
seit 2020 zum Team für Barri-
erefreiheit in digitalen Medien 
des Blinden- und Sehbehinder-
tenvereins (BBSV) und berät 
und unterstützt Anbieter bei der 
Erstellung von Webseiten und 
Apps. „Wir sind darüber hinaus 
grundsätzlich auf den Input der 
Nutzer angewiesen und haben 
bei der BUGA-App eine Feed-
back-Funktion eingebaut“, sagt 

Johannes Britsch, Geschäfts-
führer der Mannheimer Firma 
„contagt“ – ein junges Team, 
das sich aus der Uni herausge-
gründet hat und primär digitale 
Wegeleitungen entwickelt, die 
helfen, sich in Gebäuden wie 
Krankenhäusern, Ministerien, 
aber auch Zoos und Messege-
länden zurechtzufi nden. „In 
den letzten zwei bis drei Jahren 
sind Barrierefreiheit und Inklu-
sion dabei immer mehr Thema 
geworden“, erklärte Britsch 
beim BUGA-Pressefrühstück. 

Ein Thema, das nach Auf-
fassung von Huber nicht nur 
Menschen mit Handicap etwas 
angeht, sondern allen zugute-
kommt. Sie wünscht sich daher, 

dass die App auf der Hauptsei-
te des BUGA-Internetauftritts 
nicht in einem Untermenü 
platziert und insgesamt mehr 
beworben wird. Huber hofft 
außerdem, dass zukünftig noch 
mehr Infos als die vorhandenen 
hinterlegt werden. Was hat der 
mobile Guide für Smartphones 
derzeit zu bieten? Eine inter-
aktive Karte gibt einen Über-
blick über den Luisenpark und 
Spinelli. Eine Freitextsuche 
ermöglicht die Recherche nach 
bestimmten Zielen, geordnet 
nach Kategorie. Doch es wer-
den auch geführte Rundgänge 
sowie standortbasierte Hinwei-
se durch das Abscannen eines 
QR-Codes angeboten. „Diese 
QR-Codes bräuchten noch eine 
haptische Umrandung“, sagt 
Huber und nennt ein Beispiel, 
wie sie die App nutzt: „Ich kann 
eingeben, dass ich zur Seil-
bahnstation möchte, und werde 
per Sprachsteuerung dorthin 
geleitet“, erklärt sie, räumt je-
doch ein, dass sie sich nicht 
vollkommen alleine über das 
Gelände bewegen würde und 
zur Sicherheit ihren Begleitas-
sistenzhund dabeihat oder mit 
ihrem Mann unterwegs ist. 
„Aber wenn wir uns mal kurz 
trennen wollen und einen Treff-
punkt verabreden, dann ist der 
mobile Guide hilfreich“, so Hu-
ber. Augenblicklich ist die App 
nur für die Dauer der BUGA 
angelegt, soll aber möglichst 
bleiben sowie entsprechend an-
gepasst und ausgebaut werden.

pbw

 QR-Code und 
Link für die App: 
https://cn.gt/buga2023

„Alle würden davon profitieren“
Warum die barrierefreie BUGA-App möglichst dauerhaft bleiben soll

Maria Huber fühlt sich mit ihrem Begleitassistenzhund sicher, sieht in 
der von Johannes Britsch mitentwickelten App jedoch eine sinnvolle 
Ergänzung. Foto: Warlich

2.300 Bläser beim Badischen Landesposaunentag
Ein Buga-Wochenende mit besonderer Note für die Besucher

MANNHEIM. Steigende Aus-
tritte und die damit verbundene 
schwindende Finanzkraft ma-
chen der Evangelischen Lan-
deskirche Baden-Württemberg 
zu schaffen. Da ist eine Ver-
anstaltung wie der Badische 
Landesposaunentag, der am 1. 
und 2. Juli erstmals auf einer 
Bundesgartenschau stattfand, 
Balsam für die Seele. „Das 
ist der Sound der Kirche, das 
gibt uns Rückenwind“, stellte 
Mannheims Stadtdekan Ralph 
Hartmann dann auch beim Er-
öffnungskonzert am Samstag 
freudig fest. Nicht nur quali-
tativ, sondern auch quantitativ 
ein bemerkenswerter Auftakt, 
an dem 2.300 Posaunenbläser 
mitwirkten. Da diese auf der 
Hauptbühne nicht annähernd 
Platz gefunden hätten, ließen 
sie sich im Zuschauerraum da-
vor nieder. Ein beeindruckender 
Anblick, ein imposanter Klang, 
mit dem da gleich zu Beginn 
die „Entrata Festiva“ ertönte, 
die aus der Feder von Johannes 
Michel stammt, Landeskantor 
Nordbaden und Kirchenmusik-
direktor an der Christuskirche 
Mannheim.

Unter dem Motto „Farbi-
ge Klänge – glänzende Aus-
sichten“ wollte die Großver-
anstaltung die Botschaft der 
Kirche ebenso vermitteln wie 

eine musikalische Visitenkarte 
abgeben. Denn die Posaunen-
chöre, von denen es allein in 
Baden 250 mit rund 5.000 ak-
tiven Bläserinnen und Bläsern 
gibt, sind eine Besonderheit 
der evangelischen Kirche und 
Grundpfeiler der Kirchenmu-
sik. „Musizieren ist nicht Töne 
machen, sondern Geschich-
ten erzählen“, hatte Christian 
Kühlewein-Roloff bereits im 
Vorfeld bei der Pressekonferenz 
erklärt. Hatte man sich früher 
dabei auf Komponisten des Ba-
rock konzentriert, swingt und 
grooved es heute in den Posau-
nenchören und Ensembles, die 
einen Frauenanteil von 50 Pro-
zent haben – Tendenz steigend. 
„Sie alle sind ein Hoffnungszei-
chen für Kirche, Städte und die 
Gesellschaft“ – mit diesen Wor-
ten machte der Landesobmann 
der Badischen Posaunenarbeit 
bei der offi ziellen Begrüßung 
erneut darauf aufmerksam, 
dass die Musiker gerade wäh-
rend Corona wichtige Arbeit 
geleistet und Klänge der Hoff-
nung in die Straßen, auf Plätze, 
vor Heime und Krankenhäuser 
getragen hatten, als die Begeg-
nung von Mensch zu Mensch 
nicht möglich war und Musik 
die Verbindung hielt.

Nur alle vier Jahre fi ndet der 
Badische Landesposaunen-

tag statt. Auch als Laie konnte 
man angesichts der zahlreichen 
Platzkonzerte, der Serenade mit 
anschließender Brass Night auf 
der Hauptbühne am Samstag 
sowie dem Festgottesdienst und 
dem Choralblasen am Sonntag 
erahnen, welcher hohe Aufwand 
und wie viel Organisation und 
Probenarbeit dahinterstecken. 
Dass die Posaunenarbeit Men-
schen verschiedener Genera-
tionen zusammenbringt, war 
nicht nur in der Zusammenset-
zung der Ensembles und Chöre 
erkennbar, sondern auch am 
Publikum, das sich im Möglich-
keitsgarten der evangelischen 
Kirche und weiteren über Spi-
nelli verteilten Standorten an 
Stücken ganz unterschiedlicher 
Genres wie Swing, Latin, Rock 
& Pop, Musical, klassische und 
geistliche Literatur erfreute. 
„Töne der Hoffnung an fünf 
Standorten“, wie es offi ziell 
hieß, mit denen man zufällig 
vorbeikommenden Besuchern 
der BUGA 23 Freude und Le-
benslust vermitteln wollte. 

Für die Besucher war es ein 
BUGA-Wochenende mit be-
sonderer Note, für die Musiker 
vor allem ein Gemeinschafts-
erlebnis, bei dem aufgrund des 
Veranstaltungsortes der Bläser-
bezirk Mannheim-Bergstraße 
besonders gefragt war.  pbw

„Farbige Klänge – glänzende Aussichten“ lautete das Motto des 30. Landesposaunentags.  Foto: Warlich


